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| Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Im ſtongreß. 
Waſhington, D. K. 29. März. Im 
Abgeordnetenhauſe hielt Fowler eine 
Jängere Rede über ſeine Finanz- und 
Bankvorlage. 
Es wird Ernſt! 


Donnerftag follen 60,000 Jllinoifer Grus 
benleute die Arbeit einitellen. 
Cincinnati, 29. März. Die gemein- 

fame Konvention von Pertretern der 

Brubenarbeiter und Grubenbefiter von 

Dhio, Indiana und Weftpenniyloanien 

vertagte fih, ohne ein Webereinfom- 

men erzielt zu haben. Das gejchah 
unter Hohrufen und Füßeftampfen der 

Arbeitervertreter. Lebtere hatten ge= 

ftern das „Ultimatum“ der Grubenbe- 

fißer zurüdgemiefen. 

Die AInternational-Fonvention der 
Vereinigten Grubenleute von Nord 
amerifa mag noch heute offiziell einen 
EStreif erklären. 

St. Louis, 29. März. E35 mird 
angefündigt, daß am Dienftag Abend, 
beim Ablauf ihres Rontraftes mit den 
Den Grubenbefitern, 60,000 Leute in 
den Slinoifer Kohlenfeldern die Ar- 
beit einitellen werden. 

Nah den Angaben von mehreren 
Grubenbefitern, die zum Vollzug? 
ausſchuß gehören, tft dann zu erwar— 
ten, daß der Grubentrieb mindeitens 
30 Tage froden wird. St. Louis und 
Ehicagn follen einen, für zimei 
Monate genügenden Kohlenvorrath 
haben. 

Columbus, D., 29. März. 3 wird 
berichtet, daß die hiefigen Straßen: 
„bahner die Waggons in die Remile 
bringen und um höhere Löhne jtrei- 
fen. Die Etrafenbahnbeamten jtellen 
jedoch in Abrede, daß irgendbivelche 
ernftliche Wirren beitänden. 

Winnepeg, Kanada, 29. März. Die 
Vereinigten Mechaniterperbände der 
Kanadifchen Pazifif- und der Kanadi- 
fhen Norbbahn jtellten Forderungen 
ar diefe Bahngefelihaften für eine 
neue Zohntabelle. Ihre Löhne follen 
bie höchiten fein, welche in Kanada ge= 
zahlt werden. Diesmal find die Leute 
mohlorganifirt, und fie jagen, ein 
GStreif würde nicht fo unheilvoll ver- 
laufen, mie der, welchen fie vor zimei 
Sahren verjuchten. | 

&3 handelt fi um etma 15,000 
Werfitättenmechanifer. 

Starb auf dem Meere. 

BSefannter Hatwrforfher und DBergbaus 
präjident Aaafii;. 

Cambridge, Maff., 29. März. Uler- 
ander Ygafliz jr., gleich jeinem dahin 
geichiedenen Vater meithin befannter 
Naturforfher und zugleih Präfident 
der „Galumet & Hella Mining Co.”, 
iit geftern auf dem Dampfer „Adria= 
tic" (von Southampton nah Nem 
Hork beitimmt) aeftorben. 

Diefe Nahricht murde auf funfen- 
telegraphiihem Wege von feinem 
Sohne Rudolphe Agajfiz an Major 
Henry 2. Higginlon gejandt. 

(Alerander Agaffiz machte fich be= 
Tonder8 durch erfolgreiche Forfchungen 
bezüglich de3 Lebens in der Meeres- 
melt und durch feine betreffenden 
fchriftjtellerifchen Arbeiten einen Na= 
men. Die Familie jtammt aus ber 
franzöfifchen Schweiz. Wlerander wur- 
de am 17. Dezember 1835 zu Neu= 
chatel geboren.) 


Wildes Wetter im Yelsgebirge! 


Denver, Kolo., 29. März. Starker 
Megen, Schnee und heftige Winde gehen 
äiber die ganze Yelögebirgäregion nörd— 
lich vom mittleren New Meriko dahin. 
Der Telegraphendienft Ieidet jeher, 
und mehrere Stunden hindurh mar 
das mittlere Kolorado von der ganzen 
Außenwelt abgeſchnitten. 

Beſonders ſchwerer Schnee wird aus 
Santa Fe, N. M., gemeldet, und ein 
Temperaturſturz von 32 Grad ſeit ge— 
ſtern, bis auf nur 24 Grad über Null! 
Der Schnee erſtreckt über Durango, 
Telluride und andere Koloradoer Ge— 
birgsſtädte und weiterhin bis nach dem 
mittleren Wyoming. 

Hier in Denver nahm der Sturm 
beinahe den Karakter eines mittwinter⸗ 
lichen „Blizzard“ an. 

Für die Einkommenſteuer. 

Jackſon, Miſſ. 29. März. Die 
Miffiffippier Staatslegislatur hat eine 
Refolution angenommen, melde ven 
Einfommenfteuerzufag zur Verfaſſung 
der Ber. Staaten beaünftigt. Die 
Rejolution wurde heute zur Neinfchrift 
beordert. 


Das Zolabfommen mit Kanada. 


Mafbington, D. K., 29. März. 3 
wird amtlich angefündigt, daß das 
Zolltarifabtommen zmifhen dem 
Staate und der fanadifchen Dominion 
am Mittwoch gleichzeitig hier und in 
Ditama befannt gegeben wird. 

Bis zu diefer offiziellen Verfün- 
dung werden die einzelnen Bebingun- 
gen zurüdgebalten. 

Bahnungalüf, 

Lynn, Maf., 29. März. Ein Er: 
preßzug auf der Bofton- & Maine- 
bahn, von Portland na Bofton be= 
ftimmt, verunglüdte um Mittag bei 
Melt Lynn. 

E35 wird berichtet, daß 5 Berfonen 
verletzt ſeien 


Waſhington, D. K., 29. März. 
Wahrſcheinlich werden Argumentirun— 
gen in wichtigen Fällen, welche jetzt vor 
dem Bundesobergerichte ſchweben, auf's 
Neue vor ſich gehen müſſen, wegen des 
gemeldeten Todes von Richter Brewer 
ſowie auch weil ein anderer Beiſitzer, 
Richter Moody, wegen Rheumatismus 
dienſtunfähig iſt. 

Unter dieſen Fällen ſind die Auf— 
löſungsprozeſſe der Regierung gegen 
die „Standard Oil Co. of New Jer— 
ſey“ und gegen den „Tabaktruſt“, ſo— 
wie die Korporationsſteuerfälle. 


Senator Allds nimmt Reißaus. 


Albany, N. Y., 29. März. Eine 
halbe Stunde, ehe ſeine Kollegen dar— 
über abſtimmen ſollten, ob er als Mit— 
glied der New Yorker Staatsgeſetz- 
gebung eine Beſtechung angenommen 
hat, oder nicht, dankte Jotham P. 
Alldy als Mitglieder des Staatsſenats 
ab. Die Abdankung tritt ſofort 
in Kraft. 

Der Feuerdämon. 

Youngstown, O., 29. März. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte 3 Koſt- und 
Logirhäuſer in Eaſt Youngstown. 
Dabei wurden 2 Arbeiter von Tuben— 
fabriken, Namens Blaine und Trach, 
getödtet. Man vermißte ſie nicht eher, 
als bis ihre verkohlten Leichen gefun— 
den wurden! 

see 
Ausland, 


Unterhaus und Oberhaus. 


Asquith beantragt 
Kampfrefolutionen. 


London, 29. März. Das britifche 
Unterhaus trat heute in engere Kampf- 
fühlung mit dem Oberhaufe. Vor ei- 
nem großen Publikum, das ftarf erregt 
war, beantragte der Premier Asquith, 
daß das Haus in Gejammtausfchuß- 
jigung übergehe, um die Refolutionen 
zu berathen, welche vor Allem die Ab- 
Ihaffung der Vetogewalt des Ober— 
hauſes bezwecken, und welche der Pre— 
mier am 21. März, vor der Oſterpauſe, 
angekündigt hatte. 

Kurz gelag: beſtimmen Herrn As— 
quiths drei Reſolutionen, daß dieLords 
keinen Theil an der Finanzgeſetzgebung 
haben ſollen, und daß ihre Macht über 
ſonſtige Geſetzgebung nur darin beſte— 
hen ſoll, reiflichere Erwägung erzwin— 
gen zu können, jedoch nicht über die Le— 
bensdauer eines einzigen Parlamentes 
hinaus; und ferner, daß der Parla— 
mentstermin nur 5 Jahre dauern ſolle, 
ſtatt wie gegenwärtig ſieben Jahre. 

Herr Asquith verbreitete ſich über 
die Ereigniſſe, welche in dem Eingrei— 
fen des Lords in die Budgetvorlage 
während des letzten Parlaments gip— 
felten; und er erklärte, die nachfolgen— 
den Generalwahlen hätten dem Unter— 
hauſe die ausdrückliche Befugniß ge— 
geben, dieſem Stand der Dinge ein 
Ende zu machen. „Es iſt Raum ge— 
nug und auch Bedürfniß für eine 
zweite Kammer“, fügte er hinzu, „aber 
eine ſolche Körperſchaft, wie das jetzige 
Haus der Lords iſt nur eine Trave— 
ſtie und.Karrikatur!“ 

Ferner ſagte Herr Asquith, er wün— 
ſche das Unterhaus als geſetzgeberiſche 
Vormacht zu ſehen; denn die Regierung 
glaube, daß dies der Hauptanker von 
Großbritanniens Volksvertretungsſy— 
ſtem ſei. Eine Zweite Kammer müſſe 
der Mitgliederzahl nach verhältniß— 
mäßig klein ſein, und müſſe auf einer 
demokratiſchen und nicht auf einer erb— 
lichen Grundlage ruhen; es müſſe eine 
Körperſchaft ſein, welche kraft ihrer 
Zuſammenſetzung und ihrer Atmo— 
ſphäre nicht vom Parteigängerthum 
regiert werde, gegen Panik geſtählt, 
aber gleichzeitig der Meinung und dem 
Willen der Nation verantwortlich und 
von ihr abhängig ſei. 

Nicht allenthalben gelobt. 

London, 29. März. Wie ſich er— 
warten ließ, wird die erwähnte Rede 
des amerikaniſchen Ex-Präſidenten 
Rooſevelt vor den Studenten der Uni— 
verſität von Egypten, zu Kairo, hier 
ziemlich viel beſprochen, — doch beſteht 
Meinungsverſchiedenheit darüber, ob 
ihre Wirkungen gut oder böſe ſein wer— 
den. 

Die konſervativen Toryblätter haben 
nur Lob für die Rede, aber die radi— 
kalen Blätter beurtheilen ſie abfällig. 
Und ſelbſt die gemäßigte „Weſtminſter 
Gazette“ meint: 

„Auseinanderſetzungen über die Be: 
reitſchaft Eghptens für die Selbſt— 
regierung oder das Gegentheil davon, 
mögen Leuten ohne eine große Stellung 
geſtattet ſein, — aber es wäre vielleicht 
beſſer, wenn ſie in der Bruſt von Ex— 
Präſidenten ruhig ſchlummern blie— 
ben.“ 

Rooſevelts bedingungslos verdam— 
mende Bemerkungen über politiſche 
Attentäter haben ebenfalls nicht durch— 
weg gefallen, beſonders in den Kreiſen 
der iriſchen Nationaliſten, deren Viele 
mit dem Mörder des egyptiſchen Pre— 
miers Boutros Paſcha Ghali offen 
ſympathiſirten. 


„Alter ſchützt vor Thorheit nicht!““ 


St. Petersburg, Rußland, 29.März. 
Zu Nikolsk Uſſiorski haben der 91- 
jährige Fürſt Subatow und der um 
zwei Jahre ältere Graf Witſcharſcha— 
nin ein Piſtolenduell ausgekämpft, in 
welchem Beide verwundet wurden. Die 
beiden Jubelgreiſe waren Kriegskame— 
raden und die vertrauteſten Freunde, 
bis ſie ſich Beide in eine 


Erörterung feiner 


Wittme verliebten. Da feiner von ihnen 


40jährige I 


Chicano, Dienftag, den 29. März 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 
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Störung dDurd Brewer’S Tod. | das Selb räumen mollte, fam e3 zum 


Zweikampf. Beim erſten Kugelwechſel 
wurde dem Fürſten Subatow der rechte 
Daumen weggeriſſen. Er nahm ſeine 
Waffe jedoch in die linke Hand und 
jagte ſeinem Gegner eine Kugel in die 
Schulter. Sobald die alten Feuer— 
freſſer geheilt ſind, wollen ſie ſich 
abermals ſchießen! 

Zollabkommen gutgeheißen. 
Paris, 29. März. Die Vorlage, durch 
welche das franzöſiſch-amerikaniſche 
Zollabkommen beſtätigt wird, wurde 
heute von der Deputirtenkammer gut— 
geheißen — und zwar einſtimmig. (Im 
Senat waren nur 5 Stimmen dagegen 
abgegeben worden.) 

Der Einzige, der in der Debatte ei— 
nen Einwand erhob, war der radikale 
Sozialiſt Antoine Jourde; er nahm 
daran Anſtoß, daß die Vereinigten 
Staaten jederzeit bei nur dreimonati— 
ger Kündigungsfriſt, den Mindeſttarif 
aufheben könnten. Handelsminiſter 
Dupuy ermiberte darauf, daß beide 
Länder in diefer Hinficht auf gleichem 
Fuße ftänden, da Frankreich dasfelbe 
Recht habe, 

Shmeihelt den Amerifanern. 

Kopenhagen, Dänemark, 29. März. 
König Friedrich erklärte heute beim 
Empfang des amerifanifchen Geſand— 
ten Egan (der neuerdings nach der 
dänischen Hauptjtadt zurüdgefehrt ift), 
daß die Ver. Staaten von Amerika 
„das Mujterbild für alle Nationen” 
feien. Hr. Egan übermittelte auch eine 
perfönliche Botfchafter vom Präfiden- 
ten Taft. Der Monarch unterhielt fich 
beinahe eine Stunde mit dem Gefand- 
ten, deifen Gattin und Tochter von der 
Köniain empfangen wurden, 

Jene Ballfeuer-Kataſtrophe. 


Budapeſt, 29. März. Laut neueſtem 
amtlichen Bericht vom Vize— 
gouverneur des betreffenden Bezirkes 
an das ungariſche Miniſterium des 
Innern beträgt die Zahl der Todten 
bei dem Ballfeuer in dem Dorf Oekoe— 
rite, am Sonntagabend, 300, während 
70 andere verletzt wurden, — darunter 
aber noch viele tödtlich! 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seile.) 


Dampfernachrichten. 


Angekommen 

New Vorl: Kaiſer Wilhelm II. 
Chicago den Sabre. 

Neapel: Europa von New Port 

Gibraltar: Friedvrih der Große, 


bon Bremen; 


von Nem Vorl 


ua. 

( : Osfar IF. von New Port. 

pen: Beeland und Gothic don New Vork. 
Lon : Montteal, von St. John nach Ant-⸗ 
werpen. 

Abgegangen. 
New Port: Hamburg nah Genua; Potsdam nad 
Notterdam. 
Palerıno: Prinzeifin Irene, non Mittelmeerhäfen 
nah New Vort 


Siberion nah Mpiladelphia, über 

Zoutdampton: Mhein, von Premen nah New 

Baltimore. 

L ei: Kaiferin Augufte Victoria, don 
Hamburg nah New Vorf: Canıpania, don Livders 
poel nad Nein Vort: Galedonia, don Glasgom 
nad) New Vork; Finland, von Antwerpen nad 

w Vork; Noordam, von Notterdam nah New 

Ya Lorraine, von Harre nah New Port. 





Lokalbericht. 
Salome:-Tänze. 


Sie gewannen angeblih $. Schramms 
Herz für Elifabeth Srit. 

Ale Hälje redten fich heute in 
Richter Petit Gerichtshof nach der 
„Salometänzerin“, als die Verhand— 
Img im Falle Schramm fortgefeßt 
murde. Die Verwandten des berftor- 
benen Friedrih Schramm mollen dej- 
jen Verheirathung mit Elifabeth Frig 
für ungiltig erklärt haben, indem fie 
behaupten, er fei zur Zeit, al3 er die 
gluthäugige, fünfzig Jahre jüngere 
Ungarin zum Weibe nahm, nicht mehr 
recht bei Verftande gemefen. Gelingt 
ihnen ihre Abficht, jo werben fie ver- 
jucden, auch das Teftament über den 
Haufen zu merfen, in welchem 
Schramm feiner Frau ein Vermögen 
bon $40,000 vermadt hat. E3 mird 
behauptet, Frl. Fri hätte das Herz 
des greifen Schramm mit „Salome: 
Tängen“ erobert. 

Frau Friederike Neined, Nr. 1504 
Augufta Straße, bezeugte heute, daß 
yrau Schramm jchon ein paar Stun 
den nach ihres Mannes Tode mit fun= 
felnden Augen eine Menge Geldfcheine 
und Goldftüde betrachtet hätte, 

Nah den Nusfagen von Frau ©. 
Stafford, Chicago Ape. und Ruſh 
Str., ift die Wittme mit dem Gelbe 
nah Europa geretit, mo fie ihren ElI- 
tern angeblich ein Haus gefauft hat. 

Frau Bertha Robert3 aus Elain, 
früher Zofe in Schramma Haufe, be- 
zeugte, daß Schramm zu feiner erjten 
Yyrau ftets3 qut gemwefen und fich ihr, 
der Zeugin, gegenüber, ftet3 anjtändig 
benommen hätte, 

—⸗ñ — 


Oeffnete ſich die Pulsader. 


Durch Arbeitsloſigkeit und Krank— 
heit zur Verzweiflung getrieben, öff— 
nete ſich heute der 58jährige Joſeph 
Lenski, Nr. 2217 Lubeck Straße, mit 
einem Raſirmeſſer die Pulsader. Er 
war faſt verblutet, als man ihn fand. 
Im Countyhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Aufkommen ge— 


zweifelt. 
—+. tz 


— Immer Protz. — Hat Ihre Frau 
auch ſchon mal mit dem Stiefelknecht 
nach Ihnen geworfen? — Nein, mit ſo 
gewöhnlichen Gegenſtänden werfen wir 
uns nicht. 

— Die Kinderloſe. — Sie haben 
jetzt auch Skatſpielen gelernt, Frau 
Zipferl? — Jawohl! Da hat man 
dann und wann doch auch mal ein paar 


Buben! 


Leicht ſinniger —2 


Sohn achtbarer Eltern zu Gefängniß und 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Julius B. Wolf, der 24jährige Sohn 
des in Boſton wohnhaften, wohlhaben⸗ 
den und geachteten Geſchäftsführers 
der „James E. Pepper Diſtilling Co.“, 
wurde heute vom Stadtrichter Gem— 
mill zu fünf Tagen Gefängniß und 
$10 Geldfirafe, jomie Iragung der 
Koiten verurtbeilt. Der junge Mann 
haite feine Zimmermirthin Frau Jofes 
phine Wood, Nr. 3964 Drerel Boul., 
mit einem merthlofen Ched hinein= 
geleat, nachdem er fich angeblich jchon 
eine3 ähnlichen Vergehens in Bolton 
ſchuldig gemacht hatte. 

Beide Opfer wurden von feinen Ver- 
wandten jchadlos gehalten. 

Sein Verteidiger bat, nachdem 
Wolf fich fchuldig befannt hatte, um 
ftraffreie Entlaffung des Klienten, da 
diefer eine gute Stellung in Ausficht 
und berjprochen habe, nie mehr über 
die Stränge zu fehlagen. 

Darauf bemerfte-der Richter nur: 
„Ein Menfch, der werthlofe Cheda um- 
Teßt, ift jo qut mie unverbefferlich. Ich 
Ipreche da aus eigener Erfahrung. Ach 
hatte einen Anmaltsgehilfen, einen auf- 
gemecten, netten jungen Mann, der ei: 
nes Tages diefes Vergeheng wegen ver- 
haftet, prozeffirt, jchuldig befunden 
und ins Zuchthaus geftedit murde. Ich 
erwirfte feine probemeife Entlaffung. 
Bald darauf fehte er wieder einen 
merthlofen Ched um. Sekt fiht er den 
Reit der Strafe im Zuchthaufe ab.“ 


Bat es redlich verdient. 


Louis Fleming wurde heute auf 
Grund der Ausfagen feiner Gattin 
STabella, die er, acht Tage nah der 
Hochzeit, an den Inhaber eines berru= 
fenen Haufes verfchachert hatte, vom 
Stadtrichter Going zu einem Nahre 
Urbeitshaus und $800 Geldftrafe ver: 
urtbeilt. 

Die Frau mußte bald nach 
Befreiung aus der Lafterhöhle nad 
dem Krankenhaus gefhafft merden, 
mo jte längere Zeit auf dem Siechbette 
darniederlae. hr fauberer Gatte 
mar geflüchtet, wurde aber in Flint, 
Mich, aufgeftöbert und verhaftet. Er 
leugnete, murde aber von der Xury, 
die über ihn zu Gericht fa, nach einer 
balbftündigen Berathung für fcehuldig 
befunden. 


ihrer 


Falls man ihn befommet. 


Eountgrichter Rinafer hat heute eine 
Vorladung gegen Daniel McEool er- 
sehen laffen, der früher Präfident der 
Humphrey Mövertifing Eo. war. Diefe 
Geſellſchaft hat fich banferott erklärt, 
nachdem fie ihre jämmilichen Außen= 
ftände dem McEool übertragen hatte, 
der fi damit nach Grand Rapids, 
Mich., zurüdzog. Derleger von Zei: 
tungen und Zeitfchriften mit Forde— 
rungen im Gejfammtbetrage bon $40,- 
000 hatten das Tahhfehen. Daß Mes 
Cool der Vorladung Folge leiften 
mird, ijt nicht anzunehmen, denn er 
wird fich vorftellen können, daß man 
hier verfuchen würde, ihm Ungelegen= 
beiten zu maden. } 

— — ——— — 
Bürgerrecht entzogen. 


Vor Bundesrichter Landis wird zur 
Zeit ein gewiſſer Charles Maibaum 
prozeſſirt unter der Anklage, eine ge— 
wiſſe Anna Begard aus dem Aus— 
lande hierhergebracht zu haben, um ſie 
der Unzucht in die Arme zu treiben. 
Maibaum ſagt, er ſei mit der Perſon 
verheirathet. Heute wurde vom Rich— 
ter dem Maibaum das amerikaniſche 
Bürgerrecht entzogen. Maibaum mar 
im Befit eines Bürgerbriefes, laut 
deffen er fchon eingewandert ift, ehe er 
18 Sahr alt war. Vor Gericht hat 
Maibaum aber angegeben, er fei fchon 
24 Dahre alt gemefen, ala er einwan- 
derte. 

—- 

Erhält feinen VBerluft erjeht. 


Eine Jury im Stabdtgericht verur- 
theilte heute &. &. Mulvaney zur Zah: 
[ung bon $650 an Harry Weil, der be- 
bauptete, am 8. Dftober im Karten 
[piel im Hinterzimmer eines Barbier- 
laden3 neben einer Wirthichaft, die der 
Verkflagte an der 12. Straße und Was 
bafh Une. betrieben hatte, Grundeigen- 
thum im MWerthe von $700 verloren zu 
haben. Weil erflärte, daß er, nad 
dem er fein Geld verloren habe, dem 
Verklagten einen Belittitel für ein 
Grundftüf im Werth von $700 ge= 
geben habe. 


—:.- — 
Auf der Durdhreife. 


Die Gattin und die einzige Tochter 
bes Nem Morker Geldfürftei $. Pier: 
pont Morgan find auf der Durchreife 
nah Kalifornien heute Mittag in Chi=- 
cago eingetroffen und hielten fich Nach- 
mittags einige Stunden im Congreß 
Hotel auf. Dort hat Frl. Morgan eine 
Zufammenfunft mit®ertreterinnen de3 


Bundes der Frauengewerffchaften ge=/ 


habt, die fie brieflich durchBermittlung 
bon Frl. Mary McDomell, Vorftehe- 
rin ber fozialen Siedlung Gads Hill, 
zu ſich hatte einladen laffen. 


— ——— 
Angebote eröffnet, 


Dber-Baufommiffär Hanberg hat 
heute die Angebote eröffnet, welche auf 
den Kontraft für die Lieferung der 
Möbel für das neue Rathhaus einge- 
laufen find. Das Angebot der A. 9. 
Andrews Co. ($79,128.80) fcheint das 
niedrigfte zu fein 


Nührender Eifer. 


Brand» und Baupolizei entfaltet eine fehr 
rege Thätigfeit. 

Chef Horan von der Feuerwehr ftellt 
feft, da die Zugführer der Feuerwehr 
jeit dem Brande kei Fifh & Co. nod 
rühriger al3 zuvor nad) Pläßen Im: 
fhau halten, auf denen die baupolizei- 
lichen Xorfchriften nicht befolgt mer 
den. Syn den legten Tagen habe man 
dem Bauamt wieder eine lange Liite 
folher Bauten zugeftellt, und e& bleibe 
nun abzumarten, ob diejes jet eifriger 
alS zuvor dafür forgen werde, daß die 
Vorjehriften befolat werden. in der 
heute eingereichten Lifte befand fich 
unter anderem ein Bericht des Tyeuer- 
mwehrhauptmanns Peter MW. MWerger 
über das Gejchäftzlofal von Sidney 
Mandl an der Divifion Straße, dicht 
neben der Northmweftern-Hochbahn. E3 
heißt darin, es fei Schon am 24. No- 
bember vorigen Kahres darauf auf: 
merffam gemacht worden, daß an Die- 
fem Gebäude die  vorgefchriebenen 
Brandleitern fehlen. Als nicht mit 
Brandleitern verfehen werden ferner 
auch die an Kimbarf oe. befindliche 
„High School” der Chicagoer Univer- 
fität gemeldet, daS Gebäude der Royal 
Inſurance Co., 169 Jackſon Blyod., 
und das Saranac Zinshaus, 1423 - 
29 Michigan Blod. 

Polizeichef Steward iſt der Anſicht, 
daß eigentlich auch die Poliziſten Um— 
ſchau halten könnten, ob die Vorſchrif— 
ten in Bezug auf Brandleitern 
Nothausgänge u. |. m. befolgt werden. 
Eine entjprechende Anordnung bat er 
noch nicht ertheilt. 

Chef Stemard erinnert fi jebt 
auch daran, daß in dem Lofale von X. 
Fılh & Eo. unbefugter Weile große 
Mengen vonBenzin und anderen feuer- 
gefährlichen Stoffen aufbewahrt mor- 
den find. Er gibt die Abficht zu erfen- 
nen, fie) in Bezug auf diefen Punft 
noch näher zu erkundigen. 

—-) — 
Hauswirthe und Miether. 


Jenes Einhaltsverfahren zur Derhütung 
unangenehmen &eräufces. 


Bor Richter Baldwin im Kreiöge: 
richt jollte heute das Einhaltsgeſuch 
zur Verhandlung kommen, welches die 
Eheleute Chas. W. und Catherine 
Hutchins, 2748 N. Troy Str., gegen 
ihre Miether, die Eheleute Joſeph und 
Margareth Sunſhine eingereicht ha— 
ben. Damit dieſen ihr angeblich lau— 
tes Weſen unterſagt und ihnen verbo— 
ten werde, Waaren, die für fie abgelie- 
fert werden, an der Vorberthür im 
Empfang zu nehmen, ftatt hinten. Die 
Sunfhines waren nicht perfönlich zur 
Stelle, ließen fi aber durch einen 
Anwalt vertreten. Auf deffen Vor— 
haltung, daß man doch fein derartiges 
Geſuch berückfichtigen fünne, gab der 
Richter ihm zwar Recht, abgemiejen 
hat er aber da3 Gefuh vorderhand 
doch nicht, fondern nur die Verhand- 
lung bis zum 13. April verfchoben. 
Die Sunfhhines erklären übrigens, 
daß fie am 1. Mat die Wohnung mit 
Vergnügen räumen erden. 


Lügen haben furze Beine, 


Selbft eine Eintragung in der Bibel ift 
nitt immer einwandsfrei. 


Sames McDomell wurde heute von 
einer Jury in Richter Honores Abthei- 
lung de3 Kriminalgericht3 von der von 
bon Minnie Wilke gegen ihn erhobenen 
Ichmeren Antlıge freigefprochen. Er 
hatte den Nachweis erbringen wollen, 
daß Minnie 17 Jahre alt fei. Um die= 
fe Behauptung zu widerlegen, führte 
der Vater die Familienbibel in’3 Tref— 
fen, die den Vermerk enthielt, daß das 
Mädel am 3. Auguft 1894 geboren 
fei. Der Vater verficherte, auh am 
Tage der Geburt den Vermerk einge: 
tragen zu haben. Die Jury ermittelte 
aber, daß die Bibel erft im ahre 1906 
herausgegeben wurde, und Sprach nun 
ohne Weiteres den Angeklagten frei. 

— 
Wurde verihoben. 


Die Großgefhworenen befhäftigen fi 
fhon mit dem alle, 


Da fich Thon die Großgefchmorenen 
mit dem Falle befchäftigen und angeb- 
lich auch von Seiten’der Beklagten ber 
Verſuch gemacht murde, Belaftung3- 
zeugen zu beeinfluffen, veranlaßte 
Staat3anmwaltzaehilfe Nicholas Michela 
heute’den Stabtrichter Gemmill, das 
DVerhör der neun Chinefen, die bezich- 
tigt werden, die Bolin Maria Mulfhar 
mißbraucht zu haben, auf morgen zu 
verſchieben. 

Es hatten ſich mehrere Dutzend 


Zopfträger zur Verhandlung eingefun— 
de 


n. 

Die Vertheidiger behaupten, auf ei- 
gene Fauft eine Unterfuchung einge- 
leitet und fich von der Unfchuld ihrer 
Klienten überzeugt zu haben. 

— — —ñ— — — 


Das Wetter. 


Ehicago "und Umgegend: Klar beirte Abend und 
morgen; morgen Abend umnbeftändig; anhaltend 
warm; frifher Süpnwind, 

Slfinois: Am Ullgemeinen Mar und anhaltend 
warm heute Abend und morgen; morgen Abend 
unbeftändig. — 

Indiana: Regenſchauet ynd Gewitter heute Abend 
und morgen; motgen kühler. 

Nieder-Michigan: Regenſchauer und Gewitter 
Be Abend und morgen; heute Abend im Aubers 
en nördlichen Theile märmer; morgen ftühler. 

MWistonfin: Heute Abend flat; morgen Nachmittag 
oder am Abend Negenfchauer; im meitlihen Theile 
morgen Tühler. 

An Chicago ftellte fich_der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 58 Grad, Nachts 12 Uhr 68 Grad, rgens 
6 Ubr- 64 Grad, Mittags 12 Uhr 76 Grad, 


‚Sefet Die „Sonntagpoft«, 


der dod Moodys. 


Die Unterſuchung hat noch kein Licht 
in das Dunkel gebracht. 


Das Hamburger Steakt. 


Auch Frank Ott, Frau Moodys Schwager, 
ſoll davon gegeſſen haben, aber ohne 
nachtheilige Folgen. -— Heberwahung 
der verdäcdtigen Perfonen. 


Das Geheimniß, melches den Tod 
des am 20, Februar an Arjenik-Ver- 
giftung geftorbenen Alerander MoodY, 
210 Geeley Ave, umgibt, vertiefte 
fich heute noch mehr, infofern man bei 
meiterer Prüfung des Koroner-Pro— 
tofol8 vom 10. März entdedte, daß 
Grant Dit, der Schwager der Frau 
Moody, angeblich von dem gifthalti- 
gen Hamburger Steak ohne nachthei= 
lige Folgen gegeffen hat. 

" Koroner Hoffman, Hilfs-Polizei- 
chef Schuettler und die mit dem alle 
beichäftigten Detektives hatten heute 
im Koronersamt eine lange Konferenz. 
Alle erklären, daß fie noch feine greif- 
baren Bemeife ermittelt haben, auf 
welche Hin Verhaftungen borgenom= 
men werden fünnten. 

Frau Moody ließ Fich Heute in 
ihrer Wohnung, dem NRathe ihres Un= 
malt3 James 2. Bynum folgend, nicht 
Tprechen, und der Aufenthalt des ehe- 
maligen Rutjcher3 und jebigen Tyarm= 
befiger2 Peter Reilly oder Peterfon ift 
nur den Beamten befannt. 

Die unter Verdacht befindlichen 
Perfonen merden unabläffig von De 
teftive3 auf Schritt und Tritt über- 
madt. Man forfcht ihrem bisherigen 
Lebensmwandel nach, und die Deteftivea 
bieten Alles auf, um eine fette von 
Umftandsbemeifen zu fchmieden. We- 
gen der damit verfnüpften Schmwierig- 
keiten wird äußerſt vorſichtig verfah— 
ren. Koroner und Hilfs-Polizeichef 
ſind bereits ſeit über zwei Wochen im 
Beſitz eines Berichts von Profeſſor 
Walter Haines vom Ruſh Medical 
College, daß in den Organen Moodys 
eine bedeutende Menge Arſenik und in 
dem Fleiſch genug von dem Gift zur 
Tödtung von ſechs Menſchen enthal— 
ten ſei. 

Knadnüffe für die Polizei, 

Die hauptfächlichiten Fragen, deren 
Löfung Aufgabe der Polizei ift, lau= 
ten: 

Was mar der Beiweggrund zur Er- 
mordung Moody8? _ 

Mer hat in der Zeit, nachdem das 
Hamburger Steak in den Eisfchrant 
genlegt worden war, bi3 e& Herrn 
Moody aufgemärmt vorgefeßt murbe, 
eine Kalböfeule aus dem Eisfchrant 
geftohlen? 

Warum ift das GSteaf drei Tage 
lang im Eisfchrant aufbewahrt mor- 
den? 

Hat Frank Dit mirflid von dem 
Fleiſch gegeſſen? 

Wann hat Dr. Hartmann dasgleiſch 
aus der Moody'ſchen Wohnung fortge— 
nommen? 


Wer hat das Arſenik gekauft und 
wo? 

Woher hat Reilly oder Peterſon das 
Geld bekommen, das ihm geſtattete, 
flott zu leben? 


Aus dem Koroner-Derhör. 


‚ Die auf Frant Dtt bezügliche Stelle 

ım Protofoll des Koronerverhörs am 
10. März findet fi unter den Fra= 
gen, melde an das Dienftmädchen 
Agnes Hartmwid gerichtet wurden. Das 
Mädchen hatte das Fleifchgericht Hrn. 
Mooty aufgetragen, fpäter bon der 
Sauce gegeffen und war gleichfalls er= 
trantt. Die Zeugin wurde gefragt, ob 
ihr nicht, als fie an dem Sonntag 
Morgen da? Steak aus dem Eisfchrant 
genommen, aufgefallen fei, daß Jemand 
fih an dem Fleifeh zu fchaffen ge: 
macht hätte. Gie verneinte und er- 
Härte, das Tzleifch fei gefroren, aber 
jonjt genau fo gemejen, wie zur Zeit, 
als fie es in den Schranf gejtellt habe. 

Hier hat fich, nad dem Protokoll, 
Frau Moody eingemifcht und erklärt, 
Yrant Dit, der Gatte ihrer Schmefter, 
jei na) dem Tode ihres Mannes in 
ihrem Haufe gemefen und hätte zu 
ihr lachend gejagt, fie folle fich nicht 
beruntuhigen. Wenn das Fleifceh 
vergiftet gemejen märe, dann märe 
er jicher auch tobt, denn es hätte auf 
dem Tifch geitanden und er, nicht wiſ— 
jend, daß e& das verbächtige Fleijch 
fei, hätte davon gegeffen. 

Das fei, fagte Frau Moody, am 
Sonntag Abend, nachdem ihr Mann 
gejtorben, gemwefen, und ihre Schmeiter 
hätte noch ausgerufen: „Um des Him- 
mel3 millen, Frank, milft Du Dich 
umbringen? Das tft ja das Fleifch, 
bon dem Uler gegellen haben fol!” 

Dit arbeitet in der PVaftetenbäderei, 
deren Mitinhaber Moody mar. 

Seugen beim Inqueft. 

Der Koroner hat an Reily und 
Frau Moody Borladungen zum In— 
queft ausgeichieft, den er vorläufig auf 
den 12. April, im County-Gebäube, 
feftgefeßt hat. WReilly oder Peterſon, 
der übrigens zur Zeit nicht im County 
meilen joll, wird mahrfcheinlich fchon 
borher vom Koroner oder vom Hilfa- 
Polizeichef einem Verbör unterzogen 
werben. 


Die „Abendpost? 
‚veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang—.No. 74 


Koroner Hoffman fagte heute, da 


Verhaftungen vorläufig nicht borges 
nommen merden fünnten, Die Stelle, 
mo da3 Arfenif gefauft worden fei, jet 
noch nicht ermittelt worden. 

Der Aufenthalt Peterfond fei der 
Polizei befannt. Dtt hätte heute mit 
ihm, dem Koroner, gefprochen und ihm 
gejagt, er hätte die Hälfte eined ber 
Steaks gegelfen gehabt, al3 Frank 
Moody dazu gefommen fei und gejagt 
habe, der Arzt wolle das TFleilch ha= 
ben, und die noch übrigen drei Steaf3 
und die Hälfte des vierten hätte dasgz 
der Arzt an fich genommen. ' 

E3 fer möglich, fagte der Koroner, 
dab gerade das eineSteak, das Alexan— 
derMoodH gegeffen, befonders ftarf mit 
Arſenik vermifcht gemefen und da3 von 
Dtt gegeffene nur wenig oder gar fein 
Gift enthalten hätte. 

Ein Bekannter Peterfons faate heu> 
te, der ehemalige Kutfcher des Konagreß- 
abgeordneten Morley habe das Aus— 
fehen eines Xrländers, und Moxley 
hätte ihm daher den Spihnamen Neilly 
gegeben. Seitdem fer Peterfon aud) als 
„Reilly“ bekannt geweſen. 


In Feuersnoth. 


Frau und drei Cöchter mußten aus dem 
Fenſter ſpringen. 


Entſtehungsurſache un bekannt. 


In der Wohnung von Joſeph Zel— 
zendt, Nr. 4523 S. Wood Str., brach 
heute zu früher Morgenſtunde Feuer 
aus. Frau Paulina Zelzendt erwachte 
im letzten Augenblick und verſuchte, es 
zu löſchen. Erſt als ihre Kleider in 
Brand geriethen, dachten ſie und ihre 
Töchter an die Flucht. Als ſie ſich der 
Thür näherten, ſchlug ihnen eineßlam— 
menwoge entgegen. Mit Brandwun— 
den bedeckt, mußten ſie ſich zurückzie— 
hen und aus dem Fenſter ſpringen. Die 
Verungl..dten find: 

Frau Zelzendt, 40 Jahre alt; Iebend= 
gefährliche Brandmunden. 

Roſe Zelzendt; 21 Jahre 
Brandmwunden und Braufchen. 

Marie Zelzendt, 19 Jahre alt; 
Brandmwunden, Brudh de3 rechten 
Armes und Wunden am linfen Arm. 

Julia SZelzendt, 18 Nahre altz 
Brandiwunden und Braufchen. 

Ym Englemood Union-Hofpital, mo 
fie Aufnahme fanden, wird am Auf 
fommen der Frau gqezmweifelt.- Die 
Zöchter werden vorausfichtlich- genefen. 

War außer fidh. 

Belzendt ift Nachts auf den Viehhö- 
fen beichäftigt. Bei der Arbeit jah er 
plöblich, daß fein Haus brannte. Ohne 
fi Zeit zu laffen, um Urlaub nad= 
zufuchen, eilte er in wilder Haft heim 
und verfuchte, in das brennende Haus 
zu dringen. Man mußte ihn gewaltfam 
zurüdhalten. Er war außer fi, als 
er erfuhr, daß feine Freu und Töchter 
Brandiwunden und fonjtige Verleguns 

en erlitten haben. Das Feuer wurde 
gelöfcht, nachdem e3 etwa $1000Scha= 
den angerichtet hatte. Die Entftehungs= 
urſache konnte nicht ermittelt werden. 
Unbedeutender Brand. 

Teuer, da3 heute früh imMafchinens 
raum der Wafchanftalt Nr. 220 ©. 
Morgan Str. audbrad, murde vom 
Poliziften Orr entdecdt. Der alarmirte 

- sseuerwehr. Die Spriten waren 
pünftlih zur Stelle und da3 Feuer 
wurde mühelos gelöfcht. Der Schaden 
beläuft ji auf etma $25. Ä 

Hat ausgelitten. 


Frau Unna Batifta, Nr. 4319 W. 
25. Place, die Sonntag früh fehmwere 
Brandmwunden erlitt, ift heute im St. 
Antonius-Hofpital gejtorben. Ihre 
Kleider waren an einer Flamme des 
Gasherdes in Brand gerathen: Die 
Verftorbene war 55 Jahre alt. Den 
Koroner ift benachrichtigt worden. ° 

—:. 


Fahriinhiführer verunglüdt, 


altz 


Hat einen Beinbruch und innerlich Ver 
leßungen erlitten. 


Der in der Unlage,der Firma Ar» 
mour &.Co. an W. 43. und Loomid 
Straße beichäftigte Fahrjtuhlführen 
Kohn Nomes, Nr. 920 W. 34. Str, 
erlitt heute fchrmere Verlehungen, ala 
ein Drahtfeil rig und infolgedefjen 
der von ihm bediente Fahrftuhl aus 
der Höhe. des 2. Stod3 ins Erdaefchoß 
hinabfaufte und heftig auf den Boden 
des Schadht3 auffchlug. Der Beruns 
glücdte, der einen Bruch des linken 
Beines und innerlich Verlegungen era 
Iitt, Hat Aufnahme im Provident-Ho« 
Ipital gefunden. 

=— 1.0 — 

— Bodhaft. — Dichter: Das Blati 
„Lhra” ift jeßt ganz auf den Hund ge= 
fommen! Freund: Ya, marum 
[hidjt du auch immer deine Beiträge 
dorthin! 

— Bon der GSchmiere. — Neuer 
Schaufpieler (einer Schmiere, zu einem 
andern): Ya, mie kommt denn das), 
daß jetzt während der Vorftellung der 
Herr Direltor im Bette liegt? — Der 
andere: \n dem Stüde find viele Per- 
fonen befchäftigt, und da haben tig 
auch feine Hofen gebraucht! 


Die „Abmdpofte 
veräffentlicht heute 
— 4 
Kleine Yinzeigen “ ; 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, ma 
Arbeit fucht, wer etwas zu bei 
zu vertauſchen oder zu vermieth 
erreicht ſeinen Zweck durch die 
Anzeigen“ ber „Wbendpoft‘, 
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| ihn auf diefe Weife werden zum Spre- 


Ber Mann im Reller. | hen bringen fünnen. Ich müßte mich 


Roman von Balle Roi entrant. 


(14. Fortjegung.) 

Her Doktor erwiderte nichtd, jon- 
dern wendete jich finnend der See zu, 
die nach dem Sturm : —— Wel⸗ 
len gegen die Klippen brandete. 

—5 ergriff er Nielſen beim 

m. 

. „Dort!“ rief er. „Sehen Sie dort» 
bin!“ 

Nielfen ftarrte nach ber Ser. In 
einiger Entfernung bon ihnen jpülten 
die Wellen joeben einen Körper an das 
Land. Sie eilten hin — es mar ber 
ertruntene Engländer. Hilflos, ım 
feinen langen braunen Lodenmantel 
gehüllt, das Geſicht nach unten in den 
Sand gekehrt, wurde der Körper lang⸗ 
ſam auf den Strand gehoben. 

„Wenn Sie und id nicht hartnädige 
Sreidenter wären“, jagte der Doktor, 
„jo würden mwir jegt unjere Hände fal- 
len und ſprechen, es wäre ber Wille 
Gottes geſchehen. So aber finden wir 
es ganz natürlich, denn der Leichnam 
mußte hier an die Küſte geſpült wer⸗ 
den.“ 
Nielſen ſtand gedankenvoll und un⸗ 
eniſchloſſen da. Der Doktor dagegen 
iniete nieder und wendete ben Körper 
um, ſo daß er auf dem Rücken lag. 
Das Geſicht trug einen ruhigen Aus— 
druck und war nicht gedunſen; es glich 
dem eines Schlafenden; die Augen 
waren halb geſchloſſen und der Bart 
poller Schaum. Schnell - öffnete der 


Doktor den Mantel, und ehe Nielfen | 


beariff, mas jener beabfichtigte, Hatte 
a Be braunes Tajchenbud) aus 
einer inneren ITafche des Todten ge— 
zogen. 
„Was thun Sie 
Nielſen unwillkürlich. 
„Sehe nad, ob feine Papiere in 
Ordnung find“, verjegte biefer. Die 
Dämmerung, die allmählich herein» 
gebrochen ivar, reichte zum Xefen noch 
hin, und der Doktor leerte eifri die 
Brieftaſche, die neben mehreren ank⸗ 
noten einige Papiere enthielt. 
Nielſen ſchüttelte mißbilligend den 
Kopf. laſſen Sie lieber bleiben, 
Doktor. Bisher haben wir jeden Kon— 
flitt mit der Polizei vermieden; dieſes 
dagegen iſt geſetzwidrig.“ 
—F Dottor nee auf. „Mag 
fein“, ermwiderte er ruhig. „Das Geld 
fann er auch für fich behalten, nur die 
Papiere will ic einmal durchſehen. 
Ganz umſonſt ſoll uns der Burſche 
nicht vor die Füße geſchwemmt worden 
ſein.“ 
Nielſen ſchüttelte wieder den Kopf, 
aber er ſchwieg. Und der Doktor fal⸗ 
tete die Papiere, die zuſammengelegen 
hatten, auseinander. Der Lodenman⸗ 
iel und das eng zugeknöpfte Jakett, ſo— 
wie das Leder der kleinen Brieftaſche 
hatten die Papiere noch ziemlich erhal⸗ 
ien; die Schrift war zwar theilweiſe 
verwiſcht, aber nicht unleſerlich. 
Ploötzlich ſprang der Doktor auf die 
Füße. „Nielſen“, rief er, „hier ſind 
pier an Throgmorton adreffirte Briefe 
und außerdem drei, deren Adreſſe 
Herrn Charles Wefton lautet. Was 
in aller Welt bat diefer Mann mit 
Meitons Briefen zu thun gehabt? 
Selbitverftändlich werde ich diefe Briefe 
an mich nehmen, ja ich merde den gan» 
zen Leichnam durdfudgen. Nun, da 
mir ihn fejt haben, muß er uns alle 
feine Tafchen öffnen.“ 
Nielfen blidte unmillfürlih rings 
anher — fie waren allein am Strande. 
Der Doktor durchjfuchte fchmeigend 
alle Zafchen, doch ohne weitere Papiere 
zu finden. Schließlih nahm er bie 
Uhr des Todten aus der Tafjche und 
öffnete fie. 
„Nielfen“, fagte er dann erftaunt, 
„Sehen Sie her, da jteht innen im 
Dedel: Charles Meiton, 1885, ein> 
rabirt. Ihrogmorton trägt die für 
Üefton beftimmten Briefe und eine 
Uhr bei fich, die ebenfall3 den Namen 
Weſtons aufweiſt. Was foll das Bei- 
Ben? a, wenn e3 Kohnjons Briefe 
wären und Johnfons Tafchenubr; aber 
Mr. Weiton zieht jebt, 
nach der Leiche fuchend, die ganze Küfte 
entlang. ch meine, dah ich, wenn ich 
‚ biefe Geaenftände an mich nehme, Mr. 
Meiton damit feinen Kleinen Dienft er- 
meife, ja ich glaube fogar, daß mir 
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Btabmen, berabaefest auf 
en, bei und gelauft, verhitten Kopf» 
ee fität. Augen Loftenfrei udt, 
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i Mapnahmen etwas gelegen mar. 
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‘ febhr irren, wenn diefe Gegenftände fi) 
nicht al8 Schlüffel des ganzen Räth- 

' jel8 ermeifen jollten.” 

| Nielfen tnöpfte in nerpöjer Er- 
regung feine Jade auf. „Und mas 
dann?” fragte er. 

„Nun, drüben in Zondon haben mir 
bereits eine Leiche jich jelbft überlafen, 
bier wollen mir eö ebenfo maden. 
Lafien fie einfach liegen und gehen 
nah Haufe. E3 mwird fie fehon Jemand 
bon den Filchern finden. Und Mr. 
Meiton, meine ich, mird der Polizei 
gegenüber nicht bemerken, daß eima3 
fehlt; e3 tann ihm nur daran liegen, 
die Bolizei jo jchnell mie möglich 103 
zu werben. Er fragte mich heute Nach» 
mittag3 bereit3, mwelhe Maßnahmen 
die Behörde treffen werde, und das 
that er wahrlich nicht, meil ihm an die- 


Sm Gegenthetl!.... Nun aber wollen 
wir die Leiche wieder ımfehren, mie 
mir fie fanden.” 

Gefagt, gethan. Dann fohritten fie 
wieder Dabon, mährend die Fluth 
immer weiter von dem Todten zurüd- 
mich, der mit dem Geficht nach unten 
im Sande lag. 

Sm Hotel war Alles ftil an diefem 
Abend; das Pianino fehrwieg, die Gäjte 
jfaßen in fleinen Gruppen zufammen 
und fpraden in flüfterndem Ton. 
Kielfen und Koldby aber jahen im 
Zirmer de3 Tebteren, rauchten ihre 
Zigarren und lafen die Briefe, die fie 
gefunden hatten. 

„Wir müflen fie in der richtigen 
Reihenfolge vornehmen”, fagte der 
Doktor, „und zufehen, aus ihnen einen 
Zufammenhang zu finden.” 

Vier von den Schreiben waren Ge- 


da, Doktor?“ rief | Ihäftzbriefe von Sidney Armftrong. 


Der erjte war vom 25. April datirt 
und enthielt eine furze Mittheilung 
über eine belanglofe Sache. 

Sm zmweiten Brief, vom 28. April 
datirt, wurde der Empfang eines 
Schreibens von Mr. Throgmorton be- 
ftätigt, und mitgetheilt, daß Mr. Arm- 
ftrong bereit fei, einen Miether für das 
Haus de Major3 zu beforgen. 

Der dritte Brief enthielt eine Qutit- 
tung über entrichtete Abgaben und be= 
jtätigte, daß die Briefe des Majors, 
wie verlangt, na Hidrring poftlagernd 
gejendet werden würden. Das Datum 
war verwiſcht und unleſerlich. 

Der vierte Brief enthielt die An— 
frage, ob das Haus nach Ablauf von 
drei Monaten weiter vermiethet wer— 
den ſolle, und eine Andeutung, daß die 
jetzigen Miether gewillt ſeien, das 
Haus auf ſechs Monate zu miethen. 

Der letzte Theil dieſes Briefes war 
beſonders intereſſant; er lautete: 
„Was Miß Derrhy anbetrifft, ſo habe 
ich mitzutheilen, daß dieſe Dame mich 
ſeit meinem Telegramm vom 4. Mai 
nicht aufgeſucht hat. Es ſcheint, daß 
ſie ſich beruhigt und es aufgegeben hat, 
nach dem Major zu ſuchen. So viel 
ich weiß, hat über ſeine Reiſe nichts in 
den Zeitungen geſtanden; man ſcheint 
an die Fahrt nach Birma zu glauben. 
Sch hoffe, Daß der Major die beiden 
Briefe, die ich jendete, inzmijchen er- 
halten hat. Die beiden Gentlemen, bie 
in Eranbourne Grove wohnen, haben 
mir noch feine Briefe für den Major 
zugejenbet; es fcheinen alfo feine eins 
getroffen zu fein. — ch hoffe ferner, 
da& der Major den Ched erhalten bat, 
den ich neulich endete. Bis Mitte 
Juli werben meitere Summen nicht zu 
fenden fein.” 

Diefe vier Briefe maren an Throg⸗ 
morton abreffirt. 

Die drei anderen, an Mr. Wefton 
gerichteten, maren mehr vom Seetwaffer 
mitgenommen. Da3 Papier war nicht 
fo gut, und e3 fojtete viele Mühe, te 
zu entziffern. met von ihnen fchienen 
eined niereffes nicht mwerth zu fein; 
fie waren vom vergangenen Nahr datirt 
und handelten von Geldangelegenhei- 
ten. Der Schreiber, ein gemwiffer Chas. 
Smith, beanfprucdte eine Summe von 
hundert Pfund und drohte mit gericht- 
licher Klage. 

Der dritte Brief dagegen war über- 
aus intereffant. Biele® mar freilich 
unleferlich geworden, aber der Reft 
enthielt jo viel Wichtiges, daß Nielfen 
und Koldby fofort eine Abfchrift da- 
bon machten. 

Er lautete: 

„Geehrter Herr! 

„Dbmwohl ih Sie nicht perfönlich 
fenne, erlaube ich mir, an Sie zu 
Icreiben, da ich mich Hierzu gezmun- 

gen fehe.. Sie milfen, daß vor eini- 
ger Zeit.... (unleferlih) Major 

Johnſon. Sie fennen ja den Major 

und jeine unglüdfelige Neigung 

zum Spiel. Auh feine Neigung 
au.... (unleferlich) Ihnen nicht un- 
. befannt fein. Mrs. Wefton ift mir 


ebenfo unbetanht wie Sie. Aber ein 
gemeinjchaftlicher Freund hat mir 
ergählt, daß Sie in jedem Falle 
ein Gentleman gemejen find. Ich 
fage: gemejen find! Nach) den Vors 
gängen vom legten Herbit habe ich 
ein Recht dazu. E3 ift freilich ein 
ungewöhnliches Ding für ein junges 

Mädchen, an einen ihr fremden 

Mann wegen deffen Frau zu jehrei= 

ben, aber.... (hier waren fünf Zei- 

len unleferlih).... ich fann nicht 
drohen, mein Water will mir nicht 
helfen, wie Sie miffen. Nach den 
bisherigen Vorgängen zu urtheilen, 
muß ih annehmen, daß Sie 
und.... (unlejferlich) Vortheil dar» 
aus ziehen wollen. ch bin aber be= 
reit, James lo3zufaufen, und über- 
laffe es Xhnen, den Preis zu be- 
ftimmen. ch werbe bezahlen, fo= 
weit ich irgend fann. Betrachten Sie 
das Ganze ald ein Gefhäft, de. 
wir maden, und fommen Sie mit 
mir in Clarendon Road 117, dem 

Haufe einer Freundin bon mir, zu= 

fammen. Dielleiht irren Sie fich, 

wenn Sie meinen, ich wäre gänzlich) 

wehrlos, ich habe.... (unlejerlich.) 
Zur Unterhandlung mit Ahnen 

bereit, zeichne ich U. Derry.“ 

Das mar ein merthoolles Dofu- 
ment; wa3 nicht zu lefen war, ließ ich 
errathen, e3 betraf den Major Xohn- 
fon und war an Weiton gerichtet; die 
Schreiberin mar Mik Amy Derry. — 
Warum aber befand jich diefer Brief in 
Throgmortons Beiih? Mr. Meiton 
war am Leben, hatte mit jenem zu= 
jammen gewohnt, und dennoch trug 
Mr. Ihrogmorton Weftons Tafchen- 
ubr und defjen Briefe bei fich? 

„Rieljen,“ jagte der Doktor, „mir 
beginnt zu dämmern, baß mir zu ber 
Yrage, wer der Ermordbete im Keller 
ift, no einmal werden zurüctehren 
müffen. Bisher nahmen mir ala ficher 
an, daß e3 der Major fei. Nun aber 
meilen manche Umjtände darauf bin, 
daß wir ung durchaus im Srrthum be- 
funden haben.“ 

Nieljen nicte; feine Gedanten mas 
ten in berjelben Richtung gegangen. 

Der Doktor fuhr fort: „Daß in der 
Perfon des Ertrunfenen Throgmorton 
zu juchen ift, halte ich für wahrſchein— 
id. Mir glaubten aber außerdem 
bisher, daß Throgmorton, jeineSchmwe: 
fter und deren Gatte Kohnfon ermor: 
bet hätten. Nun dagegen finden mir, 
daß Ihrogmorton eine Tafchenuhr mit 
MWeitons Namen und die an lebteren 
adrejjirten Briefe bei fich getragen hat. 
Und daraus müffen wir fehließen, daß 
der Wefton, den mir fennen, der mit 
uns am Tifch fibt, gar nicht der We- 
fton ift, an den dieje Briefe abreffirt 
fin.” 

Nieljen unterbrach ihn. „Wir moll- 
ten bireft jagen, Doktor, daß diefer 
MWeiton überhaupt nicht Mr. Weiton, 
fondern — Major Xohnfon ift.”' 

„Eben,“ jagte der Doktor. 
ferner fchließen wir... .” 

Nielfen unterbrach ihn mieber: 
„Daß der Mann, deffen Leiche wir im 
Keller fanden, nicht der Major, fon= 
dern Melton ift.“ 


„Sreilich,“ Tagte der Doktor. „Wir 
haben allen Grund anzunehmen, daß 
biefe Leute nicht unter den ihnen ge 
hörenden Namen meiterleben mollten. 
Und nur aus Rüdficht auf ihre ge- 
Thäftlichen Verbindungen, befonders 
mit Mr. Urmftrong, haben fie gemifje 
Namen beibehalten. Die Namen Throg- 
morton und MWefton waren und blieben 
erforderlich, der Name Kohnfon dages 
gen mußte verfchwinden. Wir dürfen 
alfo ficher annehmen, daß einer von 
den Gentlemen Mr. Yohnfon ift, ver- 
muthlich derjenige, der fi) Mr. Weſton 
nennt. Diefer lebt ja auch, wie mir 
bemerft haben, gar nicht mit Mrs. 
Meiton zufammen, wie e3 bei einem 
verheiratheten Baar doch fein follte, 
E3 ift fomit klar, daß der Ermorbete 
entweder Melton oder IThrogmorton 
ift.” 

„Ihrogmorton fann e3 nicht fein, 
den hat Armſtrong geſehen.“ 

„Wiſſen wir das?“ fragte der Dok—⸗ 
tor, „und wiſſen wir, wann? Was 
wiſſen wir überhaupt über Weſton 
und Throgmorton außer dem, was wir 
errathen haben und was dieſer Brief 
der Miß Derry uns erzählt? Iſt 
Throgmorton vielleicht Weſton — iſt 
er gar nicht Mrs. Weſtons Bruder, 
ſondern ihr Gatte? Beſonders gnädig 
war ſie zu keinem von beiden Män⸗ 
nern. Und dann, iſt der Ermordete 
etwa Throgmorton? Seien Sie auf⸗ 
richtig, Nielſen, weder Sie noch ich 
wiſſen es. Andererſeits ſind wir jetzt 
ſchon tief in die Affäre hineinverwickelt, 
daß wir ſie nicht auf ſich beruhen laſ⸗ 
ſen können, und ich meine, wenn wir 
gendwo offizielle Schritie unternehmen 
wollen, dann können wir das nirgend⸗ 
wo bequemer machen als hier, in Dä⸗ 
nemark, wo wir bekannt ſind und ſiche⸗ 
ren Boden unter den Füßen haben.“ 

„Meinen Sie, wir ſollten zur Poli⸗ 
zei laufen?“ fragte Nielſen erſtaunt. 
„Die Löſung des Myſteriums, die uns 
zu ſchwer fällt, einem däniſchen Ge— 
richtsbeamten überlaſſen? Das hieße 
nichts anderes, als Mrs. Weſton und 
den Major in dem Augenblick ins Ge⸗ 
fängniß bringen, mo mir mit Sicher» 
beit fühlen, daß diefe beiden unfchul- 
big find, und mo der Mörder, mie fie 
felbft vorhin fagten, feine Strafe ges 
funden bat.” 

„sa, da haben Sie freilich recht: filr 
Mr3. Wefton fomohl wie für den Ma- 
jor und Miß Derry würde ein folcher 
Schritt von ung recht unangenehm fein. 
Und e3 märe nicht hHübfch von un ge= 
handelt, ihnen folche Unannehmlichkeis 
ten zu bereiten, während uns felbft bie 
Sache nicht theuer zu ftehen fommt. 
Aber — Du lieber Himmel, was mwol- 
len Sie fonft machen?” 

Nielfen lächelte. „Won der Polizei 
fehen mir jebenfalld ab. Was ich"fegt 
zu thun gedente, ift, an Mi Derry zu 
fhreiben und fie zu erfuchen, bier ber- 
überzufommen.“ 


(Bortfegung folgt.) 


„Und 


Ordinanz für Zweiglinie der Dat 
Parl⸗Hochbahn geht nicht durch. 


Erhält nicht genug Stimmen, 


Ald. Beilfuß und Ald. Utpatel erklären, 
daß Zweiglinie überflüſſig ſei. — Kom⸗ 
miſſion mit der Frage der Paſteuriſi⸗ 
rung der Milch betraut. 


Der Verſuch, die Ordinanz für den 
Bau einer Ziweiglinie der Dat Parks 
Hohbahn in der gejtrigen Sigung des 
Stadtraths zur Annahme zu bringen, 
ift vorläufig fehlgefchlagen. Die bei« 
den Vertreter der 15. Ward im Stadt» 
rath, Ald. Utpatel und Ald. Beilfuß, 
durch deren Ward die Zmeiglinie füh- 
ren joll, machten energifch gegen das 
Projelt Front, und e3 gelang ihnen, 
feine Annahme zu bintertreiben, troß= 
dem Uld. yoreman, der Vorfigennde des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs— 
weſen, die Maßregel als die beſte Ordi— 
nanz für den Bau einer Hochbahn be= 
zeichnete, die je vom Gtabtrath anges 
nommen worden fei. 3 ijt Dies bie 
Ordinanz, die Clarence Knight, der 
Präfident der Daf Park - Hodbahn- 
gejelichaft, ald Preis für die Hoch» 
legung der Geleife jeiner Bahn in 
Auftin gefordert hatte, welche die Be- 
mohner der Vorfjtabt feit langer Zeit 
verlangt haben. infolge der Ableh- 
nung der Drdinang müffen fie fich noch 
weiterhin gedulden. Die Maßregel ging 
verloren, weil ihre Befürworter nicht 
die vorgefchriebene Mehrheit derStadt- 
rathsmitglieder aufbringen konnten, 
fondern nur 29 auf ihrer Seite hatten. 
Die Gegner der Maßregel hatten 27 
Stimmen auf ihrer Seite. Zur Ans 
nahme find 36 Stimmen erforderlich). 
Die unterlegenen VBorfämpfer der Maß- 
regel beantragten nad) haftig abgehal= 
tenen Beiprechungen, die Abltimmung 
in Wiederermägung zu ziehen, iva8 zur 
Annahme fam. Dies macht ed mög: 
lich, die Maßregel in der nächiten 
Sitzung des Stadtraths zur Be— 
rathung zu bringen. 

Hochbahnordinanz abgelehnt. 

Ald. Foreman, der den Kampf für 
Annahme der Maßregel leitete, bezeich— 
nete ſie als die beſte Ordinanz für den 
Bau einer Hochbahnlinie, die je dem 
Stadtrath vorgelegt worden ſei. Die 
Friſt von 30 Jahren, für die ſie er— 
theilt werde, fei die fürgefte, die je für 
eine Hochbahnlinie porgejchrieben mor- 
den fei. Er hatte faum geendet, als 
auch fhon Ald. Merriam auf den Yüs 
Ben war und verlangte, daß die Bes 
rathung derMaßregel verfchoben merDde, 
da fie erft in der lebten Sibung einbes 
richtet worden fei. Ald. Utpatel und 
Ad. Beilfuß fchloffen fi ihm an, doch 
erflärte Mayor Buffe ven Antrag, über 
den dureh Zuruf abgeftimmt murbe, 
für verloren. Ald. Merriam erhob das 
rauf den Einwand, daß die Frift, 
melche die DOrbinanz vorfchreibt, zehn 
Jahre länger fei, als für Straßen- 
bahn-Drdinanzen münjchenswerth jet. 
Ald. Beilfuß führte aus, daß fein Be— 


dürfniß vorliege, da das Gebiet, Durch 


melches die Zmeiglinie führen folle, 
genügend Hod- und Straßenbahnen 
babe. Die Bewohner feiner Ward, 
durch melche die Linie gebaut werden 
folle, hätten fich faft einftimmig bage- 
gen ausgeſprochen. Ald. Utpatel er⸗ 
klärte, daß Präſident Knight von der 
Oak Park-Hochbahngeſellſchaft nicht 
daran denke, die Linie zu bauen. Er 


„Swißco“ that es! 
Habt Ihr es probirt? 


Zwißco erneuert ſchnell das Haar 
—gibt ihm ſeine natürliche 
Zarbe wieder und be» 
feitigt Schinn. 


Das Swißeo Haarmittel erzeugt poſitiv 
Haar, verhindert Kahlköpfigkeit, beſei⸗ 
tigt das Ausfallen der Haare, grindige 
Kopfhaut, wunde Kopfhaut, Schorff, 
ſprödes Haar, oder irgend eine andere 


Haar- oder Kopfhaut-Kranfeit und gibt 


grauem Haar feine jugenblidhe Farbe und 
Glanz wieder. 


Wenn Ihe Ewilco noch mid probiert habt, 
fo Zünnt Ihr eine groſſe Vrodeflafhe frei er. 
baften wenn Ihr 10€ an bie Swißco Hatr Ne» 

2085 ®. D. Sauare, Citeinnati, 
Obio, einſchidt. 
Swißeo iſt zum nee! in pothefen au 


50€ und $1.00 bie Ya 
in eniengo n 
ber & &o., gie 
edgioid ; 
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‚gliedern übermwiefen, die Mayor 


The Kub’s Methoden 


BAAR 
JS 


find bei Sieider-Käufern beliebt aus dem einfachiten Grund in ber Welt — fie berufen auf dem 
Grundſatz reeller Geihäftsführung; fein anderer Laden vermag größere Anftrengungen zu machen, 
feine Kunden zu befriedigen, al® The Hub; wir wollen, baß Jeder befriebtgt wird, 
der hierher kommt nad) feiner Kleidung; und wir glauben, wir ftellen Jeermann vollftändtg 
zufrieden; glauben, das Publitum ift mit unferer Führung eines gro» 
hen Kleidergefchäfts einverftanden, fonjt würd: unfer bereit? wunber« 
bares Geſchäft nicht fortwährend wachſen und immer größer werden. 


Aber ein Kaufmann kann ſich nicht ausſchließlich auf die Laden⸗ 


— 


Neuigkeit erweiſen würden; es iſt 


Bedienung als Weg zum Erfolg 


verlaſſen; ſeine Waaren müſſen 


den höchſten Anforderungen von Qualität entſpre— 
chen; wir ſind ſtolz auf unſeren Rekord in dieſer Beziehung; unſer 
feſter Entſchluß, nur Kleider von Qualität zu verkaufen, war ein 
ſehr wichtiger Faktor bei dem Aufbau dieſes rieſigen Etabliſſe— 
ments; e3 ijt ganz gleich, mie viel oder mie wenig Ahr in The 
Hub für ein Sleidungsftüd bezahlt, Yhr Habt die Garantie ber 
Qualität, denn wir möchten, daß e3 allgemein befannt wird, daß 
The Hub feine fchlechten Kleider zu irgend einem Preis offerirt. 


Ein meiterer Punkt, den jeder Mann bei dem Einkauf von lei: 


dern oder fonjt etwas beachten follte, ift der Werth; 


biefer 


Zaden fauft und verkauft jährlich eine ungeheure Quantität von 
guten Kleidern; mir mollen nicht gerade jagen, mie groß der Theil 
ift, der von dem gefammten Männerkleiver-Gefhäft in Chicago 
bon The Hub gemacht wird, aber mir mollen bemerfen, daß, 


wenn die Thatfachen befannt wären, fie fi al3 eine liberrafchende 
nur natürlich, daß ein Laden, der ein jo riefiges Gefchäft macht, 


gute Sleider in jo enormen Quantitäten fauft, billiger verfaufen fann, denn Quanti- 
tät beitimmt in der Gefhäftswelt bis zu gemwiffem Grave den Preis; tenn Shr no fein 
Kunde von The Hub feid, laden mir Euch diefe Woche ein; hr merbet finden, daß unfer Lager 
die beiten Erzeugniffe von jänmtlichen veften Fabrikanten in 


Umerifa enthält, und zmar 


tangiren die Preife hierfür von 


810 * 


850 


Beſonders lenken wir Eure Aufmerkſamleit auf unſere Fenſter-Ausſtellung, die 
nur eine ſchwache Idee gibt von der wunderbaren Ausſtellung in unſerm Laden. 


wolle den Stadtrath nur zwingen, ei—⸗ 
nen Preis für die Hochlegung der Ge— 
leiſe der Hauptlinie ſeiner Geſellſchaft 
durch Oak Park zu zahlen. Der arme 
Mann werde einfach gezwungen, ſich 
an die ſtädtiſchen Verordnungen zu 
halten; Präſident Knight aber verlange 
eine Belohnung für gutes Verhalten. 
Die Abſtimmung ergab 28 zu 28 
Stimmen, doch ſchlug ſich Ald. Dailey 
auf Seiten der Befürworter des Pro— 
jekts, als er ſah, daß Stimmengleich— 
heit herrſchte. Die Abſtimmung war, 
wie folgt: 

Dafür: Coughlin, Kenna, Pringle, 
Foreman, Richert, Dailey, MeKenna, 
Snow, Emerſon, Scully, Cullerton, 
Cermak, Zimmer, Lawley, Conlon, 
Brennan, Bowler, Powers, Stewart, 
Foell, Dunn, Reinberg, Lippe, Clancy, 
Capp, Littler, MeInerney, Forsberg 
und Clarf—29. 

Dagegen: Diron, Sheahan, Mes 
Eoid, Merriam, Koned, Egan, Hurt, 
Fulton, Beilfuß, Utpatel, Koralesti, 
Sitts, Taylor, Clettenberg, Bauler, 
Britten, Hey, NRedwanz, Krumbolz, 
Thomfon, Müller, Kearne, Rea, is 
fher, Reading, Nolan und Ayan—27. 

Greifen Baufommiffär an. 

Fünf Uldermen: Britten, Emerfon. 
MeKenna, Filher und Eoughlin, vers 
Iangten, daß der Stadtrat Schritte 
thue, um Brandfataftrophen mie. die 
pom legten Freitag, welche zwölf Leben 
geforbert habe, unmöglich zu machen. 
Ald. Britten erflärte in feinem Ans 
trage, daß vorausfichtlich fein Verluft 
an Menschenleben zu beklagen gemefen 
wäre, menn fihb an der Bots 
derſeite von Fiſh's Möbelhand— 
lung eine Rettungsleiter befunden 
habe, und verlangte, daß das 
Bauamt angewieſen werde, vier andere 
Gebäude, welche von der Feuerwehr als 
unſicher bezeichnet worden ſeien, ſofort 
zu unterſuchen. Der Antrag wurde 
dem Bauausſchuß überwieſen. Ald. 
Coughlin beantragte, jede Spritzen⸗ 
kompanie mit Sprungtüdern auszus 
riften. ld. Fifher brachte einen Ans 
trag ein,daß allefettungsleitern durch 
moderne Treppen erfeht werben fol» 
ten, mährend Ald. Mefenna beans 
tragte, alle Gebäude von mehr als drei 
Stodmwerfen mit Balkonen zu verfehen, 
die momöglid” mit den Balkonen des 
Nachbarhaufes verbunden fein follten. 
Sämmtliche Anträge wurden dem Baus 
ausfhuß übermiefen. Alb. Emerjon 
beantragte, daß der Mayor einen Au3- 
fhuß ernenne, der unterfuchen fole, 
warum da Bauamt fich nicht an bie 
Gmpfehlungen des Feuermehrfapitäng 
Deafy gehalten habe, der Filh’a Mö- 
belhandlung und verfchiedene andere 
Gebäude al3 unficher bezeichnet habe. 
Der Ausfhuß jolle feftitellen, men die 
Schuld treffe. Zur Begründung feines 
Antrags führte Ald. Emerfon aus, daß 
der Bautommiffär anfcheinend nicht im 
Stand fei, jeine Abtheilung zu ver 
walten. Augenfcheinlich jehe er unthä- 
tig zu, mie die ftädtifchen Ordinanzen 
verlegt würden. Ald. ones, der Vor- 
figende des Bau-Ausfchuffes, nahm den 
Baukommiſſär in Schuß unb bean- 
tragte, den Antrag diefem Ausſchuß zu 
übermweifen, mas nach längerer Debatte 
geſchah. 

Die Paſteuriſirung von Milch. 

Die Frage der Paſteuriſirung von 
Milch, welche Ald. Hey ſeit einem 
Jahre — betämpft bat, 
wurde einer Kommiſſion von 9 Mit⸗ 
Buſſe 


fi 


Annahme. 
Auf den Antrag des Finanz-Aus- 
ſchuſſes wurde die Fuel Engineering 
Co. beauftragt, die der Stadt gelieferte 


CHICAGO 


ernennen foll. 
Ausſchuß für Geſundheitsweſen Ald. 
Hey bekämpft hatte, aber unterlegen 
war und einen Minderheitsbericht ein— 
zureichen verſprochen hatte, beaniragte, 
die ganze Frage einer Kommiſſion zu 
überweiſen, die, wenn möglich, mit ei— 
ner für den gleichen Zweck ernannten 
ſtaatlichen Kommiſſion Hand in Hand 
arbeiten ſolle. Der Kommiſſion ſol⸗ 
len ein Bakteriologe, ein Chemiker, 
ein Spezialiſt für Kinderkrankheiten, 
ein Thierarzt, ein Vertreter der Milch⸗ 
händler, ein Hilfskorporationsanwalt 
und wenigſtens zwei Mitglieder des 
Stadtraths angehören. Alp. Hey be⸗ 
ſtand auf Ablehnung des Antrags, 
drang aber damit nicht durch. Der 
Antrag Ald. Taylors kam darauf zur 


Kohle in Zukunft auf ihre Heizkraft 
zu unterſuchen. Sie erhält dafür 8476 
den Monat. Die Gefelfhaft ift die 
größte ihrer Art im Weiten. 
Sritten verlangt höbere öinfen. 

„Ad. Britten brachte die Frage einer 
höheren Zinsrate für ftädtifche Gelder, 
wie ben Gtraßenbahnfonds, die nicht 
angerührt imerben, mieberum zur 
Sprade und beantragte, den Stabt- 
fämmerer anzumeijen, mit ven Banten, 
bei denen fie hinterlegt werden, behufs 
Erlangung von drei Progent Zinfen 
Rüdfprache zu nehmen. Die Stadt er- 
hält gegenwärtig nur zmei Prozent 
Binfen. 

Auf den Antrag des Finanz Aus- 
ſchuſſes wurde die Gage-Farm der 
Sonder = Barffommiffion übermwiefen. 
Ad. Dunn brachte eine Ordinanz zur 
Annahme, welche vorfchreibt, daß an 
Kraftwagen NRapfteuermarten ange 
bracht werden müffen, damit fich leich⸗ 
ter feſtſtellen laſſe, ob die betr. Kraft⸗ 
wagen die Radſteuer bezahlt hätten. 
Er erklärte, daß gegenwärtig die In⸗ 
haber von 5000 Kraftwagen ihre Rad⸗ 
ſteuer nicht bezahlt hätten. 

Die nächſte Sitzung des Stadtraths 
wurde auf den 18. April angeſetzt. 


— — —— 


Siegel, Eooper & Go. 


Sirma feiert die Sertigftellung ihrer glän- 
zenden neuen Einrichtung. 

Es find jet annähernd zwanzig 
„sahre ber, daß bie Firma Siegel, 
Cooper & Eo. ihren Einzug gehalten 
bat in da3 mächtige Gebäude, welches 
Levi 3. Leiter an der State, zwifchen 
Ban YBuren und Congreß Str., hatte 
aufführen laffen ohne eine beftimmte 
Zuficherung zu haben, daß fi dafür 
eine Miethöpartei finden würde. Hatte 
Herr Leiter durch fein Bauunterneh- 
men Vertrauen bemiefen zu dem 
Wachsthum der Stadt, fo legten Sie- 
gel, Cooper & Eo. folches in noch bö- 
herem Mabe an den Tag, indem fie 
fi mit ihrem noch verhältnifmäßig 
jungen Gefchäft fo meit füblich mag» 
ten und zugleich mit dem Miethaton- 
traft DVerbinblichteitten übernahmen, 
bor denen meniger unternehmende 
Leute mohl aurücgefchredt fein tmiür- 
den. Uber ihr Wagemuth murbe be- 
lohnt. Ahr Gefchäft gebieh und murbe 
im Laufe der Yahre ausgebehnt nach 
New Hork und nad Bolton. In Nem 
Yorf Haben Siegel, Conper & Co. 
jebt fonar amei gewaltige Kaufhäufer, 

“deren Ausftattung von bornherein au 
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Ald. Taylor, der im 


einer vorbildlichen gemacht wurde. 
Hier in Chicago hat die Firma ſich 
lange mit der urſprünglichen Einrich— 
tung beholfen. Neuerdings hat ſie 
aber in aller Stille eine gründliche 
Umwälzung ins Werk geſetzt, und de— 
ren Durchführung wird nunmehr von 
ihr mit einer „Internationalen Eröff⸗ 
nungswoche“ gefeiert. 

Von den Kellerräumlichkeiten bis in 
die oberſten Stockwerke hinauf hat 
das Geſchäft eine durchweg neue La— 
deneinrichtung erhalten, die ebenſo 
geſchmackvoll wie elegant iſt, und im 
Verein mit der neuen Raumeintheis 
lung dem ganzen Zofale au) innen ein 
bornehmes Gepräge aufdrüdt, dem 
entjprechenp, melches man den 700 
Fuß langen fFrontjeiten des Gebäudes 
dadurch verliehen hat, dat die Schau: 
fenfter faft bi3 zum Bürgerfteig hinab 
vertieft, d. h. vergrößert worden find, 
E3 fommen hinzu: die neu gefchaffene 
elegante Ireppenfluht, deren Wan- 
dungen mit prächtigen Bildiwerfen ge» 
Ihmüdt find, und die neue, bis zum 
jehiten Stodiwerf führende Anlage 
beweglicher Treppen, mitteld derer 
große Menfchenmaffen bequem und 
Ihnel aufwärts und abwärts befür- 
dert werden. Das Beleuchtungsmwefen 
des Haufes hat eine Umgeftaltung er- 
fahren, die alles in fich vereinigt, was 
die Neuzeit auf dem Gebiete der Be- 
leuchtungstechnit hervorgebracht hat. 

Und nun die Eröffnungsfeier! €3 
zwitfchern und trilfeen Hunderte ven 
Kanarienpögeln in den unteren Stod: 
werfen, die mit grünem Laubmerf und 
heilen Frühlingsftoffen deforirt find; 
im dritten Stodwerf gibt’3 in ber 
Mufikabtheilung andauernd Freiton- 
zerte, ebenfo im fünften Stodiwerf, mo 
bis Nachmittags um 2:15 eine ftarte ' 
ruffifche Kapelle und nachher eine un- 
gariiche Kapelle fonzertirt in dem 
voljtändig neu eingerichteten Reftau- 
tant, mit dem auch eine Garfüche ver- 
bunden if. Ym fehlten Stodiwert 
ladet der italienifche Iheegarten zur 
Raft ein, im vierten Stod hat die Fir- 
ma eine gewaltige Kinberftube ein- 
richten laffen, mo die Babied unter 
forgliher Wartung mohl aufgehoben 
find, während die Mütter ihre Rund» 
gänge durch den großen Laben mas 

n 


Siegel, Cooper & Co. erwarten in 
der Eröffnungsmoche mit Recht einen 
außergewöhnlihen Befucherandrang, 
©ie haben fih, mas da8 Mufitpro: 
gramm und bie Küche betrifft, für je- 
den Tag auf Bejtimmte Nationalitä- 
ten eingerichtet; ber Schluß» und 
Haupttag, Samftag, wird bornehmlic 
den Deutfchen gemibmet fein, 


Mudlavia Schlamm-Aur, ver 
Amertilas. Heilt leicht und nafetfR Mike Zu 
mus, Nieren, Haut- und Nervenleiven. Großes 
gatel, offen ba8 ganze Nabr. Echreißt na Buch 
dr.: R. B. Kramer, Bräf., Kramer, An 5 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ftellten fich Heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Mark... .g23.86 

Defterreich: 100 Kronen... 0.30 

Schweiz: 10 Frants b 

Holland: 100 Gulben..... «. 40.25 


Dänemark: 100 Kroner..... 26.00 
Rupland: 100 Nubel........ 3185 


=—1 — — 


— Aus der Schule. — 
ift der Eheftand? — <älle: a 
mein Vater fagt, die Ehe ift 
teinStand, Tondern eine traurige age 
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+ Oberridgter Brewer. 

Wafbington, D. K., 29. März. In 
folge eines Schlaganfalla ijt der 73: 
jährige Richier David Xofiah Bremer, 
Beiſitzer des Bnudesobergerichts (das 
gegenwärtig Pauſe hat) geſtern Nacht 
um halb 11 Uhr plötzlich geſtorben. 

(Er wurde am 20. Juni 1837 zu 
Smyrna, Kleinaſien, als Sohn eines 
amerikaniſchen Geiſtlichen geboren. 
1890 ernannte ihn Präſ. Harriſon als 
Mitglied des Bundesobergerichts; 
Brewer war damals Bundesrichter in 
Kanſas.) 

— —ñ—— w—— 
Auslaud. 


Jetzt gar 300 bis 400! 

So hoch ſchätzt man die Zahl der Todes— 
opfer des ungariſchen Ballfeuers. 
Mate-Szalka, Ungarn, 29. März. 

Nach Angabe von geſtern Abend wird 

die Zahl der Umgekommenen bei der 

Ballbrandkataſtrophe in dem Dorfe 


Behörden auch in anderen Theilen 


| 
| 
| 


Deutihlard3 dem Mormonenthum 
mieder verichärfte Aufmerkſamkeit 
widmen. 

Wien, 29. März. Die Stadt 
Wien rüſtet energiſch zu der bevor— 
ſtehenden Feier des 80. Geburtstags 
des Kaiſerkönigs Franz Joſeph. Das, 
in ſeinen allgemeinen Umriſſen bereits 
entworfene Programm gewinnt in ſei— 
nen Einzelheiten immer feſtere Geſtalt. 

Mit ebenſo großem Eifer bereitet 


man ſich auf einen Empfang vonFürſt— 


lichkeiten im Auguſt in Iſchl vor, wo 
der Monarch, wie er dies bisher mei— 
ſtens zu thun pflegte, auch diesmal den 
Geburtstag feiern wird. Eine große 
Anzahl fürſtlicher Beſucher hat ſich be— 
reits zur Gratulation in Iſchl ange— 
meldet. So König Edward von Eng— 
land, Prinzregent Luitpold vonBaiern, 
der rumäniſche Thronfolger und ein 
italieniſcher Prinzz. Kaiſer Wil— 
helm wird wahrſcheinlich ſchon vor— 
her, in Wien, ſeine Glückwünſche über— 
bringen. 

Die Stadt Wien plant eine beſon— 
dere Freude für Kaiſer Franz Joſeph 


in der Ermöglichung einer Vorführung 


Oekoerite 300 bis 400 erreichen; und 


noch 100 ſind ſchwer verletzt! 
Daß das Feuer ſich 
ſchnell verbreiten konnte, iſt beſonders 
auf die vielen Dekorationen, Guirlan— 
den uſw. in allen Theilen des Raumes 
zurückzuführen. Manche derſelben wa— 
ren nicht einmal friſch, ſondern ſchon 
vor Monaten angebracht und brannten 
wie Zunder! Außerdem war der Saal 
dermaßen überfüllt, daß man ſchließ— 
lich, um überhaupt Platz genug zum 
Tanzen zu haben, die einzige noð vor— 
handene Thüre zunagelte, damit Nie— 
mand mehr herein konnte, — aber an 
das Hinauskommen dachte Niemand. 
Neueſter Feſtſtellung nach nahm das 
Feuer dadurch ſeinen Urſprung, daß 
ein dürres Tannenreis durch ein Licht 
in Brand gerieth, niederfiel und ſofort 


das Ballkleid einer Dame in Brand 
ſetzte, die in ihrem Schrecken das Feuer 


nur weitertrug. 


Daß die Zahl der Todten und Ver- 


letzten nicht ſo ſchnell feſtgeſtellt wer— 
der konnte, liegt daran, daß nicht nur 
aus dem Dorf ſelbſt, ſondern auch 
weither von der Umgegend Beſucher 
zum Ball gekommen waren. 
Beihränfung aufgehoben: 
Hamburger und Bremer Schiffsoffiziere 
dürfen ihrer „Gewerkſchaft“ beitreten 
— Neue Mormonenauswei ſungen. — 
CLeutnant Hofrichter's Kerkerſchließer 
verurtheilt. — Der ruſſiſchen Spionage 
geſtändig. — Oeſterreich rüſtet zum 
80. Geburtstag Franz Jo ſeph's. 
R. V. 


Spezialkabeldepeſche der Staatszeitung“.) 


Berlin, 29. März. urg 
und Bremer Rhedereien haben die, im 
Jahre 1906 auf Grund längerer Diffe⸗ 
renzen mit ihren Offizieren eingeführte 
Beſtimmung aufgehoben, nach welcher 
ihre ſämmtlichen damals im Dienſt be— 
findlichen Kapitäne und Schiffsoffiziere 
ſich durch Revers verpflichten mußten, 
aus dem Verein deutſcher Kapitäne und 
Offiziere der Handelsmarine auszutre⸗ 
ten, während die neu zu engagirenden 
Dffiziere jchriftlich die Erflärung ab» 
zugeben hotten, daß fie diefem Verein 
nicht beitreten würden. Die Rhede— 
reien hatten jich gleichzeitig verpflichtet, 
die Offiziere, die dem Verein angehör= 
ten, für finanzielle Nachtheile, die au3 
diefem Verbot erwachſen fönnten, zu 
entichädigen. 

Geit dem Erlak der Verfügung ha 
ben jih— wie jet erflärt wird — die 
BVerbältniffe, die zur Einführung des 
Keverjes Urfache gaben, derartig ge- 
ändert, da& ein Aufrechterhalten diejer 
Beitimmungen den Hamburger und 
Bremer Linien nicht mehr nothmendig 
ericheint. 

Die Mormonen haben jich dur 
ihre allzu rege Propaganda neuerdings 
in Sadhjen in mißliebiger Weife be- 
merfbar gemadt. Das Refultat da- 
von ift zunädit, daß drei Mormonen- 
prediger aus dem Königreich Sachjen 
ausgewiejen worden find, und daß bie 


unbeimlich | 


eines Zeppelinballon® durch den „Er= 
oberer der Lüfte“ in eigener Perfon. 
Das außerordentliche Antereffe, das 
der Monarch für die Luftichiffahrt an 


; den Tag leat, hat zu diefer Idee An— 


laß gegeben, und man zmeifelt nicht da- 


ı ran, dat die Verhandlungen mit dem 
| Grafen Zeppelin zu einem befriedigen- 
! den Abjchluß führen werden. 


Die Verhandlungen aegen den PBro= 


| foß QIuttmann, der bejchuldigt mar, 


| einen 


ausgedehnten Briefſchmuggel 
des, jeiner Aufjiht in der lnter- 
juhungshaft anvertrauten Dberleut- 


ı nants Hofrichter ermöglicht zu haben, 


| morden. 


find verhältnigmäßia rajch beendet 
Iuttmann, der feit 15 ah 
ren Gefängnißbeamter war, wurde in 


vollem Umfang fchuldig befunden und 
| zu 3 Jahren jchmweren Kerferö verur- 


Die Hamburger | 


theilt. 

Die pon Hofrichter aus feiner Un- 
terfuchungshaft hinausgefchmuggelten 
| Briefe find zum großen Theil der An- 
lagebehörde im Driginal zur Verfü 
gung geitellt gemejen, mas die Leber 
führung QTuttmanns mefentli er: 
leichtert Hat. 

Der ungetreue Profoß hat auch 
' Zeitungen mit Berichten über die 
| Spanfalibrief - Affäre in die Zelle des 
| Uingeflaaten aefhmuagelt, modurd 
; eine der Hauptbedingungen ber mili= 
| tärgerichtlichen Unterfuchung, den Ver— 
| hafteten vom Verkehr mit der Außen: 

melt abzufchließen, von vornherein ver- 

eitelt' war. Hofrichter war durch 

Kenntnik der Zeitunasberichte in der 

Lage, dem Unterfuchungsrichter „aün- 
| ftige“ Antworten auf feine Fragen zu 
ı geben. 

Auch eine verheirathete Schmwefter 
Zuttmannn® hatte bei dem Brief: 
Ihmuagel die Hand im Spiel, 

Dem Militärgeriht freimillig ge- 
ftelt hat fich der frühere Leutnant 
Zerzanomäti mit dem Gejftändnif, 
daß er für das Marfchauer Spionage: 
büro thätig gemefen jet, welches, wie in 
legter Zeit an den Tag gefommen, in 
ruſſiſchem Sold öſterreichiſcheMilitär— 
verhältniſſe erkundete. Teczanowski 
hat eingeſtanden, daß er mit dem 
Oberſten Martſchenko in Verbindung 
geweſen iſt. 

Die Angaben Teczanowskis im 
Verein mit dem Geſtändniß des kürz— 
lich verhafteten Feuerwerkers Kretſch— 
mar decken ein ausgedehntes ruſſiſches 
Spionageſyſtem auf. 


— In Cleveland wurde der 46jäh— 
rige, noch nicht lange im Land befind— 
liche „Anarchiſt“ Wilhelm Schildknecht 
verhaftet, weil er ſagte, er ſei beauf— 
tragt, den Sekretär des Innern, Bal—⸗ 
linger, zu ermorden. Später wurde 
er in's Irrenhaus geſandt. Er be— 
hauptete, aus Paterſon, N. J., geſandt 
worden zu ſein; doch weiß man dort 
abſolut nichts von ihm. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Liverpool: Mauretania von New Yort, 
Gherboure: SKeonprinzejjin Zäzitıe, 
Dort nah Bremen. 


von Rem 


een ana nern nennen 


Tefegraphifche Notizen. 
Inland. 


— 8100,000-Feuer in Petersburg, 
Ind. 

— Geſchäftstheil 
Mo., ausgebrannt. 

— Die Nem York, Nem Haven: & 
Hartfordbahn und ihre Zugbedienite- 
ten und Yardleute haben fich geeinigt. 

— Viele Ortsmahlen in oma, mit 
gemischten Ergebniffen. Zum Theil 
[pielte die Sonntagsfrage eine wichtige 
Role. 

— Der jetige Bundesgeneralanmalt 
Midersham läßt in Abrede jtellen, daß 
er früher einmal der Rechtsanwalt 
des „Zudertruft“ gemefen- fei. 

— In Manila, Philippinen, wur- 
den zwei Napaner verhaftet, die angeb- 
lich verfuchten, fich die Pläne der Be- 
feftigungen bei Corregidor, Cavite, zu 
verſchaffen. 

— Präſ. Taft nahm geſtern Abend 
in New York an dem Jahresbankett der 
Yaleklaſſe von "78 theil und reifte um 
Mitternacht wieder nad) der Bundes— 
bauptjtabt ab. 

— Der Paffagierdampfer „City of 
Detroit” fuhr von Detroit nach Eleve- 
land ab und eröffnete damit dieSchiff- 
fahrtsjaifon von 1910 für den Perfo- 
nenberfehr. 

— Die Dliver Mining Co. in den 
„Minnejota Xron Ranges“ erhöht die 
Löhne ihrer (mehrere Taufend) Ange- 
jtellten, nachdem fie eine Unterfuchung 
über die Preife der Qebensmittel veran- 
ftaltet hatte, um 8 bis 10 Prozent. 

— Frl. Ruby Richards und ihre 
Schmeiter Dorothy Richard von 
Ehicago wurden zu Lorain, D-, 
bon dem, in Chicago und Eleveland be= 
fannten Glüdsfpieler David Vesper 
erichoffen, und Diefer beging dann 
Gelbitmord. 

— In Brooklyn, N. Y., jtarb die 
bermittmete Frau Helen Mitchell an 
einer Blutvergiftung, melche fie fidh 
dadurch zugog, daß fie fich beim Schä= 
len von Unana3 mit einem der audge- 
ftohenen Fruchtfnoten an der Hand 
ribte. 

— Bei Scandia, Kan3., fand man 
am Ufer des Republican Hiper Die 
Leihe des Tallenjtellers Wlerander 
Lindahl und feiner beiden Kinder n= 
ter allen Anzeichen des Mordes. Als 
verdächtig wurde Chas. Nordmark ver— 
haftet, der als Feind Lindahls be— 
kannt iſt. 

— Die Städte Hammond, Indiana, 
Eaſt Chicago und Indiana Harbor 
wurden, lediglich durch gemeinderäth— 
liche Abſtimmung, an Gary ange— 
gliedert. Man eilte ſich damit, weil 
es hieß, Eaſt Chicago wolle Gary an— 
nektiren. Ein etwaiger Proteſt der 
Annektirten würde vom Gericht nur 
anerkannt, wenn er durch zwei Drittel 
aller Stimmen unterſtützt würde. 

— Während der Sympathieſtreik in 
Philadelphia zu Ende iſt, dauert der 
Straßenbahnſtreik fort, und die An— 
gaben der Straßenbahngeſellſchaft, 
wonach ihr Betrieb beinahe normal 
wäre, ſind offenſichtlich übertrieben. 
Viele Fabriken laſſen ihre Angeſtellten 
in beſonderen Wagen zur Arbeit ho— 
len, da die Leute nicht die Straßen— 
bahn benützen wollen. 50 Hemdfa— 
brikantarbeiterinnen wurden vegen 
beleidigender Bemerkungen gegenüber 
Straßenbahnbedienſteten verhaftet. 

— An einem Baum hängend fand 
man zu Phoenix, Ariz., die Leiche der 
vermißten 52jährigen Frau Torgenſon, 
— erſt nachdem ſie ſich drei Tage dort 
befunden hatte, den Blicken von Fuß— 
gängern und Straßenbahnpaſſagieren 
ausgeſetzt! Die Polizei glaubt an 
Selbſtmord. Frau Torgenſon war 
vor einer Woche von Los Angeles, 
Kal., gekommen. Ein Zettel an der 
Leiche beſagt, daß 82000, welche die 
Frau in Chicago auf einer Bank 
hat, und ihre ſonſtigen Werthſachen an 
ihre Verwandten in Schweden ge— 
ſandt werden ſollen. 


von Walkers, 


Reine Hämorrhoiden 
mehr 


Ganz gleih wie jhlimm Euer Fall ift 
oder wie lang: Xhr Daran [e:Set, 
Pyramid Pile Cure heilt Euch. 


Freies Packet verſchickt, dies eu beweiſen. 

Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz gleich. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
ſo ſchlimm iſt, daß Ihr die Schmer— 
zen nicht ertragen könnt, oder wenn 
Ihr durch ein ſchreckliches, unſtillbares 
Jucken und Bluten gequält ſeid oder 
auch nur einen gelinden Fall von Hä— 
morrhoiden habt, Pyramid Pile Cure 
bringt poſitive und auch ſchnelle Lin— 
derung. 

Ihr braucht nicht alles zu glauben, 
was wir ſelbſt über dieſes Mittel ſa— 
gen. Wir wollen, daß es für ſich ſelbſt 
ſpricht. 

Deshalb ſagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afterkrankheiten leiden: ſchickt uns 
Euren Namen und Adreſſe, und wir 
ſchicken Euch gern ein freies Probe— 
Packet der wunderbaren Pyramid Pile 
Cure. Nachdem Ihr die Probe ver— 
ſucht habt, werdet Ihr zu Eurem 
nächſten Apotheker eilen und eine 50 
Cents⸗Schachtel der Pyramid Pile 
Cure kaufen, die, wie tauſende ſagen, 
das wunderbarſte Linderungs- und 
Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 

Augenblickliche Linderung tritt nach 
dem Gebrauch der wunderbaren Py— 
ramid Pile Eure ein. Gie verringerl 
augenblidlih den Blutandrang, und 
die Schwellung, hielt die Wunden und 
Gefhmwüre und die entzündeten Theile, 
Sie macht eine Operation abfolut un- 
nöthig. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Probe— 
Packets an die Pyramid Drug Co—., 
138 Pyramid Bldg., Marfhall, Mic, 


> 
SERIES 


QAuslaud. 


— Mmtsmübde foll der preußifche 
Minifter des Innern v. Moltte fein. 

— Ubermals wird die Kunde de= 
mentirt, daß der Negus Menelit von 
Ubelfinien geftorben fei. 

— Herrlides Frühlingsmetter an 
den beiden Dftertagen im größten 
Theil von Deutfchland und Defterreidh. 

— Quszatti, der italienifche Qand- 

mwirthfchaftsminifter im zurüdgetrete- 
nen Kabinet, hat ein neues Kabinet 
foqut mie fertig. 
Ein fehr verheerender Orkan 
fuchte wieder die Fidſchi-Inſeln heim. 
Berluft an Menjchenleben no nicht 
gemeldet. 


— nn Gegenwart von Rechtögelehr: 
ten aus allen Welttheilen wurde in ber 
Parifer Univerfität der 23. Kongreß 
des Ynjtitut3 für Völterrecht eröffnet. 

— Der Göttinger Philologe Lorenz 
Morsbadh, einer der älteften Lehrkräfte 
unter den. deutfchländifhen Sprach— 
forfchern, wird als Austaufchprofeffor 
nad den Ver. Staaten fommen. 

— Der Qulfan des Ueina war ge: 
fern wieder etwas thätiger; aber e3 
find feine Dörfer mehr in Gefahr. Die 
neuen Lavajtröme fließen langjamer, 
da die zuerjt ausgemorfenen und er: 
ftarrten im Wege find. 

— GiffordPBindhot, unfer Er-Ober- 
förfter, traf mit dem HamburgerDam- 
pfer „Preitdent Grant“ in Plymouth 
ein und jtieg dort aus. Doch war er 
nicht unter den, in Conbon anlangen= 
den Dampferbaffagieren. 


— — ———— — —— 


Lokalbericht. 
ee Al 
Raſche Arbeit. 


Einer Einladung des Herrn Geo. 
W. Jackſon Folge leiſtend, nahmen 
heute gegen 150 ſtädtiſche und ſonſtige 
Würdenträger, darunter Mayor Buſfſe, 
den fertig geſtellten Theil des neuen 
Tunnels in Augenſchein, welchen die 
Firma Jackſon unter der Waſhington 
Straße für die Chicago Railways Co. 
baut. Der neue Tunnel wird ſich an 
ſeiner tiefſten Colle 58 Fuß unter 
Straßenhöhe befinden. Er iſt ſo ge— 
plant, daß er ſpäter in Verbindung 
mit dem Tiefbahnſyſtem wird ge— 
braucht werden können. Mit der Arbeit 
an dem Tunnel iſt erſt am 10. Januar 
begonnen worden. Herr Jackſon verſi— 
chert, er werde am 15. Juni ſo weit 
fertig ſein, daß mit der Legung der 
Straßenbahngeleiſe darin begonnen 
werden kann. 

——— 

"Kaffee, Wein und Lund) wird für 10 
und 15 Cent3 ferbirt. Dicfer Plak ijt 
erflufib für rauen und Ninder, Garrh 
Blohr, 72 Dit Wams St, Der Fair ges 
genüber. (Bafentent.) 
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Sn nie 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 28. März. 

Weizen — 

Mai 1.9%-%4 1.13% 12% 1134 LU _ 
Juli LORWOS LO 1.008. 1.014 1.0874 
Sept 1.0505 1.05% 1.0498-%4 1.04% -34 1.0048-44 

Viais— 

Mai ul U 62 
Suli. „6498 4 64% 3 > 
Et Blei N U 6—56 

Hafer — 

Mai IK 


6458 
‚babe 


434 434 43% 
Suli Aa 414 42 4le—% 
Sept 30% 39%, 3 394 
Gepöt. Schweine ſleiſch ⸗ 
Mai 26.50 26.50 
zult 26.0005 26.05 
Erpt 9.50 25.511% 
Schmalz — 
Mai 14.02 14.0 
Juli 13.85 3 j 13.8215 
Sept 13.75 3.1: 3.02% 13.1242 
vippchen — 
Mai 13.95 
sult 13.00 
Eot 13.0 


4-2 
.42 
3 
26.3) 
25.971% 
25.5 


26.35 
26.00) 


25.52% 


14.00- 
13.8112 
13.11 %8 


13.921, 13.92—-95 


13 57% 
13.474, 


13.95 13.90 
13.00 l: 
13. 


35 1.50% 
13.50 25-474 13.45-41% 


Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den Hiejigen 
Marft ftellte jih auf 33,600, von Mais auf 188,10), 
von Safer auf 243,000 Buſhels. Verſchickt von hier 
wirden 10,500 Bınheis Weizen, 123,559 Buijhels 
Meis und 150,100 Burjbels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug Die Ausfuhr von 
MWeizen aus den Ber. Staaten 1,308,000 Buͤſhels, 
von Mais 820,000 Qujbels. Für die Vorwoche 
ftellte ji die Ausfuhr wıe folgt: Weizen 2,032,00) 
Yujbels, Mais 901,000 Buſhels, und für dieſelbe 
Woche des Worjahres: Werzen 1,792, Buibels 
und Mais 1,121,000 Buſhels. 

— — — —— — — 
Jäh dahingerafft. 


Wurde von einem Güterzuz überfahren 
und getödtet. 


Auf den Geleiſen der Lake Shore 
& Michigan Southern = Bahn, in der 
Nähe der 94. Straße, murvde heute 
Morgen der 56jährige Robert Hart, 
Nr. 8050 Erchange Abe, von einem 
Güterzuge überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. Die Leiche befindet 
fih im Beftattungsgeihäft Nr. 9353 
Commercial Ave. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueſt abhal— 
ten. 

Innerlich verletzt. 


Der 38jährige Fuhrmann Thomas 
D’Reefe, Nr. 1359 W. Lake Straße, 
war heute früh vor der Anlage der 
Globe Rendering Company, W. 40. 
und S. Robey Straße, mit dem Ent— 
laden ſeines Wagens beſchäftigt, als 
die Rampe einſtürzte und auf ihn 
fiel. Angeſtellte der Firma zogen ihn 
hervor und veranlaßten ſeine Ueber— 


führung nach dem County-Hoſpital, 


wo feſtgeſtellt wurde, daß er innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitten hat. 


War unachtſam. 


Um eine Elektriſche zu beſteigen, 
wagte ſich heute Mocgen de 50jährige 
Lorenz Nelſon, Nr. 5110 Evanſton 
Ave., an Evanſton u. Winona Ave. zu 
nahe an die Geleiſe heran. Die Folge 
war, daß er vom Straßenbahnwagen 
über den Haufen gefahren wurde. 
Der Verunglücdte, der Duetfchungen 
und Schrammen erlitt, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 


Mn um > oma nme em nam mar m um anne nn > ann nenn 


Sein Glük! 


Zohı Cottingham wollte angeblich 
feinen Gegner erjhießen. 


Waffe verjagte. 


Der Dorfall verurfachte große Aufregung 
in einer Eleftrifhen. — War fhwer ge 
reizt worden. — Steches Raubgelichter 
verfcheucht. — Jm Derjolgungswahn? 


In einen Eleftrifchen der 63. Str. 
gerieth heute früh der Söjährige John 
9. Slaughter, Nr. 6522 Evans: Abe., 
mit dem 37Tjährigen John Cotting— 
ham, Nr. 7400 Champlain Une, in 
Streit. Diefer artete bald in eine 
Prügelei aus. Als Cottingaham nie= 
dergefchlagen wurde, zog er jeinen Re- 
polver und verfuchte angeblich, dem 
Gegner das Lebenslicht auszublafen. 
3u jeinem Glüd verfagte die Waffe. 
Als andere Fahrgäfte jich einmifchten 
und ihn entwaffnen wollten, brachte er 
das Schiekeifen auf fie in Anfchlag 
und veranlaßte fie, in voller Fahrt 
abzufpringen. Dann nahm 
Kampf mit Slaughter wieder auf und 
brachte diefem mit dem Nevolverfolben 
mehrere Schäbeliwunden bei, ehe ein 
Poltzift ihn fejtnehmen konnte. 

Slaughter wurde in einer Ambu= 
lanz nad) dem St. Bernhard-Hofpital 
geihafft, Eottinghfam aber in der 
Wache zu Englewood eingefäftgt. 

Ueber die VBeranlaffung zum Stieite 
mar nichts Näheres in Erfahrung zu 
bringen. 

Unter falfher Slagge. 

Unter dem VBorwande, eine Schachtel 
Blumen abzuiiefern zu haben, ver: 
Ihafften fich geftern Nachmittag drei 
Banditen Einlaß in die Wohnung von 
Bm. Didfon Meilvaine, Nr. 112 
Bellevue Place, fegten der Köchin Edla 
Larfon, die ihnen geöffnet hatte, Mef- 
jer und Revolver auf die Bruft und 
berfuchten, fie in ein Hinterziminer zu 
Ichieben, ala ein Stubenmädchen, das 
im zweiten Stod bejfchäftigt war und 
den verdächtigen Lärm hörte, Zeter und 
Mordio ſchrie und ielephonifch die Po=- 
Iizet benachrichtigte. Die Naubgejellen 
hielten e3 für gerathen, fich zu berfrü- 
meln. WS die Polizei eintraf, mar 
bon ihnen feine Spur zu finden. Die 
Halunfen haben feine Beute ergattert. 
Von Nachbarn wurde in Erfahrung ge: 
bracht, daß die Sterle jchon ftundenlang 
zubor in der Nachbarfchaft umherge- 
lungert hatten. Auch ermittelte die Bo=- 
Tizei, daß fie zweimal im Laufe des 
Tages die Klingel gezogen, aber fich 
entfernt hatten, ehe ihnen geöffnet wer- 
den fonnte, 

Bleibt hei feiner Ausfage. 

Drby Hunter, ein Zögling der Uni 
berjitäts = Hochfchule, Mitglied des 
Hcmemwood-Golfflubs und Angeftellter 
der Firma Herrid & Auerbad, Nr.189 
La Salle Straße, der am 15. Februar, 
mie berichtet, unter der Anklage ver- 
haftet wurde, jich drei Yaae zuvor an 
dem Raubüberfall auf U. E. Gardner 
und Oattin, Nr. 1515 Dit 53. Str., 
betheiligt zu haben, wird Donnerstag 
dem Stadtrichter Fry vorgeführt mer- 
den. 

Dbaleih er angeblid von einer 
Hausgenoffin der Familie Gardner, 
Frl. Frieda Lydftrom, mit Beftimmt- 
heit al3 einer der Raubaefellen identi- 
figirt worden ift, betheuert er nıch wie 
bor feine Unfchuld und verfichert, das 
Dpfer einer beflagensmwerthen Perfo- 
nen=Bermwechjelung zu fein. Wuch ver- 
Ipricht er, fein Alibi nachmweifen zu 
fönnen. 

Sein Vater, der Gründer der Firma 
Herrid & Auerbach, jtarb vor Jahres- 
friit. Seine Mutter und beiden 
Schmeftern meilten mährend der Win 
termonate im Süden Franfreichd. Gie 
befinden fih angeblih auf der Riüd- 
reife, um ihm mit Rath und That zur 
Seite zu ſtehen. 

Bethenert ſeine Unſchuld. 

Auf Veranlaſſung von Frl. Wilhel— 
mina Kaisburg, Nr. 4619 S. Fair— 
field Ave. wurde geſtern Dr. O. E. F. 
Fiſcher, deſſen Sprechzimmer im Hauſe 
Nr. 3027 Humboldt Blod. gelegen iſt, 
unter ſchwerer Anklage verhaftet. Die 
eigentliche Klägerin iſt Wilhelminas 
18jährige, ſeit drei Jahren gelähmte 
Schweſter Frieda. Dr. Fiſcher, der am 
6. April dem Stadtrichter Newcomer 
vorgeführt werden wird, betheuert 
ſeine Unſchuld. 

Schraube locker. 

Frank Zielinski verurſachte geſtern 
Abend in ſeiner Wirthſchaft Nr. 430 
N. Lincoln Straße hochgradige Auf— 
regung, als er plötzlich zwei Revolver 
zog und die elektriſchen Lichter „aus— 
ſchoß“. Die Gäſte ſuchten in wilder 
Flucht ihr Heil. Sie entkamen un— 
verſehrt. Zielinski, der ſich ſchon wäh— 
rend des ganzen Abends ſonderbar be— 
nommen hatte, wurde verhaftet, verfiel 
aber gleich darauf in Tobſucht und 
mußte in die Zwangsjacke geſteckt wer— 
den. 

Freige ſprochen. 

Die Koronersjury, die geſtern noch 
den Inqueſt abhielt über den Tod des 
35jährigen, von Fortunato Cirillo in 
deſſen Wohnung Nr. 227 Weſt 24. 
Str. erſchoſſenen Rocco Ratti, hat den 
Thäter von jeglicher Verantwortlichkeit 
entlaſtet. 

Frau Cirillo ſagte auf dem Zeugen— 
ſtand aus, daß Ratti ſie wiederholt 
angegriffen und gedroht hatte, ſie und 
ihren Mann umzubringen. 

Bombenwurf in Eaſt Chicago. 

Geſtern wurde, um Mitternacht, auch 
in Eaſt Chicago eine Bombe zur Ent— 
ladung gebracht und durch ſie ein un— 
vollendeter Theil der Gießerei der 
American Steel Foundry Company in 
Trümmer gelegt. Vor mehreren Mo— 
naten wurden drei mit Frachtgut, das 
aus der Gießerei der Firma ſtammte, 


beladene Güterwagen. auf den Eifen- 


er den 


Slehl einem: 


Habt Ihr Rheumatismus, Nieren, Leber: 
Blajen: 


Schmerzen oder dumbpfe Bein im 
Kreuz tft Beweis von Nierenleiden. Es iſt 
die rechtzeitige Warnung der Natur, Euch 
anzuzeigen, daß der Weg nicht rein iſt. 

Gefahr-Signale. 

Wenn dieſe Gefahr-Signale unbeachtet 
bleiben, ſtellen ſich gefährliche Folgen ein. 
Brights Krantheit, die ſchlimmſte Art von 
Nieren-Leiden, mag ſich einniſten. 

Die milde und ſofortige Wirkung von 
Swamb⸗Root, das große Nieren-Leiden— 
und Blaſen-Heilmittel, macht ſich bald 
bemerklich. Es ſteht am Höchſten wegen 
ſeiner heilenden Wirkung in den ſchlimm— 
ften Füllen, Wenn Ihr eine Medizin bes 
röihigt, jolltet Ihr die bejte nehmen. 

Lahmes Kreuz. 

Lahmes Kreuzßz iſt nur eines der vielen 
Symptome von Nieren-Leiden. Andere 
Symptome, die zeigen, daß Ihr Swamp 
Rost braucht, ſind, wenn Ihr gezwungen, 
häufig während des Tages zu uüriniren 
u. waährend der Nacht oft aufſtehen mußt. 

Blaſen-Katarrh. 

Unfähigkeit, den Urin zu halten, 
Schmerzen beimPaſſiren des Urin, Säure, 
Schlafloſigkeit, Nervöſität, manchmal be— 
thätigt ſich das Herz ſehr wild, Rheu— 
matismus, Mangel an Ehrgeiz, viels 
leicht Gemwichtsverluit, fahle Hautfarbe. 

Häufigkeit von Nieren-Leiden. 

Die meijten Yeute beberzigen nicht Die 

Ihredliche Zunahme und die Häufigkeit 


bon Ntierenleiden. Während Nierenleiden ı 


die allerhäufigiten find, die vorfommen, 
werden fie don Batienten und Werzten 
fait immer am fpäteiten erfannt, gewöhns 
lich werden die Wirkungen behandelt, 
während die urfprüngliche Stranfheit den 
Körper untergrädt. 

Eine Probe wird Jeden überzeugen. 

QDurd) das Einnehmen von Sivamp 
Root bietet Ihr der Natur natürliche 
Hilfe, denn Emamp-Root ijt ein mildeg, 
beilendes Pflanzenjtoff-Bräaparat — ein 
Doftor-Nezept für ein jpezielles Leiden. 


Bi 


— beibel 


‚tafmen Kreuz auf? 


oder 
Leiden? I 


: Stwamd Root ift immer von dem. höcften Standark 
| von Neinheit und BVortreffiigkeit. in 
beſchworenes BZeugnik über Reins 

beit mit jeder Tylafche. 


' 

| _ alls Ihr überzeugt feid, daß Ihr 
Smwamp-Root braudt, fauft die regulara 
fünfzig Gent oder Dollar: Flache ın ala 

len Apotheken. Begeht keinen Irrthum— 

ſondern behaltet den Namen, Dr. Kilmers 

Swamp-Root, und die Adreſſe, Bing— 
hamton, N. Y., wie es auf jeder Flaſche 

| iteht. 


Brodeflafche frei— Damit Ihr Euch von den wunderbaren Vorzügen von Smwamp 
Root überzeugen könnt, könnt hr eine Probeflaiche und ein Buch mit mwerthuoller 
Ausfunft erhalten, beides abfolut frei per Poſt verſchickt. DasBuch enthält viele der 
tauſenden von Briefen, die wir von Männern u. Damen erhielten, welche fanden,daß 
Ewamp-tgot des richtige Mittel war. Der Werth und Erfolg von Swanp-Root iit 


jo toHlbefannt, daß den Lejern 


gerathen wird, um eine Probeflaiche zu jchreiben. 


Adrefje Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. 9., gebt an, dar Ahr diefe Liberale Of 
ferte in der Chicago Abendpojt gelejen habt. Die Echtheit diefer Offerte ijt garantirt., 


nn nn — 


bahngeleiſen in der Nähe von South 
Chicago in die Luft geſprengt. 

Bald darauf wurde ein anderer mit 
ihrem Fabrikat beladener Wagen, Der 
fich in der Nähe von Eaft Chicago be- 
fand, durch Dynamit zeritört. Beamte 
der Firma find der Anficht, dap die 
Bandalen Kerle find, die mit ihren 
fireifenden XUrbeitern in Pittsburg 
foınpathifiren. Won den Thätern fehlt 
jede Spur. 

— —— ——— — 
Bayern und Ociterreid). 


Unter diefer Spitmarfe bringt die 
Berliner Voſſ. Ztg. die nachſtehenden 
Ausführungen, die im Hinblick auf un— 
ſere weſtlichen Berieſelungsunterneh— 
men auch hierzulande von Intereſſe 
ſein dürften: 

Als Bayern vor wenigen Jahren den 
Plan faßte, ſeine bedeutenden Waſſer— 
kröfte, beſonders die des Gebirges, 
durch Umwandlung in GElektrizität dem 
Verkehr, der Induſtrie und dem Ge— 


werbe dienſtbar zu machen, da konnten 


ſelbſt die Regierenden nicht ahnen, daß 
dieſe Frage zu tiefgehenden Meinungs— 
verſchiedenheiten mit Oeſterreich Anlaß 
geben würde. 

Die Flußläufe des bayeriſchen Hoch— 
landes haben zumeiſt ihren Urſprung 
auf öſterreichiſchem Gebiet. Oeſterreich 
verfolgt nun ebenfalls das Ziel der 
Umwandlung ſeiner Waſſerkräfte in 
Elektrizität und will vorerſt ſeinen 
Plan bei den Grenzflüſſen in die That 
umſetzen. So will man die Tiroler 
Ache, die auf bayriſches Gebiet über— 
tritt und dem Chiemſee zufließt, ablei— 
ten und auf öſterreichiſchem Boden dem 
Inn zuführen. Die Verwirklichung des 
Planes würde natürlich für Bayern 
eine ſchwere Schädigung bedeuten. 
Einmal würde die Waſſerfläche, der 
Spiegel des Chiemſees, bedeutend zu— 


rückgehen, dadurch das landſchaftliche 


Bild in einer Weiſe geſtört werden, die 
auf den großen Fremdenverkehr, der 
dorthin fluthet, nicht ohneEinfluß blei— 
ben könnte. Zum Andern ſind an der 
Ache ſchon verſchiedene Induſtrieen 
entſtanden oder noch im Entſtehen be— 


griffen, die durch die Ableitung des 


Waſſers brachgelegt würden. Die 
öſtereichiſche Regierung ſteht auf dem 
Standpunkte, daß ihr innerhalb ihres 
Hoheitsgebietes das völlig freie Ver— 
fügungsrecht über die öſterreichiſch— 
bayeriſchen Grenzflüſſe zuſtehe, wäh— 
rend Bayern den Standpunkt verficht, 
daß der Oberlieger nicht nach Belie— 
ben über den auf ſeinem Gebiet liegen— 
den Theil: gemeinfamer Wafjerläufe 
berfügen könne, fondern nur auf®rund 
bon Vereinbarungen mit dem Nach— 
barjtaat, auf dejfen Gebiet das Ge- 
mäffer übertritt. Die Angelegenheit 


Unterhaufes von feinen Vorurtheilen 
| 


Unzuläffigfeit von Eingriffen in da3 
MWafferfpitem des Nachbarftaates durch 
Hbaraben eines Wafferlaufes läaht fi 
übrigens recht draſtiſch illuſtriren, 
menn wir die Frage ftellen, mie der 
Staat, der einen folchen Einariff aus 
dem Titel feiner Einzel-Souveränitäl 
fiir zuläffia Bält, fich wohl verhalten 
ı dürfte, wenn der thalabmwärts gelegene 
' Staat in der obenbezeichneten ‚MWeife 
durch hydrotechniſche Vorkehrungen 
(Stau-Vorrichtungen und dergleichen) 
Störungen induſtrieller Betriebe oder 
Waſſerkataſtrophen innerhalb des Ges 
bietes ſeines thalaufwärts gelegenen 
| Nachbarſtaaktes verurſachen würde? 
| Nichts könnte deutlicher die Gemein: 
| famfeit der Antereffen und fohin bie 
| Nothwendigfeit eines die Yntegrität 
| dieſer Intereſſer ſchüßenden Verhal— 
tens, alſo die Nothwendigkeit der 
Selbſtbeſchränkung der beiden Nach— 
barſtaaten in gegenſeitigem Intereſſs 
dokumentiren.“ 
— —— — 
Schwarzbrot im engliſchen Unter 
haus. 
daß in den jüngſten 
des britiſchen Inſel— 
reichs ſogar das Schwarzbrot der 
Deutſchen, eine Rolle ſpielte. Es war 
der Finanzminiſter Lloyd George, der 
in ſeiner temperamentvollen Art an 
feine Wähler die Frage richtete, ob fie 
nah@inführung der von ihm befämpf- 
ten ITarifreform fich wie die Deutſchen 
mit Schwarzbrot beqüngen mollten, 
da3 er — in pölliger Verfennung ber 
Sachlage — al3 minderwerthig be— 
ı zeichnete. Seht haben einige fonfervas 
tive Mitalieder des enaliichen Unter» 
| haufes ihren Geanern bemiefen, dafı 
das beutjche Schwarzbrot eine be= 
fömmliche und aefunde Nahrung ift, 
Rord Glaub Hamilton hat den Vor» 
ſitzenden des Stüchenfomites, den 
Oberſten Lockwood, veranlaßt, im 
Speiſezimmer der Parlamentarier 
auch deutſches Schwarzbrot zu führen. 
Oberſt Lockwood, der im Unterhaus 
einen Ruf als Autorität in allen Fra— 
gen des Eſſens und Trinkens genießt, 
iſt von dem Schwarzbrot entzückt, 
brachte es aber beim beſten Willen 
nicht ferlig, ein liberales Muglied de— 


| 


Man meiß, 
Mahlfämpfen 


zu heilen und zum often des Brotes 
zu beivegen. Dagegen erklärten fich alle 
Tarifreformer ſchon nad der erjten 
Koftproße für beaeifterte Verehrer des 
deutfhen Schwarzbrotee, und Die: 
Konſervativen freuen fih, auf diefe 
Meile ihren leidenfchaftlichiten Gegner 
„ad abfurdum“ geführt zu Haben. 
siehe ee 

— Sägerlatein. — Förfter: Ich Tag’ 

xhnen, meine Herren, in meinem Res 


mar noch bei der Ießten Unmefenheit | vier fißen die Hafen nur fo auf den 


des Grafen WUehrenthal in München 
Gegenstand der Berathungen, die aber, 


‚wie man bört, feine Klärung brad)- 


ten. Nun nimmt der auf dem Gebiete 
des Wölferrehts al Autorität bes 
fannte Münchener Uniberfitätöprofe]= 
for Geheimrath von Ullmann zu ber 
Angelegenheit Stellung. Er vertritt 
den Standpunft, daß der thalaufwärt3 
gelegene Staat nicht frei über die Gub- 
Itanz eines Fluffes verfügen könne, der 
in den thalabwärt3 gelegenen Nachbar= 
ftaht übertritt. U. a. fchreibt er: 
„Nähere Betrachtung zeiat, daß in der= 
lei Fällen nicht bloß überhaupt eine 
Verlekung eines nicht zu ignorirenden 
Intereſſes des Nachbarſtaates vor— 
liegt; die verlegende Handlung hat eis 


nen ganz beftimmten völferrechtlichen | 


Charakter: fie ift zweifellos als ein 
Eingriff in die Integrität des Staat3- 
gebietes' des Nachbarftantes, alfo ala 
eine Verlegung feiner Gebietshoheit zu 
qualifiziren. Denn das Staatsgebiet 
ift eine phnfitaliiche Einheit von Land» 
und Wajfergebiet; es bildet nicht blos 
die Grundlage der Bethätiqung der 
Staatögemalt, e3 ift auch die Grund- 
lage des nationalen®irthichaftslebeng, 
für das gerade in unferen Tagen bie 
einzelnen, oft unfcheinbaren Elemente 
des Waſſerſyſtems eine früber ganz 
unbefannte Bemwerthung - finden. Die 
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| Bäumen herum! — Herr: Aber, Herr 
| Förfter! Hafen auf den Bäumen! — 
Förster: Mo follen denn die armen 
Viecher fonit fiten, wenn herunten 
| ichon fein Pla mehr tit! 

— Auch ein Sozialpolitifer. — Eins ' 
breher (vor einen Schaufenjter mit 

ı neueften Konjtruftionen von Panzers 
Geldfchränten jtehend): %8 det mu 
mohl zu glauben? Schon mieder 'ne - 
neue Erfindung! Wieder ’ne neue Ver> 
fhärfung des Kanıpfes um’3 Dafein! 
Un det gerade jeßt, mo auf dem ge= 
fammten deutfchen Geldmarkt fchon fo 
’n Ueberfluß an Seldmangel fich breit 
macht! 

— Reflexion. — Alter Gauner; 
Jetzt werde ich halt den Einbruch in 
das Bankhaus probiren, gelingt er, ſo 

Ichau’ ih, daß ich jo 50—60,000 Mark 
erobere und bin verforgt, und bald f’ 

mich erwifchen, nachher bin ich» erit 

recht verforgt! eu 

— Berftreut. — PBrofeffor (als eim 
in feinem Zimmer unter dem Bett be= 
findlicher Einbreher nieft): Zum 
Wohle! ‚ 

— Auf’ dem Obftmarft. — BDiefes 
Obft, Madamelen, kann I Ihnen 
unter feinen Umitänden t vers 

» faufen! — Uber, liebe Frau, & 
doch nicht jo obijtinat! ö 
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Beltumfaſſender Reformeifer. 


Mazedonien iſt für den Alexander, 
der nachmals Perſien, Kleinaſien und 
Eghpten erobert hat, ohne Zweifel 
wirklich zu klein geweſen. Die Ver. 
Staaten von Amerika find aber nicht 
ur räumlich jo aroß und bedeutend, 
daß fie als Wirkungsfreis jogar einem 
Theodor Rooſevelt genügen könnten 
und ſollten. Kaum war jedoch der frü— 
here Präſident aus der afrikaniſchen 
Wildniß wieder an der erſten Grenz⸗ 
ſtalion der Geſittung aufgetaucht, ſo 
begann er auch ſchon, den ſchwarzen 
Eingeborenen etwas vorzupredigen. 
Nachdem er ſich mindeſtens eine halbe 
Stunde in Khartum umgeſehen hatte, 
war es ihm vollends klar, daß die gött⸗ 
liche Vorſehung ihn dazu beſtimmt ha⸗ 
ben müßte, den Sudanern über ihre 
eigenen Verhältniſſe Aufklärung zu 
geben. Er ſchilderte ihnen alſo die 
Segnungen, die unter egyptiſchem Aus⸗ 
hängeſchilde die edlen Briten ihnen ge- 
bracht haben und ſchalt ſie wegen ihres 
ſchmählichen Undanks gegen ihre un— 
eigennützigen Wohlthäter. Die Su—⸗ 
daner waren ſelbſtverſtändlich ganz 
zerknirſcht, und die britiſchen Macht— 
haber lobten den guten Willen ihres 
Gaſtes, obwohl ſie nicht recht begriffen, 
wie er ihre Schutzbefohlenen mit ſei— 
nen geliebten Amerifanern hatte ver- 
mwechjeln fünnen. 

Auf der Reife den Nil herunter hielt 
Herr Roojevelt ebenfalls einige mo= 
ralifche Stumpreden, die feine außer 
orbentliche Befanntjchaft mit den eayp- 
tifhen Zuständen verrietben. Aller: 
dings waren die Eanpter jelbft über 
feine Bemerkungen nicht fonderlich er= 
baut, aber das fonnte ihn natürlich in 
jeinem Entjehluffe nicht mantend ma= 
chen, ihnen gründlich die Wahrheit zu 
jagen. Als er gar in Sairo die Ge- 
legenheit erhielt, in der dortigen Uni 
verfität zu reben, erklärte er den Eayp- 
tern auf den Kopf zu, dab fie zur 
Selbftverwaltung noch lange nicht reif 
wären. Sie follten fich doch nur bei 
Reibe nicht einbilden, eine papierene 
Berfaffung könnte einem politifh un- 
jelbftftändigen Volke die Eigenjchaften 
geben, die andere Nationen erft in einer 
vielhundertjährigen Entmwidelung er— 
worben hätten. In die höchite jittliche 
Entrüftung aber gerieth er, al3 er auf 
den Meuchelmord zu fprechen fam, dem 
fürzli) der Premierminifter Bnttos 
Paſcha zum Opfer gefallen ift. Selbit 
der Kongreß und die Richterbanf in 
ben Ber. Staaten haben niemals Tchär- 
fere Geihelhiebe empfangen. Wenn die 
Eaypter jebt nicht vollitändig buß- 
fertig find und fich den Engländern be- 
ihämt zu Füßen werfen, jo müfjen fie 
ebenfo verjtodten Herzens fein, - wie 
meiland ihr Pharao. 

Da „Eolonel” Roofevelt. auch noch 
halb Euroya befuchen wird, ehe er in 
fein ihn jchmwer vermiffendes Vaterland 
zurückkehrt, mird er feine göttliche 
Sendung noch vielfach bethätigen fün- 
nen. In Italien mag er den Papit er= 
mahnen, doch endli mit dem Gtaate 
Frieden zu jchließen. Den Franzofen 
mag er eine Standpaufe über ihren 
Raffenfelbftmord halten. Auch den ©o- 
zialiften in Deutichland wirder gewiß 
den Kümmel reiben, und in Großbri=- 
tannien wird er unzmeifelhaft- ben 
Frieden zwifchen dem Herrenhaufe und 
dem Haufe der Gemeinen vermitteln. 
Alle Aufgaben, die den größten euro- 
päiſchen Staatsmännern zu ſchwer 
dünken, wird das Rooſevelt'ſche Genie 
ebenſo leicht löſen, wie es daheim mit 
dem räuberiſchen Reichthume und allen 
politiſchen, ſittlichen und geſellſchaftli— 
chen Problemen fertig geworden iſt. Es 
iſt nur zu befürchten, daß die eine oder 
die andere abgeſtorbene Monarchie den 
unvergleichlichen Mann nicht wieder 
wird von dannen ziehen laſſen, oder 
daß gar mehrere Reiche miteinander 
Krieg führen, weil jedes den köſtlichen 
Preis wird erringen wollen. Am Ende 
wird noch die herrliche amerikaniſche 
Kriegsflotte aufgeboten werden müſ— 
fen, um ihren Schöpfer gewaltſam aus 
den Klauen feiner europäifchen Bemun- 
derer zu befreien und im Triumphe zu= 
rüdzubringen. 

Wenn aber jchlieklich der gemaltige 
Prediger die heimifchen Geſtade wieder 
betreten hat, fo fann er jeinen hohen 
jittlichen Muth noch alänzender be- 
währen, als in fremden Landen. €3 
mar unzmeifelhaft eine fühne That, 
den Subanern ihre Undankbarkeit und 
den Gayptern ihre Schmäden und 
Fehler norzuhalten. Doch mwird felbit 
diefe That verblaffen, wenn der Kör- 
nel nad) feiner Heimkehr frei und offen 
‚ beiennt, wie er über den neuen $oll- 
tarif oder über die Prohibitionzfrage 
denft. Namentlich über leßtere wagen 
befanntlich die herborragenditen ame- 
tifanifchen Politifer und Meltblätter 
ich nicht zu äußern. Gerade beshalb 
bot: ein Mann, der die Mihftände am 
oberen und unteren Nil jchonungslos 
aufgededt und den Egyptern insbefon- 
bere ihren Fanatismus vorgeworfen 
bat, die Unduldfamteit, Heuchelei und 

teiheitäberaubung auch im eigenen 

nde zu befämpfen nicht verfehlen. 

* Kan wird aber ruhig den Wahrfagern 

mit der Prophezeiung in’3 Handmerf 

Be are daß der lömenfühne 

el mit den NReverenda und Pro 

- Bibitionsmweibern in Den Ber. — 

o offenherzig reden wird, wie 

vr hen Sudan und den 

tationaliften in Eonpten Das märe 
unpolitijg! 


Ein pHilippiniiher Bandhande. 


Als die Ver. Staaten die Philippi- 
nen bon Spanien erwarben, murde 
efagt, das gefchehe nur zumMohl und 
Beften der Anfeln. Und ala dann bie 
große NRepublit die nach Unabhängig- 
feit ftrebenden Filipinog mit euer 
und Schwert nieberfchlua, da murbe 
feierlich erflärt, das gejchehe einzig und 
allein, das fremde Volt fpäter mit den 
Segnungen der amerifanifchen Kultur 
beglücten und die Anfeln aus der Miß— 
berwaltung und Armuth der fpanifchen 
Zeit glänzendſter mirthichaftlicher 
Proaperität zuführen zu fönnen. Und 
nachdem der Aufitand niedergemorfen 
und das Land beruhigt worden mar, 
ging man daran, da3 mit jenen Er=- 
Härungen gegebene Verfprechen einzu= 
löfen. Als wichtigste Einzelthat in der 
Hinficht und befter Beweis dafür, daß 
die Amerikaner nicht, mie’3 andere Er=- 
oberervölfer thaten und moh! heute 
noch thun, bie Abficht hatten, das un» 
terworfene Land zum eigenen Vortheil 
auszubeuten, bezm. von amerifanifchen 
Interefien und Glüdsjägern auss 
beuten zu laſſen, wurde das im Juli 
1902 erlaffene „Zandgefeg“ angefehen. 

Durch diefes Gefet verbot der Kon- 
greß den Verfauf von mehr als 40 
Acres Dffentlichen Landes auf den 
Philippinen an einen Einzelnen und 
bon mehr ala 2500 Acre3 an eine Kor⸗ 
poration. Das mag der Korporation 
gegenüber noch liberal genug erfchet- 
nen, es iſt jedoch Thatſache, daß auf 
korporativer landwirthſchaftliche Un— 
ternehmen mit weniger Land als 
Maximum kaum zu hoffen geweſen 
wäre und auch, daß es nicht im Inter⸗ 
eſſe der Inſeln liegen konnte, korpora— 
tives Kapital aus der Landwirthſchaft 
herauszuhalten. Das Geſetz war gut 
und der Stolz, mit dem darauf ver- 
tiefen murde, mar beredtigt. Ein 
zweiter wichtiger Schritt in derfelben 
Richtung — mit dem Enbdziele, das 
fulturfähtge Zand unter möglichft viele 
Einzelbefiger aufzutheilen und fo eine 
große, wirthſchaftlich ſtarke Landbe— 
völkerung zu ſchaffen — war die Er— 
werbung von rund 408,000 Acres 
Ordensländereien. Von rein geſchäft— 
lichem Standpunkte empfahl ſich die— 
ſer Handel zwar nicht beſonders, denn 
der Preis von 818 per Acre mußte 
reichlich hoch erſcheinen, aber die aus— 
geſprochene Abſicht, das Land unter 
den Beſtimmungen jenes Geſetzes nach 
und nach unter die Eingeborenen auf— 
zutheilen, und die Ausſicht ſo an die 
10,000 philippiniſche Familien zu ſeß⸗ 
haften Farmern zu machen, mußte 
die reine Geldfrage nebenfächlich er— 
ſcheinen laſſen und ſicherte dem Kauf 
allgemeinen Beifall. 

Es iſt nicht bekannt geworden, oder 
es liegen wenigſtens ſeine verläßlichen 
Daten darüber vor, wie weit die Ko— 
loniſirung von Filipinos auf Regie— 
rungsland, bezw. den dem Orden ab⸗— 
gekauften Ländereien gediehen iſt. Da— 
gegen liegen verſchiedene Meldungen 
aus Waſhington vor, die die Aufmerk— 
ſamkeit auf einen ſchon im vergangenen 
Dezember abgeſchloſſenen Verkauf von 
55,000 Acres jenes ehemaligen Or— 
denslandes an die, allgemein als 
„Zuckertruſt“ bekannte AmericanSugar 
Refining Co. lenkt und dieſen Handel 
in etwas ſeltſames Licht rückt. Da— 
nach hatte Hausmitglied Martin von 
Kolorado ſchon Anfangs Februar im 
Kongreß eine Reſolution eingebracht, 
die die Rückgängigmachung jenes Ver— 
kaufs verlangt, und derſelbe Volksver— 
treter am letzten Freitag in einer Rede 
die Aufmerkſamkeit auf ſeine ſeit dem 
14. Februar in einem Ausſchuß „be— 
grabene“ Reſolution gelenkt, feine 
Gründe für Einreichung derſelben dar— 
gethan und dabei von dem Bundes— 
Generalanwalt Wickerſham als „dem 
früheren Anwalt des Zuckertruſts“ ge— 
ſprochen. Geſtern nun verlas der Ab— 
geordnete Bennett von New Mork einen 
Brief Herrn Wickerſhams, in welchem 
der Generalanwalt erklärte, er ſei nie— 
mals in irgend einer Weiſe oder irgend 
einem Falle Anwalt der „American“ 
Zuckergeſellſchaft geweſen, u.— das ift 
Alles. 1eber den Verkauf der 55,000 
Acres ehemaligen „Ordens-Landes“ 
an den Zuckertruſt ſteht in dem Schrei— 
ben kein Wort. Das ſcheint aber doch 
die Hauptſache. Denn der Verkauf 
wurde nur möglich dadurch, daß der 
Bundesgeneralanwalt in einem Gut— 
achten erkſärte, die den Orden ab— 
gekauften Ländereien unterlägen den 
Beſtimmungen jenes Geſetzes von 1902 
nicht, und eben darüber — über die 
Gründe, die ihn zu dieſer Entſchei— 
dung drängten — hatte Repräſentänt 
Martin Aufklärung verlangt. 

Herr Martin erklärt jetzt, ſich nicht 
zufrieden geben zu wollen, und auch 
das Publikum wird, wenn es die Sach— 
lage erkannt hat, gern etwas Näheres 
darüber erfahren wollen. Da es Herrn 
Wickerſhams eminente Rechtsgelehrt— 
heit kennt, wird es nicht daran zwei— 
feln, daß der Verkauf ſich nach dem 
Buchſtaben des Geſetzes rechtfertigen 
läßt; es wird aber doch fragen, ob der 
Verkauf nöthig war, bezw. inwieſo es 
gerathen ſchien, gerade dem ſo ſehr an— 
rüchigen Zuckertruſt 55,000 Acres 
philippiniſchen Landes abzugeben, und 
noch dazu zu einem Preiſe, der für die 
Regierung einen bedeutenden Verluſt 
bedeutet. Denn die Regierung bezahlie 
für das den ſpaniſchen Orden ab— 
gekaufte Land, wie ſchon geſagt, rund 
8218 den Acre, und verkaufte jetzt 


"einem Vertreter der Havemeyer’3 rund 


55,000 Xcres diefes Landes — und 
das jchlechtefte wird der Truft fich nicht 
ausgefuht haben — für nur $367,000 
— rund $6 der Xcre! 

War das nöthig? War e3 nöthig, 
ausgerechnet dem AZudertruft etwa 
$633,000 zu jchenfen? — oder war 
dad Land (damals hieß es, das 
Ordensland fei das beite auf ganz 
Luzon) fo jclecht, daß man glaubte, 
ein fol jd;önes Angebot — $6 den 
Acre — niemals wieder bekommen zu 
fönnen und aus ganz gewöhnlicher 
Dollarklugheit ben Verkauf machen zu 
müflen, trog Allem und Allem, mas I 
Dagegen Iprag? Dder bebauert man, , 
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wie das den Kubanern gegebene Un—⸗ 
abhängigkeitsverſprechen, auch das 
Verſprechen, die Philippinen nicht aus⸗ 
beuten laſſen zu wollen, und damit das 
Geſetz von 1902, das dem amerikani⸗ 
ſchen Großkapital den Landgrabſch auf 
den Philippinen unmöglich machen 
ſollte? Herr Wickerſham wird ſich doch 
wohl dazu verſtehen müſſen, einige 
weitere Erklärungen abzugeben. Das 
Sprichwort ſagt zwar: Reden iſt Sil— 
ber, Schweigen iſt Gold, aber auch da 
gibt's Ausnahmen, und der Verſuch, 
eine unangenehme Frage todtzuſchwei— 
gen, macht ſie mitunter nur um ſo 
lebendiger. — — 


Unfallverſicherung. 


Opfern von Arbeitsunfällen oder 
deren Hinterbliebenen die Erlangung 
einer angemeſſenen Entſchädigung zu 
ſichern — die Entſchädigung ſelbſt und 
nicht bloß das Recht auf einen immer 
ungewiſſen und zumeiſt erfolgloſen 
Prozeß — iſt ein Ziel, das bis jetzt in 
den Ver. Staaten noch nirgends er- 
veicht worden ift, doch find neuerdings 
menigftens einige beachtensmwerthe Ans 
läufe zu verzeichnen. Am meiteften im 
Grundſatz, obgleich befchräntt in der 
Anwendung, geht die Bill, die der Ab- 
geordnete Sabath von Chicago im 
Kongrek eingereicht hat. Sie foll gel- 
ten für alle Eifenbahn-Gejelfchaften 
und fonftige Vermittler zmifhenftaats 
lichen Verkehrs, die als folche der Ge- 
feggebung des Kongreffes unterliegen. 
In allen diefen Betrieben follen laut 
den Beitimmungen der Bill die Arbeit- 
geber zur Leiftung von Entfchädigung 
unbedingt verpflichtet fein. Streit und 
MWeitläufigfeiten zu vermeiden, find für 
alle Arten von Berftümmelungen (Ver- 
luft eines Auges, eines Fingers, eines 
Armes oder Beines uf.) gemiffe Ent- 
Thädigungsfummen vorgefchrieben. Bei 
nur zeitweiliger Arbeitsunfähigfeit foll 
dem Verletzten zunächſt wöchentlich 50 
v. H. ſeines Lohnes bezahlt werden; 
und wenn die Arbeitsunfähigkeit über 
ſechs Monate währt, dann 70 v. H. 
Die letztere Entſchädigung ſoll auch, 
wenn die Verletzung tödtlich war, den 
abhängigen Hinterbliebenen gezahlt 
werden. Die Nothmwendigfeit gericht: 
licher Entſchädigungsklagen würde da— 
mit gänzlich ausgeſchloſſen werden. 
Mie e3 mit den Ausfichten auf An- 
nahme der Bill beftellt ift, hat man bi3 
jeßt nicht’ gehört. 

Gleichfalls unbedingte Entſchädi— 
gungspflicht empfiehlt der von einer 
Kommiſſion der New Yorker Staats— 
legislatur entworfene Bericht mit Be— 
zug auf eine Anzahl beſonders gefähr— 
licher Arbeitszweige, als z. B. der Bau 
und das Abtragen von Brücken oder 
Gebäuden, an welchen Eiſen- und 
Stahlgerüſte verwendet werden; die 
Handhabung von Fahrſtühlen, Krah— 
nen oder ſonſtigen Hebeapparaten; das 
Arbeiten an Gerüſten, welche ſich 20 
oder mehr Fuß über der Erdoberfläche 
befinden; Tunnelarbeiten; Arbeiten, 
welche mit Hilfe von Druckluft verrich— 
tet werden; Legen und Ausbeſſern von 
Drahtleitungen; Arbeiten, mit welchen 
die Aufitapelung von Sprengftoffen 
oder deren Verwendung berfnüpft ift; 
Betrieb von Dampflofomotiven oder 
Zügen und Motormagen, welche durch 
Dampf» oder Schwerkraft betrieben 
tmerden; Arbeiten an eleftriichen Ma= 
Ihinen u. a. m. Bei Todesfällen fol 
hier die zu leiftende Entfchadigung das 
Vierfache des Jahresverdienſtes des 
Umgekommenen betragen, aber die 
Summe von $3000 nicht überfteigen. 
In Fallen von Urbeitsunfähigfeit ift 
die Entfhädigung möchentlich zu ent- 
richten, und zwar foll die Hälfte des 
Kohnes bezahlt werben, den der Ver— 
unglüdte in der lebten Zeit feiner 
Dienittauglichkeit bezog. Hinfichtlich 
der minder gefährlichen Betriebe be= 
onügt fich der Bericht mit Empfehlung 
einer Verfchärfung der Haftpflicht. Der 
Arbeitgeber foll haftbar fein, auc 
wenn ber verlegte Arbeiter durch bie 
Schulo eines Mitarbeiter verleht 
murde; und wenn der Arbeitgeber be- 
hauptet, daß der Arbeiter durch eigenes 
Verjhulden verunglüdte, fo foll den 
Beweis für biefe Behauptung der Ar- 
beitgeber zu erbringen haben; es foll 
nicht der Arbeiter beweiſen müſſen, 
daß er nicht ſchuld hatte. 

EineArbeiterunfallverſicherung nach 
deutſchem Vorbild empfiehlt der ſo— 
eben unterbreitete Bericht eines Son— 
derausſchuſſes der Wiskonſiner Legis— 
latur, nur daß — wahrſcheinlich in 
Hinſicht auf die „verfaſſungsmäßige 
Kontraktfreiheit“ — die Unterwerfung 
unter das Geſetz dem freien Ueberein— 
kommen von Arbeitern und Arbeitge— 
bern überlaſſen bleiben ſoll. Eine an— 
dere Abweichung von dem deutſchen 
Plane beſteht darin, daß keine Bei— 
ſteuer von den Arbeitern verlangt 
wird, die Koſten alſo ausſchließlich 
auf die Arbeitgeber fallen. Dauert 
die Arbeitsunfähigkeit des verletzten 
Arbeiters mehr als zwei Wochen, ſo 
ſollen ihm wöchentlich 65 v. H. ſeines 
Arbeitslohnes beaahlt werden, auch 
iſt Fürſorge für ärztliche Behandlung 
getroffen. Stirbt der Verletzte, ſo 
ſoll das Dreifache ſeines Jahresver⸗ 
dienſtes an die Hinterbliebenen in wö— 
chentlichen Raten derart bezahlt wer— 
den, daß ſich die Zahlungen über 
einen fünfjährigen Zeitraum erſtrecken. 
Man hält das für beſſer, als wenn 
die ganze Entſchädigung auf einmal 
bezahlt wird an Leute, die mit größern 
Summen nicht umzugehen wiſſen. 
Doch ſoll in ausnahmsweiſen Fällen, 
wo die Umſtände es rathſam erſchei— 
nen laſſen. das Countygericht auch die 
ſofortige Zahlung der ganzen Summe 
anordnen dürfen. 

Das Misfonfiner Geleh geftattet zu 
ſolchem Zwecke die Gründung gegen— 
ſeitiger Verſicherungsgeſellſchaften und 
„man hofft”, daß bie Arbeitgeber von 
diefer Ermächtigung, fall3 die Legis— 
latur ben unterbreiteten Plan an» 
nimmt, gern Gebrauch machen merben. 
Grund zu biefer Hoffnung bietet ber 
Umftand, daß der Plan die ala Ent- 
fhäbiaung zu Ieiftenden Beträge be- 
Ihränt. Der 


Arbeitgeber ift darnach 


er 


fiber, gegebenen Falles nicht mehr als 
eine gewiffe Summe zahlen zu müffen, 
während unter ben beftehenden Der- 
hältniffen, wenn der Verunglüdte vor 
Gericht geht und Hagt, der Höhe der 
Entfhädigung thatfächlich feine Gren- 
ze gejeßt ift. Die Jury, vor ber bie 
Klage verhandelt mird, Tann dem 
Kläger jede ihr beliebige Summe zu- 
jprechen, und man hat Beifpiele, daß 
für den Verluft einer Hand oder eines 
Beine bi8 zu $25,000 und darüber 
zugefprochen wurden. Der Arbeitgeber 
würde nach Unnahme des Planes 
häufiger zahlen müffen als bisher, 
aber er hätte die Gemißheit, in feinem 
Tale mehr als die gefeglih vor» 
gejehene Summe zahlen zu müffen. Er 
würbe e3 deshalb auch leichter finden 
und mohlfeiler ala bisher, durch Bei- 
tritt zu einer Verficherungsgefellichaft 
jedes eigene Rifilo zu vermeiden. Nicht 
er hätte vorfommenden Falles die Ent- 
Tchädigung zu zahlen, fondern die Ge- 
jelfchaft hätte fie zu zahlen. Geine 
Leiftungen würden fi) auf die jähr- 
fihe Zahlung der Berficherungs- 
prämien bejchränten. Die Soiten 
würben fi auf die Gefammtzahl der 
Verſicherten vertheilen, ſowie ſich jetzt 
die Koſten der Feuerverſicherung ver— 
theilen. Und dieſe Prämien — das iſt 
das Hauptargument — würden viel— 
leicht nicht mehr betragen, oder auch 
weniger betragen, als was er jetzt zut 
Beſtreitung von Entſchädigungsklagen 
an Advokatengebühren zahlt. 


Liebeszauber im Alterthum. 


Der Liebeszauber im Alterthum 
wird im erſten Hefte der Sitzungs⸗ 
berichte der neu begründeten Heidelber⸗ 
ger Akademie der Wiſſenſchaften 
durch einen ſehr intereſſanien Aufſatz 
von F. Boll beleuchtet. Er beſpricht 
zwei Bleitafeln aus Egypten, die dem 
Heidelberger archäologiſchen Inſtitut 
geſchenkt wurden. Die beiden zuſam— 
menlegbaren Täfelchen ſind auf der 
Innenſeite mit griechiſchen Inſchriften 
verſehen. „Horion, Sohn des Sara— 
pus, mache und bewirke, daß Nike, die 
Tochter des Apollonius, ſich verliebt in 
Pantus, den die Tmeſios gebar“, fleht 
die eine, und „Mache, daß Nike, die 
Tochter des Apollonius fich verliebt in 
Pantus, den die Imefios gebar auf 
lieben Monate” lautet die andere. 
Man wollte durch derartige Bleitafeln, 
bon denen und eine ganze Reihe erhal» 
ten ift, einen Dämon, meift den Geift 
eines Verftorbenen, gewinnen, jo daß 
er gezwungen fei, die Wünfche des 
Schreiber zu erfüllen. Damit diefe 
Worte wirkfamer würden, hat in un- 
ferem Fall der Liebhaber gleich zwei— 
mal faft dasfelbe auf die Tafel ge- 
Tchrieben ‚Ferner trieb er noch mehrere 
Nägel, als zum Befeitigen am Sarge 
des Verftorbenen nöthig waren, in bie 
Tafel hinein: dann war die Perfon, 
der der Zauber galt, „feitgenagelt”. 
Nun mußte der Geift des Verftorbenen 
die Geliebte Nike To lange quälen, fie 
auf Schritt und Tritt verfolgen, bis fie 
endlich die Yiebe des PBantus ermiberte. 
Schwierigkeiten macht die Zeitbeftim- 
mung „auf Sieben Monate“. Bol 
Tchlägt porfichtig cl3 Erklärung dafür 
bor, daß e3 fich vielleicht um ein Gie- 
benmonat3tind haudelt, das nach dem 
Boltsalauben mit befonderen Kräften 
begabt tft. — Noch tor kurzer Zeit ging 
dur) die Preife eine amüfante Paral- 
lele zu dieſem antiken Volksaberglau— 
ben, dem weitverbreiteten Liebeszau— 
ber. Danach hatte eine verliebte Schü— 
lerin einen Zettel mit merkwürdigem 
Kaudermelfch bei fich, um fo einen an- 
aefehmärmten Jüngling zur Gegenliebe 
zu zwingen. 


2ofalberidit. 


Nüften zum Stampfe. 


Die Anitreiher verlangen 5 Cents Kohn» 
erhöhma für jede Arbeitsftunde, 


Ein Ausfchuß der hiefigen Arbeit- 
geber pflegt zur Zeit Unterhandlungen 
mit Delegaten der verfchiedenen Ans 
ſtreicher-Gewerkſchaften zwecks Ab— 
ſchluß eines neuen Uebereinkommens, 
da das alte am 1. April erliſcht. Die 
Anſtreicher verlangen eine Lohnauf— 
beſſerung von 55 Cents auf 60 Cents 
die Stunde. Um dieſer Forderung 
Nachdruck zu verſchaffen, werden ſie 
Mittwoch zu einer Urabſtimmung über 
die Frage ſchreiten, ob es gerathen ſet, 
im Falle einer Ablehnung ihrer Forde— 
rung deren Annahme durch Streik zu 
erzwingen. Man muthmaßt, daß die 
Mehrzahl für den Streik ſtimmen 
werde. 

Ebenſo glaubt man, daß die Ar— 
beitgeber, nachdem erſt kürzlich die Ge— 
werkſchaften das von ihren Beamten 
mit den Arbeitgebern getroffene Weber» 
einfommen, in dem ber bisherige Lohn⸗ 
Tat oorgefehen war, verworfen haben, 
nicht ohne heftigen Kampf bie ihnen 
jet unterbreitete yorderung bemilligen 


werben. 
—0 


— Zu Cannes, Südfranfreich, bes 
gann die diesjährige Flugmode. E8 
find für 100,000 Franken Preife aus 
geſetzt. 


Mikoſch-Witze. 
Der unverwüſtliche Humoriſt in ſeinen beſten 
un amd Humoredfen, 
3 Bünde. Brei pro Band 
Alle 3 Bände zufammen 75c. 


A.KROCH & CO, 


Größte dentihe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(wilden Wabafh und Midigan Abe.) 


Todes» Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein neliebter Bruder 
Loni3 Michels, 
Bruder der berit. Auguft und Michel Michels, im 
Iter von 42 Sahren aeitorben iit. Die Be 
digung findet flatt am Donnerstag, 31. März, 
um 12:30 Uhr Nadm., bon %. Schwuchows Ka⸗ 
velle, 955 Diberiey PBarl Wah, aus nad dem 
‚soreit Home Friedhof. Die betrübte Schmweiter: 
. Frau Sophie Brengberg. 


Toded- Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Nadhs 

richt, dab unfer Freund 
Edward Erb 

eftorben ift, Beerdigung findet ftatt am 
So, Sen 30, Wäre um 12 U 
BE NE — 
des r Fub ” 


2 


Tobes-Anzeige 
Freunden unb — die trau⸗ 
ige achricht, datz unfere gellebte Gat- 
tin, Mutler, twiegermutter und Groß 
mutter 


Emitte Dittmanıı geb. Bohn 


im Alter don 49 Jahren, 6 Monaten 
und 23 Tagen felig im Herrn entichla- 
fen ift, ——— ſtatt am Don⸗ 
ala 1720. Boob 
mittags. dom Trauerhaufe 
Str., Pl der Gt, 51. 
Str. und Marfbfi 
er Bahn nach Mioı 
tilfe Theilnahme bitten die trauernben 
Hinterbliebenen: 
wilhelm Dittmann, Gatte. 
Gnitavd, Anna und Nofa, Kinder. 
NRofa Dittmanın. Schmwiegertochter 
Edward Dittmann, Entel, nebft 
Verwandten. 


Wohl ihr, fie Hat es nun bollendet, 
Nah Leiden gebt fie ein zur Nub’. 
Gott bat zum beiten es ß 
Sie eilt der beſſeren Heimath au. 
Sie geht zu ihrem Gott und Herrn, 
Ift dort von allen Uebeln fern. 
Rube ſanft. 


Todes: Anzeige 
Freunden unb Belannten bie traurige 
Kachricht, daß umnfere liebe Gattin und 
Mutter 
Anna Künftler geb. Meher 
am 29. März im Alter von 51 Jahren 
eitorben ift. Beerdigung DBonterätag 
Radmittag um 1 Uhr dom Trauerhaus 
fe, 3281 Armitage Ave., nad) dem Dal: 
e⸗Friedhof. m ſtille Theilnahme 
en: 


rles B. Künſtler, Gatte. 
Yin Rudolph und Katha— 


inder. 
ill nſtier, Charles W. Glaß, 
a Es Schwieger⸗ 


tochter. 

Marie Meyer, red Meyer. 
Chariie und Henry Meder, 
Geſchwiſter. 


rid 
bit 


Todes-Anzeige. 
Freunden, Bekannten und Berwandten 
die traurige Nachricht, daß mein gelieb— 
ter Gatte, unfer Vater und Großvater 
Sohn Sagert 
fanft entf&lafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittvodh, den 30, cz, um 
2 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Minnie Sagert, Gattin. 
attie Britton, Tochter. 
Alfred Sagert, Sohn. 
Alva Britton, Schwiegerfohn. 
Lawrence Britton, Neffe. 
raus Schlichting, Schwiegermutter, 
illiam Sagert, Bruder. moi 


Tode3- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 

riet, daß unfere bvielgeliebte Mutter 
Ronifa Timm 

im Alter von 71 Qahren, 9 Monaten und 12 
Tagen, geftorben ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch), den 30. März, 11:30 Borm,, bont 
Zrauerhaufe, 2116 N. Catvyer Ubde,, nad der 
Erften Deutfcen Reformirten Kirche, 1517 Ha- 
ftings Str., don da nad Graceland. Um: ftille. 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblies 


benen: 
Louis Timm, George €. Steher, 


ne. 
rau Georg VA. Rolle, Frau F. T, 
s Grofier, Fran Anna M. Sum 

(veritorben), 


Ba 
Frau Dorothea Grofler, Schweiter. 


Tode8- Anzeige 


Allen Belannten die traurige Nadricht, dab 
meine gelichte Gattin, unfere gute Mutter 
Eva’ Schlehuber geb. Hanien 
am Montag, den 28. März, Morgend 10 Uhr, 
im Alter von 26 Jahren geſtorben tit. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, um 1 Uhr 
Yadm,, vom Trauerhaufe, 1929 South St.Louis 
Avde., nah Waldheim, Um ftile Thetlnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Arthur Schlehuber, Gatte. Bi 

Arthur u. Howard Schlehuber, Kinder. 

Martin und Emilie Hanfen, Eltern. 

Dtto Schlehuber, Schwiegervater. 

Menzel, Edward, Harry, Albert, Alice 
und Laura Hanjen, Geſchwiſter 

SHermann und Elſie Haneman, Schwa— 

ger und Schwägerin. 


Todes Anzeige. 


zu. und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß meine liebe Gattin umd unfere 
Mutter 
Sufan Dyckman 

im Alter bon 55 Sahren aeftorben ift. Beerdi- 
gung findet Statt am Dornmerstag, den 31. März 
1910, um 10 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 
5120 Raulina Etr., nad) dem Bahnhof an 49. 
Etr. und Afbland Ade., von dort mit der Bahn 
nad den Mount Greenwood: Friedhof, Mit: 


alied des Merritt Hide, Ladies of the Macca= 


Ar. 1 
Charles Dydman, Gatte, 
Mary, Karoline, Charles, Heinrich, 
Nitolaus, George, Frau KHatharinı 
Sandeıd, Fran Anna Koft, 
Kinder. 
Fred Dydman, Cohn. 


bees, 


modmi 


Tode8- Anzeige 


Lawndale Loge Nr. 151 D. M. B. 

Allen Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 

unſere Schweſter 
Eva Schlehuber 

am Montag, den 28. März, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, um 1 
Une Nachm., vom Trauerhaufe, 1929 &t. Louis 
Ave. Um jtille Theilnahme wird gebeten. Außer: 
dem find die Beamten erfucdht, punkt 12 Uhr 
in der Logenhalle zu fein, um der Echweiter 
die legte Ehre zu erweifen. 

In Do M. B.: 


ar Neinold Lo, Präſident. 
Otto Schlehuber, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine treue Gattin, unſere liebe Mut— 
ter und Großmutter am Montag Abend im Al: 
ter bon 73 Sahren, 3 Monaten und 10 Tagen 
im Glauben an ihren Heiland fanft entichlafen 
it, Die Beerdigung findet jtatt am Donnerss 
taa, den 31. März, Nahm. 12% Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1014 N, Paulina Etr., nad) der 
Eriten Gvang. Luth. Gongregational Kirche, 
Ede Leavitt tr. und Haddon Abe, und bon 
dort aus nad dem Waldheim-Gotesader. 

Karl Kaitſchuck, Gatte. 
Anna, Albert, Wilhelm, Leo und 
Emil, Kinder, und Enkelkinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte und % 
Auguſt Huſt 
im Alter von 39 Jahren entſchlafen iſt, Die 
Beerdigung erfolgt Mittwoch, den 30, Mär, 
2 Uhr Nadm., vom Zrauerbaufe, 4403 N, 42. 
Ave, Krding Part, mit Kutfhen nah dem 
Montrofe:Frievhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Elia Huft geb. Hausdorf, Gattin. 
Martin und Auanit Huft, Söhne, 
Eliſabeth Huſt (Freckenfeld, Rheins 
pfalz), Mutter. 
Carl, Eliſabeth und Margarete Huſt, 
Gefchwiiter. 


Nach⸗ 
ater 


Todes-Anzeige. 
Allemannia Frauenverein. 


Werthe Schweſtern! Ihnen hiermit die trau— 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Louiſe Timm 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt- 
wod, den 13. März, 11 Ubr 30 Borm., bom 
Trauerhaufe, 2116 N, Sawyer Abve nach der 
Erſten Reformirten Kirche, 1517 Haſtings Str., 
und von da aus nach Graceland. Die Beam— 
ten verſammeln ſich um 10 Uhr Vorm. in der 
Vereinshalle, um der verſtorbenen Schweſter die 
Be Ehre zu ermweifen, Um ftilles “Beileid 
itten: 


Anna Gutmann, Bräfibentin. 
Augufta Schwente, Selt. 


TSode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß umnfere neltebte Mutter, Schwiegermut- 
ter und Großmutter 

Kohanna Buchert 
am 27. März, Nahmittans 1 Ubr 20, im Alter 
von 85 Aabren felia im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
30. Mära, um 1 hr Nahm,, vom Trauerbaufe, 
903 N. Wood Ctr., nad Enncordia Friedhof. 
Um file Theilnabme bitten die trauernden Hins 


terbliebenen: 
Karl und Pr Söhne, 
Frau 9. Eifer, Tochter. 


Todes Anzeige. 


Verwandten, eunden und Belkannten die 
traurige Nachricht, daß unſer lieber Vater 


Veter Wittrock 
(Gatte der berfiorbenen Lena Wittrod:Numfen) 
am 27. März im Alter von 71 Nabren geltor- 
ben ift, Die Beerbigung findet ftatt am Mitt 
er Nadmittag um 2 —* vom Trauerhauſe, 


r 

9— Cedar Sir, U nach dem Concordia⸗ 
f. Die A Olnterdtteßenen: 
vr. h ni Pay ei 


Tobesd- Anzeige 


el GR fee in — — 


— 28. Märs gefto 

im Ulter don 57 Jahren am 28. geftor- 

ng am Donnerstag, ben 31. 

Pig, ham Kranke 2744 W. h. Ste., 1 

h „na m. 

® * l Ali, Batte. 

| de⸗ 

lewsti, Kinder. 

heim Schwartz 

un mann Schwark, Geſchwi— 

fter, nebft Verwandten. 


ube fanft, du aute Mutter, 
Ru du uns Bat fo geliebt. 
Du mirit und ja mob zeraeigen 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nacht 
* du in Schmerzen — 
tandhaft haft du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Nlagen, 
Bis der Tod dein Auge brad, 
Während du noch mit uns fpradft. Dani 


— — a — ——— — 


Todbes-Anzeige. 
Breuten und Belannten die traurige NYach 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer Vater 
George Thielen ; 

im Alter von 43 Jahren und 10 Monaten am 
Steitan, den 25, — durch einen Unglücks⸗ 
fal piöglih im Serrn entſchlafen iſt, Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittwod, den 30. Drärd, 
8:30 Morgens, vom XQrauerhaufe, 1218 Mels 
rofe Etr., nad der &t, Alfonfus-Kirde, bon 
da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Um 

ftilfe Iheilnabme bitten: : 
Anna Thielen geb. Duengen: Gattin. 

Sohn, Sinn, Katte und Dominid, 

finder 


Kinder. 
Nicholas Thielen, Bruder. 
Margaretha Thielen, Schweiter, nebit 
Verwandten. 
Mitglied der St. Bonifazits 
.D 8. Bort Wafhinaton, 
tungen bitte au fopiren, 


ourt Nr. 43, 
Wisconfin, Zeis 
modi 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Pater 
Wilhelm Woller 
eftorben ift. Die Beerdigung findet, ftatt am 
eittwooch, den 30. März, bom Trauerhaufe, 934 
N. Wood Str., nad Concordia, Um ftille Theil» 
nahme bitten: 


Maria Woller geb. Lupke, Gattin. 
rig Woller, Sohn. 
ran Lizzie Hamderger, Tochter. 
GHriftian Hamberger, Schwieger⸗ 


fohn. 
Elfie Woller, Lydia und Mpeling, 
Enteltinder. mod 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß mein lieber Gatte 
Benjamin Vor 

im Alter von 22 Jahren und 8 Monaten fanft 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhaufe, 1426 N. 43. Ade., Don: 
nerstag, den 31. März, 1:30 Nadhm., nach dem 
Nontrofe-Gottesader. Die trauernden Hinter— 


bliebenen: : 
Cha For, Gattin. 
Jahn og, Vater. 
tary For, Mutter. 
Auguſta und Henry Maupe, 
Schwiegereltern. dmi 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belanyten die traurige Nad)- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 


Augnit Haldroeder 
im Alter von 79 Sahren fanft im Herrn _ent- 


ichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Dont- 
nerstag, den 31. März, um 1 Uhr Nadım., 
dom ZTrauerhaufe, 1057 N. Wood Etr., nad) 
der ©t. Iohannesliche, Cornelia Etr. u. Hohne 
Ape., nach dem Koncordia-Sriedhof. Um ftille 
bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Thereia Halbroeder, Gattin. 
Anna Zoeld, Yerdinand, Johann und 
Hermann Halbroeber, Warh Beh— 
rend, Kinder, dimi 


Todes-Anzeige. 


—5 und Bekannten die Benin 
richt, dab mein geliebter Gatte und unler 
Jatob Emmerich 
im Alter don 60 Jahren am Diendtag, den 29. 
März, Per im Seren entichlafen ilt. Beerdis 
gung findet ftatt am PDonnerötag, den 31. 
März, 3:30 Morgens, bom XTrauerhaufe, 1448 
Belmont Abe., nad der St. Alfonfus-Kirche und 
bon dort nad dem ©t .‚Bonifazius-Gottedader. 
Um ftile Iheilnahine Bitten: 
Margarete Emmerih geb. Notting, 


attin. 
Eitzabeth, Marie, Nidhvlad, Margaret, 
Bernard und Glara, Kinder. dmi 


Nach⸗ 
Vater 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

ridl daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Fred Fruendt 

im Alter von 20 Jahren ſelig im Herrn ent« 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung jindet ſtatt am 
Freitag, den 1. April, Vormittags um halb 
zehn Ur, vom Trauerhauſe, 4838 Loomis 
tr, nah der St. Martinissticde, bon da mit 
Kutfhen nad dem, Concordia-Gottesader. Um 
ftiffe Theilnahme bitten die frauernden Hinter: 


bliebenen: 
Sophie Fruendt, Mutter, 
a Karl, Adolph u. Johann, 
ruder. 
Della, Schweſter, nebſt Verwandten 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Peter H. Conrad 
im Alter bon 60 Jahren geitorben ift, Beerdi- 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 31.März, 
um 1 Uhr, vom ZTraierhaufe, 2710 Humboldt 
Rlovd. Die trauernden Hinterbliebenen: 
CHriftina Gonrad geb. Ehlers, Gattin. 
Peter Conrad Ir, Walter Gonrad, 
Söhne. 
Frau S. J. Stocker, Tochter, nebſt 
Verwandten und Bekannten. 
dimi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Elizabeth Brandt geb. Dades 
am 28. März nach langem Leiden geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 3528 
Honore Str. am Mittwoch, den, 30. März, 10 
Ude Morgens, nach Waldheim. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Magdalena Bohn, Marxia Burkle, Chri—⸗ 
tina Schnuelle, Anna Suſterlein, 
Schweſtern. 
Garl Ddades, Chriſtian Dades, Brüder, 
nebit Schwager, Schmägerinnen u. 
Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Bahyern Frauenverein von Town of Lale. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
unfere Mitſchweſtet 

Frau Cäcilie Karg 

eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Konnerstan. ven 31. März, Vorm. 10 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 5359 Afbland WUpe., nach dem 
Ct. Marien-Gottesader. Die Schweitern find 
gebeten der Berblichenen das legte Geleite zu 


b 
RE Anna Bipf. PBräftventin. 
Elifabeth Dochler, Selr. 


Eodes- Anzeige 


Plattventiche Gilde Hummel Nr. 33. 

Den Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 

Ang. Bart 
eftorben ift. Die Beerdigung 
Andet ftatt am Donnerdtag, ben 
31. März, 1:30 Nadm., nad Dalmoods, bom 
Trauerhaufe, 535 W. 40. Place, Die Beamten 
verfammeln fih um 12:30 in der Vereinshalle. 

Bictor Gruber, Meifter. 

John Hadhmann, Schreiber. 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Auguit Bark 
am 28. März 1910 im Alter von 52 Iahren ges 
ftorden ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
neritag, 31. Märs, Nachmittag 2 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 535 40. Place, nah Dafwoods 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Banlina Bars, Gattin. 
Adolph —*1 Exrich, Otto 
Martha Jeſchte, Kinder. 


und 
dimi 


Geſtorben: Otto C. Jahus, im Alter bon 30 
4 Monaten, geliebter Gatte von 
Lhdia, geb Ctraub, Cohn bon Louife Nabn, 
Bruder don Aanes Schmidt, Fred, Hench, Liazie 
und Frieda Freefe. Beerdinung Donneritag, 31. 

ra, um 1 Ubr. von 1721 ®. EhicagoAlve, nah 
Foreit Home fsriebbf. o 


*8* 5 ee — — ⸗ 
er bon Frank un ara engberg (geb. 
Er und geliebte Schweiter vno Leroy, am 
28. März, im Alter bon 10 Monaten und 20 
Tagen. Beerdigung dom Trauerbaufe, 1351 Cors 
nelia Str., Donneritag, um 1 Ubr, nah Wuns 
der3 Friedhof. dimt 


Geitorben: Robert Smith, ftarb am Sams 
tag, den 26, Märs, neboren 24, Muaauft 1334 
zu Sranffurt am Main, Beerdigung in Wuns 
ers⸗Friedhof. 


Jugendgeſ einer Arbeiterin. 
b 
net 
 Koelling & Klappe 


Br ar 4 


Toded-Unseige 


un 


ER. 


Edward Burger 
im Alter bon 33 Jahren, 10° Monaten und 2 
Tagen 9 im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdi— 
ung findet ftatt am rg er en um P 
br, vom Trauerbaufe, 5050 Broad Str., nad 
der Kirche zur Unbefledten Geeiangn) 
der Hutfhen nah dem Et.‘ Brnifazts-Wottes- 
ader, Um ftille Theilnahme Bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Bertha Burger geb. Singer, Gattin. 
Iatob, Margaretha, Maria und Plo- 


renz, Kinder. 
Jakob und Margaretha Burger, EI- 
—* nebft Brüdern und Schwe⸗ 
en. 
Dirs. Unna Envemann, Mrd. Diarin 
Smith, Mrd. Margaretfa Franz 
Kohann, Jakob, Peter und Nar 
Burger, Schweitern und Brüder. 
Mitglied des Et. Georg Hofes Nr. 48, C.D.F. 


und de3 Crown Council Nr. 22, North Ameris 
can Union, 


Tode8- Anzeige 
Douglas Frauen-Verein. 
Den Mitgliedern bi i ⸗ 
theilung, daß —S — — 
Luiſe Timm 
eſtorben iſt Die Beerdigun nbet ftatt bom 
Far aufe, 2116 N. Shohee er an 
woh Diorgen um 11 Uhr 30, nad bem Grace 


‚Iand-i$riedbof. Die Beamten verfammeln fi um 


10 Uhr 30 Min. im Bereinslo.al um der ber 
ftorbenen Schwefter die Iekte Ehre zu erweifen. 
Ebenfall3 geitorben ift die Echweiter 
Eva Schlehuber 
Beerdigung vom Trauerhauſe, i 
Abe., aäm Mittwoch, — 3*3 
den Waldheim-Sriedhof. Die Beamten berfam- 
Diefer emefter ur = Sereindlofal, um aud 
iefer Echmweiter die legte Ehre zu ermeifen, 
ftilles Beileid bitten: . — 
ulie Roeder, Präſidentin. 
ermine Yride, Sekretärin. 


Todes- Anzeige, 
Schwelzer-Cinb Chicago. 


Den Beamten und Bräidern zur 
a dab unfer Ehren-Mit« 


glie 
Eduard Erb 
eftorben if. Begräbniß findet 
: tatt am Mittwoch, den 30, März, 
Nachmittags 12 Uhr 30 Min., bom Undertaler- 
Geihäft, 1830 W. Chicago Ave, nah Wald: 
beim. Die Mitglieder und Gänger find eriucht 
dem Berjtorbenen die leßte Ehre zu erweifen. 
Der Krantenfetretär: 

Sulins Baumgartner. 


Tode8- Anzeige 

Iſolde Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 

unſer Mitglied 
Frau Cecilia Karg 

eftorben ift. Beerdigung. findet ftatt Donners 
ag Morgen um 10 Uhr don Trauerbaufe, 3559 
Albland Ave., nah dem Ct. Marien-Gottes- 
ader. Die Mitglieder find gebeten wenn mög: 
lich der veritorbenen Echweiter die legte Ehre 


zu erweifen, N 
Heiena Spreyne, Präfident. 
Unna Kirchner, Geltetärin. 


Todbe3- Anzeige. 
Marlitt Deutſcher Frauen⸗Verein. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
unſer Mitglied 
Cecilia Karg 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Don—⸗ 
nerstag Morgen um 10 Uhr nach dem St. Ma— 
vien⸗Gottesacker, vom Trauerhaufe, 3559 Afh- 
land Abe. Die Mitglieder find gebeten wenn 
mögli der beritorbenen Cchweiter die legte 
Ehre au — — pran 
elena reyne täfidentin. 
Ana Kirchner, ' Sefretärin. 


m m —ñ —ñ — — — 1 11 1 


Eode8- Anzeige 
Geſellſchaft Glückauf. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unſer Mitglied 
Frau Cecilia Karg 
esftorben ift. —— indet ftatt am Dons 
nerstag Morgen um 10 Uhr nad dem St. Mas 
tien-Gottesader, vom Trauerhaufe, 3559 Ajbs 
land Ave. Die Mitglieder find gebeten der Vers 
ftorbenen wenn möglich die legte Ehre zu et» 


weijen. 
Helena Sprehne, Präftbentin, 
Diinna Hollmer, Geltetärin, 


D 
daß 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Dorothea Schneider geb. Karſten 
am 28. März im Alter von 69 Kabren, 5 Mo« 
naten und 25 zu. geitorben tft. Beerdigung 
Donnerstaa, den 31. März 1910, um 2 Uhr 
Kirche, Dal 


Nadhm., don der Grace Luther. 
Bari, SD. 
Albert Schneider Sr., Batte, 


Berrdigunnad- Anzeige. 
Die Beerdigung der beritorbenen 
Unna M. Buich 
wird am Mittwo Nachmittag, den 30, März, 


ftattfinden. 
modi Die tranernde Familie. 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Cohn und Bruder 
Ernit Hidftädt 


welcher heute bor zwei Sahren, am 29. März 
1908, fanit entichlafen ift. 


Schlaf’ wohl in füßem Frieden, 
Schlaf’ wohl in fanfter Ruh’, 
Nach ichwerem Kampf bienteden 
Dedt dih die Erde zu. 
Borbei tit alles Bangen, 

Du rubft in Gottes Haus, 
Geendet ijt dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 

Dir minfen ewige Freuden 
Dir mwinfen ewige Freuben 
Und ewige Celigfeit. 


Gewibmet von deinen trauernden 
Eltern und Geidhwiftern. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank für die gro— 
ßen Beweiſe der Liebe und Achtung, ſowie für 
die reichen Blumenſpenden bei dem Begräbniß 


von 
Henry Katz. 
Auch danken wir noch beſonders dem Herrn 
Paſtor Hattendorf und der Waldeck Loge Nr. 
674, U. F. & A. M. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Geo. A. Katz, Bruder. 
Dora Ras, Wittwe. 


Dantiagung. 


‚Nohmal3 Allen unferen hersliäften Dant 
für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
an unferer Trauer und für die fhönen Blumen: 


fpenden. 
Frau oe Weber, 
Eugene und Ferbinand Weber, 
Brüder. 


— 


Waldhei 
a eim. 
e be er ionsloſer Fried db 
— — —— 
Anett e find in diefem 
ene Difes: Koree act, Na er 
Foreft Bart 797 md 787. A r 
Breb. I, Buttermeiiter, Präf. Breb Minas, Setr. 
u Sacıb Schwad, Superintenbent. 


Gents_au 


— 


HEATES 


Afhland u. Dipifion Str, Phohe: Sahmlt. 323. 


“THE NEWLYWEDS” and TheirBaby , 


Bargain-Matinees 2bc; Dienst., Donn., Samt. 
Reg. Preife 10c, 20c, 3d5c, 50c. 

Nächſte Woche. .......... ......... .The Moſary“ 

20mz ⸗20p 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
John Weiß........... —— .Eigenthümer 


Konzert jeden Abend nnd 


Sonntag Nachmittag. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


N. WATRY & CO 

99—101 D. Nandoiyh Etr. 

=— Deutsche Optiker — 
Brillen und Mugengläfer eine Epezialität. 

Kodald, Gameras und photogr. Material 


EkilL H. SCHINTZ, 


BER 





Swei Läden: 


Weltieite Laden: 


Milwaukee Ave, und Panlina Str. 


Nordſeite Laden: 
Lincoln Avenue nahe Southport 


Die Qualität unferer Waaren und unfere niedrige Preife gewinnen uns das 
Vertrauen unferer Kunden. 


Mittwodh, den 30. März. 
-Spezielles.— 


Diefer Koupon berechtigt den Ueber⸗ 
bringer zu 5 Pfund granu⸗ 
lirten Zucker für 


28zöllige China Seide und 233zöllige⸗ 
ECeide Pongee, regulär 40c; 99€ 


Schwarzes Sateen Futter—25c 
Werth, zu 

Moire für Stirts in allen Far: 
ben, regulär 45c; zu 

Baby Flanell, in allen Schatti« 
tungen, wth. 12%%c; zu 

Grocery = Dept. 

Nr. 1 Head Reis, per Pid 

3 Pfund für 

6 Stüde Marfhali Family Eeife... 

Große Flafche Pidtes 18 

3 Badete Adeal Biscuit 

Y Bd. Lomnei. od. Wilburs Co: 
coa, 

10 Pd. Sad Star Mehl 

% Rint Monarh Gatjup 

Y% Rd. Bad:Chofolade 

Fleiſch⸗Dept. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Nr. 1 Sugar Cured Rumpf⸗ 
Corned Beef 


Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 


— — — * u 
M,. M. — Sene Lizensbeftimmung befteht 
fhon feit vielen Jahren. 
‚Victor, Colo. — Db jene Perfonen noch 
in Philadelphia weilen, oder fich jegt in Eur 
ropa befinden, vermögen wir Ihnen nicht zu 
fagen. 
‚2. D. — Richten Sie eine Befhiverde an das 
Gencralvoitamt in Wafbington. 


Tugend — Nehmen Sie County⸗ 
ſchreiberamt Einſicht in die Steuerliſte, und 
wenn ſich Ihr Name nicht darauf befindet, fo 
liegt ein Verſehen vor, um das Sie ſich weiter 
nicht zu lümmern brauchen. 


Pr In der Gegend von Jadfondille wird 
mit der Erste bon Drangen und „Grapefruit“ 
im November begonnen, und fie atebt fi bis 
in den Sanuar hinein. 

R. 


ım 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Ganz frei ift für folge Säle nur ! 


das County-Hofpital, Wood und Yarrifon Etr. | 


2. M. — Am ihnelliten maden Cie die 
mit der Nortbiveitern oder der St. Paul 
deren Echnellsüge fie in 2 Dis 2% Stunden zu— 
rücdlegen. 

Charles &., Cottage Grove Ade.— Wurde 
ein Mietböpertrag auf ein Jahr oder fonft eine 
beftimmte Zeit abgeichloffen, jo endet das Be- 


ayı, ; — — 
Morgan und 37. Str. 


verkauft. 


Möbel = Dept. 
Wir offeriren für Mittmwod: 
$14:00 Eouches, für 
$48.00 Parlor-Suits, zu 
$28.00 Herde, zu 


Gardinen-Dept. 
2.25 Spiken-Gardinen, — gut berfäuf: 
lihe Mufter — da3 Paar 


Gardinen:Swiß, 12Yac-Werth, per 
Nard zu 

Droguen = Dept. 
Kobolo Tonic; $1.00:-Größe,— 


Seidlitz Powders; 250-Schady 
tel, für 

Pitcher's Caſtoria 

Franks Dyspepſia Remedy, — 
81.00-⸗Größe 
Abſorbirende Watte — 1-Pfd. 
Packete, für 

Mennens Borated oder Violet 
Talcum Powder; 256-Größe.. 


Br 
15c 
Liför = Berfauf. 


Kentudy Melcome Bourbon, volle Quarts..5ie 
83 Grave Brandn oder Rye Whi3- 

tey, per Gallone zu 

Doppel:Kiimmel, vole Quarts 


Uepfel:Brandy, in FFlafchen gezogen, res 
oulärer Preis $1.35, für 


Tafel:Bierr, 4 Plafchen für 


Hermitage und Berteau pe, mit 
$1700 belaftet, in Tauſch. 

Klara €. Niemann hat von Xojef 
Rusnaf da3 Eigentdum in Lincoln 
Upe., 308 Fuß nordmeitlih von Aſh— 
land Une., 55 bei 72 Fuß, Weitfront, 
und 55 bei 79 Fub School Str., für 
$25,000 und von Harry Schamberg 
das Eigenthum in Lincoln Ape., 278 
Fuß nordmweitlich von Afhland XUbe., 
30 Fuß MWeitfront mit 27 Fuß Dit: 
front an Afhland, mit $5,000 belaftet, 
für $16,000 getauft. 

Sohn U. Spoor und die anderen 
Iruftees des „Gentral Manufactur- 
ing Diftricet“ haben an die „nodepen- 
dent Arm and Pin Company” 200 bei 
250 Fuß an der Sübmeftede von 
für $12,400 
Das Eigentbum mar bisher 


' an die Gefellfhaft vermiethet. 


figrecht des Miethers mit dem Ablauf des Ber- | 


| Mac Murray das Eigenthbum in 47. 


trages& und es ift nicht mötgig, ihm noch befon- 
der& au Tündigen. 


1448 Coutb, 


um ein Patent eingutommen, fo fönnen €ie | 


vorläufig, damit Ihnen fein Anderer 
fommt, ein „Cabent“ cerwirten. Jeder Patent: 
anmwalt fann Shnen dies beiorgen. 


Sigmund — Der Wohnfig_de8 Mannes 
ift geleglih aud der Wohnjig feiner Frau. 
Eind GEie amerilanifher Bürger, fo 
Ihre Frau Bürgerin und deren Landung kann 
nit auf Grund der Eimmwanderungsgejege ber- 
bindert werden. 

©. M., N. Clarl Etr. — Da3 Gefeg diefes 
Ctaates erlaubt Eteuerfreibeit für firchliches 
kıigentbunms nur infoweit, als diefes Eigenthum 
ausſchließlich für kirchliche Zwecke benußt wird; 
nicht für Wohn- oder Geſchäftseigenthum. Das 


uvor⸗ 


iſt auch 


John J. Farrell hat an James E. 


| Str., 100 Fuß meftlih von MWood- 


Sind Sie noch nicht bereit, | 


lan Abe, 100 bei 207.8 Fuß, Süb- 
front, mit $10,000 belaftet, verfauft. 
Der Käufer mil ein Zadengebäude 
bauen. 

Das Miethshaus an der Nordieit- 
ede von Sadjon Boul. und PBaulina 


; Str., 25 bei 141 Fuß, tft von Emil 


Geiles ift jelbitveritändlih für alle Belenntniiie ! 


gleich 

P. E.Elm Str. Kein Geſetz dieſes Staa— 
tes verbietet, daß Jemand in einem „naſſen 
Zerritorium” in feinem eigenen Haufe einem 
Gaite ein Glas Bier oder jonitiges, berauſchen— 
des Getränt vorfert. 


Redt3anwalt Fred BlIotle, Pr. 79 Dear 
Bern Etraße, Zimmer 1444—43 Unity Gebäude 
gibt nadftebende Auskunft cuf ihm iibermitteite 
vragen: 

Alte Leferin. 
Irunftenbeit während zweier Nabre ijt 
her Echeidungsgrund im Illinois. Do 
nemand eine Scheidung unentgeltlich erlan— 
gen. weil fein Amwalt gezwungen iit, feine 
Dienfte ohne Vergütung zu leilten. Wird jedoch 
erwiefen, daß die Htlägerin mittellos iit, fo fön- 
nen die Geriäht3foiten erlaffen werden. 

E. S. C. — Ein Geheimvoliziit oder fonfti- 
ger Beamter fann wegen Meineid3 gerichtlich 
verfolgt werden mie jeder andere Bürger, Doc 


Gewohnheitsmäßige 


4 
tann 


MW. Bedjtein, mit $13,000 belastet, für 
+25,000 an Sarah E. Reynolds ver- 
fauft imorden. 

Yyrau Helen 2. Veeder und ihr Gatte 


‚ Albert haben an Simon W. und Sa= 


ı für jährlih $1000 verpachtet. 


muel J. I. Straus da Eigenthum 
in 63. ©tr., 119 Fuß meitlih bon 
Dale Ave, 373 bei 150 Fuß, Norbd- 
front, vom 1. Mai ab auf zehn Jahre 
Die 
Pächter müffen his zum 1. Auguft ein 


| Gebäude für nicht weniger als $2500 


| für $30,000 zu faufen. 


muB folde Xerfolgung in dem Bolizeibezirf ein- | 


eleitet werden, wo der E \ 
Dbergericht in Epringfteld bat nicht3 damit zu 
tbun. 

9. ®. — Abfälle, Bapter und dergleichen 
darf nicht Hinter einem Grunditüd oder in ei» 


Betreifende Ipbt. Das | 


ner Ulley verbrannt werden. Thut es jemand, | 


fo ift auf ber nächften Bolizerftation oder im | 


Gefundheit3amt Stadtgebäude Anzeige zu 


maden. 


im 


aufführen. Sie haben das Recht, den 
Pactvertraa um 20 Nahre zu ver- 
längern und das Eigenthum jederzeit 
Vorläufig 
ſoll ein einſtöckiges Steingebäude er— 
richtet werden. 

Oskar Hebel ſprach beim heutigen 
Mittageſſen der Cook County Grund— 
eigenthums-Börſe in Vogelſangs 
Speifehaus über Grundeigenthums— 


| Steuern. 


3 8. Wafhburne Ave. — 1) VBerliert er | 


mand im Zivil: oder Kriminalgericht einen Bro- 
öey, To endet das die Tade, aleichviel ob die 
zibteriihe Entideidung richtig oder unridtig 
ilt, außer infofern, daß die verlierende Partei 
an das zuitändige höhere Geriht appelliren 
fanı. E3 lann nicht wegen derielben Cade von 
den felben Parteien zum zweiten Mal — 
irt werden. — 2) Serx Beſitzer eines Grund—⸗ 
— iſt berechtigi, auf ſeinem Grundſtück ge— 


maß den ſtädtiſchen Ordinanzen einen Zaun 


zu errichten. Wenn jedoch Jemand einen Zaun 
auf des Nachbars Grunditüd jtelt, fo fanır der 
Zcun bon dem Nachbar abgerifien werden. 
Frau A. M., Xawrence Une, — Der Mann 
ift bafibar für die Dottorrechnungen feiner 


Stau und laın duch gerichtlihes Verfahren zu ! 


deren Bezablung gezwungen werben. 

8. R. — Zur Schügung Ührer Urheberrechte 
an „Cartoons”, die Cie zu dramatifiren beab- 
fitiaen, ift e8 nothmwendig, dab Cie „Coph» 
tight” auf das Drama erlangen. Cie werden 
dadurch völlig geſchützt. 


—>-— 
Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Die Pullman-Gefellihaft verfauf 
legten ihrer Wohnhäufer. 


Die Pullman = Gejellihaft, Die 
nad einer vor einigen Jahren gefälls 
ten obergerichtlichen Entſcheidung 
Grundeigenthum nur zu den Zwecken 
ihrer Fabrikbetriebe beſitzen darf, hat 
nach und nach ihren nicht dieſen Zwe— 
cken dienenden Grundbeſitz veräußert 
und jetzt faſt den ganzen noch verblie⸗ 
benen Reſt von hundert Wohnhäuſern 
an Watt Avbe., Carlin Ave., Stephen⸗ 
fon pe, Fulton Ave. Erickſon, 
Morſe, Cottage Grove Ave. und 112. 
Str. für $259,835 verfauft. 


Alfred Comles, 
Eomles, Stewart und William 9. 
Cowles Haben an Walden W. Shaw 
bad breiftödige Gebäude 
Wabaſh Ave., zwiſchen Eldredge und 
Harmon Court, welches im Juni fer⸗ 
tig werden ſoll, auf 20 Jahre ver⸗ 
pachtet. Shaw wird ein große 
— ⸗Verleihgeſchäft betrei⸗ 
en. 


die 


Sarah Fraſer 


499 508 


Niels Buck hat an Julius Straß | 


Das Upartmentgebäude an der Sübd- 
meftede von Perry Str. und Belle 
Plain Ude, mit $35,000 belaftet, für 
665,000 verfaufil. Das Grunbftüd 
hat 100.9 Fuß Ditfront bei 161 Fuß 
Siefe. Herr Strak gab 1924 Bei 
1613 Fuß an der Nordmeftede von 


Beim möchentlichen Effen der Chi- 
cagoer Grumdeigenthumäbörie am 
Donnerftag foll das Thema erörtert 
werben, aus melchen Gründen die Be- 
figer von Grunmdeigenthum Mitglie- 
ber der Börfe werden follten. 

— .— -— 


In 12 TZageır 8350,000. 


Allgemeine Sammlung der Y. M. €. A. 
für den Jnbiläums- Sonds, 

Als der Chriftliche Jünglingsperein 
bor zwei Jahren fein goldenes Jubi— 
läum feierte, murde mit der Samm- 
lung eines Fonds von $1,000,000 be= 
gonnen. Don diefer Summe find bi3 
jett $831,000 von 350 reichen Ehica- 
goern beigefteuert oder beriprochen 
worden. Der Verein hat fi nun das 
Ziel gejebt, von morgen bis zum 12. 
April durch eine allgemeine Samm- 
lung $350,000 aufzubringen und da- 
mit den Yubiläumsfonds auf $1,186,- 
000 zu erhöhen. Fünfhundert Mit- 
glieder merden die Arbeit des Gam- 
meln3 beforgen, und am Hauptquar: 
tier, Sübdoftede von State und Monroe 
©tr., foll eine große Ihr von 14 Fuß 
Durchmelfer aufgeftellt werben, deren 


Zeiger den Fortfchritt der Saramlung 
anzeigen follen. 


Parififdje Neuheiten, nur für deren! 8 


Das deutihe männliheXu- 
blifum ift Hiermit —— 
den die Gallerie der Wiſſen— 
ſchaft. 344 State Etr., 
nabe Harrifon Str., unent- 
geltlih zu beiuhen Man 
fiebt bier aetreu nad der 
Natur in Wads und Gips 
gearbeitete Praditeremplare 
der Batbologie, Krantbeits- 
lehre, der Diteologie, Ano- 
henlebre, der VBerdauungs- 
organe. — Das Rublifum 
r iit eingeladen. den lirfprug 
mder menihlichen Ralfe von 
der Wiege bis zum Grabe zu 
" fubdiren. Man febe die Rau- 
nen ber Natur, ad) die fut« 
riofitäten u. Montrofitäten. 
Dies ift eineßelegenheit, die 
Eie felten im Leben finden. 

* —— frei, 

— en täglich von 8 Morge 
is Mitternacht a 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 


344 €. State Str., nahe Harrifon Etr,, 


„“w re 


Die Binfen. 


Die Merriom-Kommijfton und der 
Benfionsrath der Polizei. 


Herrn Bedwiths Standpunft, 


Scaßmeifter des Fonds darf micht für 


feine Dienfte bezahlt werden, aber 
Dergütung einzuftreichen ift ihm nicht 
verboten, — Der fall Perfins, 


Die Merriam - Kommiffion hat ge: 
ftern die Herren vom Auffichtsrath 
des Penjionsfonds der Polizei befra- 
gen mollen, mie es fommt, daß bie 
Zinſen auf die Gelder des Yyonda nicht 
an diejen abgeführt werben, aber 
fein Mitglied der Behörde hatte e3 für 
nöthig gehalten, fie zu der Gigung 
einzufinden. Der Anwalt der Behör- 


de, Herr Kohn W. VBedwith, mar zur, 


Stelle, jehten aber meh: yelommen zu 
fein, um zu hören, mas vorgehe, als 
um Auskunft zu geben. Er fei in ei» 
ner eigenthümlichen age, meinte er, 
da er doch nicht qut durch Beantwor⸗ 
tung von Fragen anderer Parteien ei- 
nen BVertrauensbruc feinem Klienten 
gegenüber begehen dürfe; außerdem jei 
er der Anfiht, daß die Merriam- 
Kommiffion zu einer Unterfuchung des 
Auffichtsrathes, der gemifjermaßen 
eine Staatsbehörde ift, garnicht befugt 
fei. Als Vertreter der Kommiffion 
belehrte Anwalt Walter 2. Filher den 
Herrn, daf die Merriam-Kommilfion 
Erhebungen anzustellen beauftragt fei 
über die Verausgabung ftäbtifcher 
Gelder; die Penftionsbehörbe beziehe 
aber ihre Fonds zumeift aus der 
Stadtfaffe, mithin werde dieMerriam- 
Kommiflion wohl befugt fein, fi) 
Klarheit zu verfchaffen über die Ver- 
maltung diefer Gelder. Dann mollte 
Herr Fifher mwiffen, mweffen Anmalt der 
Herr Bedmwith eigentlich ei, der des 
Auffichtsrathes, oder der vom Schaf: 
meifter des Aufſichtsrathes, Herrn 
Thomas Boyle? Er betrachte fich al? 
YUnmalt des Auffichtsrathes, ſagte Hr. 
Bedmwith, und auf eine meitere Frage 
erklärte er, daß er ein Gutachten dar- 
über, ob der Schatmeifter befugt jet, 
den Zinsertrag des Fonds für fich zu 
behalten, noch nicht abgegeben habe. 
Db er nicht mwiffe, daß nach dem ein= 
ſchlägigen Staatsgeſetz der Schatzmei— 
ſter keine Vergütung erhalten ſolle für 
ſeine Dienſte? Es heiße in dem Geſetz, 
der Schatzmeiſter ſolle für ſeine Dien— 
ſte nicht bezahlt werden, gab Herr 
Beckwith zurück, aber es ſtehe nichts da— 
von geſchrieben, daß der Schatzmeiſter 
keine Vergütung erhalten ſolle. Das 
möge wie Silbenſtecherei klingen, be— 
eilte er ſich hinzuzufügen, aber es 
ſcheine ihm viel anzukommen auf den 
genauen Wortlaut des Geſetzes. Herr 
Fiſher machte Herrn Beckwith darauf 
aufmerkſam, daß nach dem Penſions— 
geſetze der Aufſichtsrath alles Geld, 
das ihm über, 8300,000 hinaus zur 
Verwaltung anvertraut wird, in ſiche— 
ren Werthen anlegen ſoll; ob das ge— 
ſchehen ſei? Herr Beckwith ſagte, 
daß ihm hierüber ſicheres nicht be— 
kannt wäre. Die Mitglieder des Auf— 
ſichtsrathes werden nun nochmals in 
aller Form erſucht werden, der Mer— 
riam-Kommiſſion Rede und Antwort 
zu ſtehen. Schatzmeiſter Boyle hat 
indeſſen durch ſeinen nunmehrigen An— 
walt, Herrn E. J. MeArdle, die Kom— 
miſſion bereits benachrichtigen laſſen, 
er glaube nicht, daß ſie befugt ſei, ein 
ſolches Anſinnen an ihn zu ſtellen. 


Die Quinn-Unter ſuchung. 


Während die Merriam-Kommiſ— 
ſion Herrn Beckwith auf den Zahn zu 
fühlen verſuchte, wurde vor der Zi— 
vildienſtbehörde das Disziplinarver— 
fahren zur Verhandlung aufgerufen, 
das gegen Vorſteher Wim. E. Quinn 
vomKanaliſirungsamt eingeleitet wor— 
den iſt. Herr Quinn war mit ſeinem 
Anwalt, A. D. Gaſh, zur Stelle, aber 
es war kein Anwalt da, um die An— 
klage zu vertreten. Nachdem man Ald. 
Merriam für einen Augenblick her— 
übergerufen, und dieſer mit Ober— 
Baukommiſſär John J.Hanberg Rück— 
ſproche genommen, wurde die Ver— 
handlung verſchoben. Es ſoll verſucht 
werden, als Vertreter der Anklage 
Herrn Robert Catherwood, Präſiden-— 
ten der Zivildienſt-Reformliga, zu 
gewinnen. 


Der Coleman-Bericht. 


Nachdem die Merriam-Kommiffion 
mit Herrn Bedmwith vorläufig fertig 
geworben mar, trat fie in Geheim— 
gung. €3 fam dann der Schluhbe: 
richt über das fogenannte Gejhäfts- 
Ipitem in der Abdtheilung des ftäbti- 
Then Einfaufsagenten zur‘ Sprache, 
melcher „eigentlich“ gejtern Abend vem 
Stadtrath hätte vorgelegt werben ſol— 
len. Nach einer recht ftürmifchen De: 
batte wurde die Abftattung des Be- 
richtes noch hinausgefhoben; mahr- 
Iheinlih wird fie nun bi3 nad) ber 
Stodbtwahl verzögert werden. Es 
berlautet, daß der Einfaufsagent Eo= 
leman, jobald ber Bericht vorgelegt 
morden ijt, feine Stelle niederlegen 
werde, weil angeblich feine PBrivatin- 
tereffen e8 ihm nicht geftatten, feine 
twerthoolle Zeit dem öffentlichen Dienft 
noch länger zur Verfügung zu ftellen. 

Kein Wettbewerb da. 

Die Lieferung von Kohle nad fünf 
ftäbtifchen Pumpftationen ift geftern 
an die City Fuel Eo. vergeben worden, 
die allein fi um diefe Kontratte be- 
morben Hatte. Der Preis, ben fie ge- 
ftelt hat und der ihr bemilfigt mor=- 
den ift, beträgt 30-506 die Zonne 
mehr, al der, zu welchem vor einigen 
Tagen unabhängige Kohlenfirmen vie 
Kohlenlieferung für drei anbereBump- 
Stationen übernommen haben. 


Die Schulbauten. 


In dem Disziplinarberfahren, mel- 
&es Schulrath& » Präfident Alfred R. 
Urion gegen den Schulbaumeiſter 


3.0 


Divight 2. Perkins Hat einleiten laf- 
fen, war geftern der Ungellagte felber 
auf dem Zeugenftand. Er gab u. a. 
an, daß der Bauausfhuß mit Dazu- 
thun des Präjidenten Urion die Auf- 
führung feuerfefter Anbauten zur ef- 
ferfon=, zur Gladftone- u. zur MeLas 
en = Schule verfügt habe, obgleich er, 
Perkins, davon dringend abrieth, da 
die genannten Schulhäufer altmodii 
und nicht3 meniger als feuerfeft feien. 
Daß die Planung der neuen Holmes» 
Schule unerwartete Mehrkojten im 
Betrage von $3000 verurfacht habe, 
erflärte Herr Perfind mit dem Um— 
ftande, daß er die urfprünglichen Pläne 
nicht habe gebrauchen tönnen, meil 
nachträglich angeordnet morden fei, 
die Klafjenzimmer follten je nicht 26, 
fondern nur 21 Fuß tief werben. Herr 
Veriins erzählte von zahlreichen ver: 
geblichen Verjuchen, die er gemacht 
habe, um mit Herrn Urion über in 
Angriff zu nehmende Bauten zu einer 
Berftändigung zu gelangen. Der frü- 
here Präfident, Herr Schneider, habe 
es ih zur Aufgabe gemacht, fich 
gründlich iiber alle diefe Dinge zu un 
terrihten; Herr Urion andererfeit3 fei 
entweder überhaupt nicht zu fprechen 
gemwefen, oder habe nicht genügend Zeit 
gehabt, um auf den Kern der jemeili- 
gen Trage völlig einzugehen. Als er, 
Zeuge, im Dezember einmal auf Gehör 
beftanden habe, fer ihm vom Präſi— 
denten die Thür gemiefen imorben. 
Diefe Darftelung wurde indeffen von 
Herrn Urion beitritten; er möge im 
Verlauf des Gefprächs feinen Be- 
fucher bi3 an die Thür begleitet haben, 
fagt er, aber geradezu hinausgemiefen 
habe er ihn entjchieden nicht. 

Heute Vormittag macht Herr Per- 
ins in Begleitung feines St. Zouifer 
Kollegen Sttner eine Rundfahrt nad 
verfchtedenen Schulbauten, die er auf- 
geführt hat, und heute Nachmittag gibt 
Herr Ittner vor dem Disziplinaraus- 
Ihuß fein fachmännifches Urtheil ab 
über biefe Bauten und die Koften, 
melche fie verurfacht haben. 

€3 mar das Gerücht im Umlauf, 
daß Hr. Urion, deffen Amtstermin als 
Mitglied de3 Schulrath3 im Juli ab- 
läuft, fich dann von der Schulvermwale 
tung zurüdziehen werde; Herr Urion 
ftellt nun diefe Abficht fehr entfehieden 
in Abrede. Er hoffe, fagt er, daß der 
Mahor ihn wieder zum Mitglied bes 
Schulrath3 ernennen merde, und er 
merde dann auch bon neuem ala Be- 
werber um die PBräfidentfchaft der Be- 
börde auftreien. 


Ansdchnungsfteber. 


In unferem Nachbarftaat Indiana 
it neuerdings ein Gefeß in Kraft, mel- 
ches dem Gemeinderat irgend einer 
Stadt die Befugnif zugefteht, ver— 
möge eine mit 3meidrittelmehrheit 
anzunehmenden „Befchluffes“ benadh- 
barte Bezirke und Ortfchaften kurzer 
Hand feiner Stadt anzugliedern. Die- 
fer Beihluß gilt und tritt in Kraft, 
fofern nicht die Inhaber vom größeren 
Theile de3 Grundbefiges in der anzu= 
gliedernden Drtfchaft gerichtlich dage- 
gen Verwahrung einlegen, ma3 natür- 
lich viel Umftände und Koften verur- 
fat. Durch diefes Gefet feinen 
nun in vielen Städten Andianas leb- 
bafte Ausdehnungsgelüfte gemedt mor- 
ben zu fein, und gerade in unferer un 
mittelbaren Nachbarfchaft treiben diefe 
furiofe Blüthen. So hat erft vor eint- 
gen Tagen der Gemeinberath des jun- 
gen Städtchens Eaſt Chicago „be— 
ſchloſſen“, die benachbarten Städte 
Hammond und Whiting Eaſt Chicago 
anzugliedern, nachdem er vorher die 
Angliederung von Indiana Harbor 
bereits bewerkſtelligt hatte. Weil es 
nun hieß, daß Eaſt Chicago gleiche 
Abſichten auch in Bezug auf Gary 
habe, iſt man ihm dort zuvorgekom— 
men. In einer auf geſtern Vormittag 
in aller Eile einberufenen Sonder— 
ſitzung hat der Stadtrath von Gary 
beſchloſſen, Eaſt Chicago ſammt deſ— 
ſen „neuen Beſitzungen“ Gary einzu— 
verleiben. In Eaſt Chicago will man 
ſich das aber nicht gefallen laſſen; 
auch verſichert man dort, man habe 
leineswegs die Abſicht gehabt, Gary 
überzuſchlucken, weil man dieſes für 
einen gar zu unberdaulichen Brocken 
erachte. Vorausſichtlich werden, mit 
alleiniger Ausnahme der Verſchmel— 
zung von Eaſt Chicago und Indiana 
Harbor, alle gefaßten Angliederungs— 
beſchlüſſe als verfrüht gerichtlich bean— 
ſtandet und umgeſtoßen werden. 


——_o.— - 


Preidtreiberei. 


Spefulanten bemädtigten fich ge 
ftern des Schmeine- und des Eier— 
marktes mit bem Erfolge, bafı Die 
Preife der Schweine um 10 bis 20 
Cents der Zentner und die der Gier 
um einen halben Gent das Dutßend in 
die Höhe gingen, troß ber großen Zu- 
fuhr von Eiern. Rinbpieh, Schafe und 
Länmmer fanten dagegen im Preife um 
15 bis 25 Cents. 


Finanzielles. 


Euer Sohn 


ſollte ein Spar-Nonto in dieſer 
Bank haben. 


Eine Spar-Einlage würde ihn 
veranlaſſen, mindeſtens einen Theil 
ſeines Verdienſtes zu ſparen. Dieſes 
würde ihn vor der Gefahr ſchützen, 
das Geld zu verlieren oder zu ver— 
ſchwenden. Es würde ihm 8 das 
Jahr bringen. Auch würde es ihn 
Geſchäftsmethode lehren. 


Es würde eine ausgezeichnete 
Sache für Euren Jungen ſein, eine 
Spar-Einlage in dieſer ſtarken Bank 
zu haben. Laßt ihn heute mit einem 
Dollar beginnen. 


SECURITY BANK 


"7 Stbofa 


Co, a4 Disigen Str. 


— Der im Ruheftand lebende NRedhtsan: 
walt U. %. Dreuger, 6821 Yale Wpe., ift 
nad längerer Krankheit im Alter von 55 
Sahren geftorben. Er war einer der erften 
Bewohner von Norwood Park. Die Wittive 
und zwei Töchter, Frau %. 9. Horn und 
u 9. %. Iones, beklagen jein Hinfchei: 
en. 

— Tr. Ostar E. DeWolf, unter den 
Bitrgermeiftern Monroe Heath und Harri- 
jon dem Aelteren Gefundheitstommtffär von 
Chicago, ift in feinem Heim in Chefter Een: 
ter, Maff., im Ulter von 75 Jahren geftor: 
ben. Dr. De Wolf war ein Arzt von Auf; 
das Amt des Gejundheit3-Kommiffärs be- 
Meidete er in den Jahren 1877—1884. 

— Ein befannter Deutfcher ift mit Herrn 
Salo Selten, den ein Schlanfluß dahinge: 
rafft hat, aus dem Xeben gejchteden. Im 
Laufe des legten Wierteljahrhundert wieder: 
holt an hiefigen u. auswärtigen deutichen 
Zeitungen als Anurnalift bejchäftigt, fam er 
viel mit den Vereinen, befonders den Srie: 
gervereinen, in Berührung. Wuch bei der 
Eountybehörde ift er mehrere Male zeitwei- 
fig angeftellt geweſen. Selten war vor 61 
Jahren als Sohn einer geachteten Kauf— 
mannsfamilie in Oberſchleſien geboren und 
kam zu Anfang der achtziger Jahre nach 
Amerita. Ay feiner Bahre trauern die 
Wittwe, Frau Anna Selten, und die Kinder 
Emil, Roſe, Sarah und Bernhard. 


— ñ — — 
(BGingeſaudt.) 


infendungen aus dem Seferfreiß ift die 
Behattion” nie h — — Ren 

üffen mögli ar und Furz ge ‚u 

feel bon Ver lönlien Angriffen, bag Papier 

Rau, nur auf einer Seite beichrieben fetn. Nur 

Sufhriften, weldhe den Namen und Ubreffe 

des Ginfenders tragen, werden berüdfichtigt. 

Auf ae wird der Name nit veröffent- 

licht. 

Un die Redaktion der „Abendpoit”. 

Die Anti-Saloon-Lifte der 24. Ward 
Yiegt vor mir, und e& ift bejchämend, fo 
viele qute deutfche Namen darauf zu fin- 
den. Viele von den Unterzeichnern ferne 
ich perfönlich, Sangesbrüder und Pitglie- 
der von Vereinen, Gejchäftsleute, Die fs 


freifinniger Gefinnung rühmen — fin 
ihre Namen ducch —* auf dieſe Liſten 
gekommen? Haben ſie ſich einſchüchtern, 
oder überliſten laſſen? Oder ſind ſie ſo 
prinzipienlos, daß ſie nach dem alten 
Sprichwort „Waſſer auf beiden Schultern 
tragen“ wollten? Es gibt zu denken, wel⸗ 
che Gründe ſie bewegt haben, dieſe von 
Fanatikern herumgetragene Liſte zu be⸗ 
rückſichtigen. 

Wie es in —* Ward iſt, wird es auch 
in den andern Wards ſein. Ich glaube, es 
iſt ſehr gut, daß dieſe Liſten publigirt 
wurden, denn denjenigen Leuten, die Al— 
len gefällig ſein wollen, ſogar wenn es 

egen ihr eigenes Intereſſe geht, kann die 

Lehre nichts ſchaden, und ehe fie tmieder 

eine Betition ee werden fie 

diefe grimdlich anfehen und erwägen, ob 
ihren nterefien damit gedient tt. 

Achtungspoll N 
Charles Heinh, 

2101 Dayton Str. 


—- 


Zwiſchen Simmel und Erde. 


Zwei Anftreicher mit Pnapper Uoth dem 
Tode entronnen. 

Die Anftreiher E. Munfon, Nr. 
165 W. Indiana Straße, und Wm. 
MeElellan, Nr. 169 W. Locuſt Str. 
waren auf einem Schwebegerüſt damit 
beſchäftigt, die Mauer des Stadtge— 
richisgebäudes in der Nähe des 4. 
Stocks zu waſchen, als plötzlich eines 
der das Gerüſt tragende Seile riß. 
Die beiden Handwerker entgingen nur 
dem Sturz in die Tiefe, indem ſie ein 
vom Dache herunterbaumelndes Lenk— 
ſeil packten und ſich daran feſthielten, 
bis fie durchs Fenſter ins Gerichtsge— 
bäude hineingezogen werden konnten. 
Ein Eimer Waſſer, der auf dem Ge— 
rüſt ſtand, kippte, als dieſes fiel, um. 
Sein Inhalt ergoß ſich über das neue 
Kleid einer Straßengängerin, deren 
Name nicht ermittelt werden konnte. 
Vom Gerüſt oder vom Eimer wurde 
Niemand getroffen. 

— ————— —— e 


Angeblich vielbeweibt. 


Schneider Joſeph DeWitt 
Schloß und Riegel. 

Der 39jährige Schneider Joſeph De 
Witt wurde auf Grund eines von ſei— 
ner von ihm getrennt lebenden Gattin 
Ella erwirkten Haftbefehls in 
ſeiner Werkſtatt, Nr. 1345 Weſt 
Taylor Straße, unter der Anklage 
verhaftet, außer ihr noch mindeſtens 
bier Frauen zu haben. Sie will vor 
bierzehn Tagen erfahren haben, daß er, 
nachdem er fie im Jahre 1907 nad) 
mehriwöchtger Ehe verließ, ein Fräulein 
Lena -Barron, Nr. 1519 N. Zalman 
Ane., in Kanfaz Eity zum Altar ges 
führt habe. Außerdem mifje fie be- 
ftimmt, daß er noch drei verlaffene 
rauen in anderen Städten de Lan— 
des fiben habe. 

Der Angeklagte gibt angeblich zu, 
die Klägerin verlaffen zu haben, be= 
theuert aber im Uebrigen feine Un» 
ſchuld. 


Der hinter 


— —⸗ ⸗ 
Carnegie kommt. 


Als Gaſt des Preß Clubs wird An— 
drew Carnegie am Donnerſtag in 
Chicago weilen. Beſuchen des Field— 
muſeums, der Univerſität Chicago und 
der Viehhöfe wird ein Mittageffen in 
den Klubräumen folgen. Später fol- 
Ien einige Bibliothefen und die Parks 
befucht werden. 


Steine Anzeigen. 


— 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Schneider im Store zu arbeiten. H. 
Ruhiwiedel, 5147 Evanfton Ape., nahe Folter pe. 
Wmz 1w 


Verlangt: Ein Damenſchneider und Buſhelman. 
4 5, 4. Yopenue, 


Verlangt: Fitters für Ornamental ron Wort. 
Rachzufragen bei der Heath-Johnſon Co., Frantlin 
und Ontario Str. dimido 

Verlangt: Ein Yunge zum Auslaufen, Auer en 
2:08. Go., 167 Adams Er. * 


Verlangt: Gin erfahrener Aunge an Gates. 1142 

Nord Saifocnia Ave., nahe Divifion Str, 
Derlanat: Guter Rodmacher, ftetine Arbeit für de 
echten Mann, Zohn U. Rint, 2850 N, Slart Ei. 
dimi 


Derlangt: Suter deutſcher oder ſchwediſche t 
mann. 27 ®. en er — 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 1522 W. Ghi- 
cage Ave. 

Verlangt; Séloſſer für Bauarbeit. 
Eupehior Straße. 

ischgelnseliädssssso eher 
Berlangt: Dritte Hand an Gates, 1988 &, 
feb rd 6 &, Sul: 


1604 Weit 


Spin initensmrssniriieenhesep unfrssvdeheeDee 
Berlangt: Tool und Die Materd, Ade.: U, 
Abenbpof. Bi 


Buhsinder. G. W. Vtademeiee & 
NE 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


5 arher und Trodenreiniger; guter Lohn 
und ftetige Stellung für guten Mann; auch ein 
Helfer verlangt. Kommt fertig zur Arbeit. Eryſtal 
Eleaners and Dyers, W850 R. Hälſted Str. 


EB a a a GE a a a er 
Verlangt: Carriage Vainters und allgemeine Ar: 
beiter. Smith, 97 W. Michigan Str, 


Belengi: Bladfinithe@elfer und Yinifbers. — 
Smith, D7 W. Midigan Str. 


Berlangt: Prejfer an Frauen: und Herrenkleidern 
305 North Ave, Cleaning Worts. 


146 &. Slarf Str 


Verlangt: Ein guter Porter. 
Wın. Votthait. 


Berlangt: Ein Hausmann. Deutihes Hoipital, 
2211 Hamilton Court. 

Verlangt: Mann, der mit Pferden und SKüben 
umgeben fanı und Gartenarbeit veriteht, in 
Norftadt. Nachzufragen bei P. Becher & Co., 254 
Donroe Etr. 


Verlangt: Aelterer Mann, um Pferde zu befor- 
gen und für Sausarbeit. 12% S. 58. Avenue, 
Grant MWorts, U. 


Verlangt. Tüchtiaer junger Mann, um Saalar: 
beit zu derrichten. 341 ©. State Str., 1. Fl 

Verlangt: Aunger deutfcher Parbier. 2435 Nord 
Ahland Avenue. 


Verlangt: Guter, ftetiger Parbier für Mittwoch 
Abends, Samftag Nachmittag’ und Sonntag; guter 
Sohn. 1600 W. North pe. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit, muß etwas von 
Dampfhelzung verftehen. 2159 W. Chieago Ave. 
Schneider, erſter Klaſſe, beſter Platz 

934 Webſter Avbenue. dimido 

Verlangt: Guter Schneider. 5227 Sud Aſhland 
Avenue. dimi 


— — — — 


Verlangt: 
zum arbeiten. 


Verlangt: Junger Bäcker an Brot und Cates.— 
1020 Blue Island Ave. 


ee ihnen 

Verlangt: Gin ältliher Mann, Gartenarbeit mie 
aud) andere Hausarbeit zu beforgen. 9. WM. Maf- 
fari, 24277 N. Sawyer Une, nahe WYullerton Woe., 
Logan Square. 


Stelle für 


Berlangt: ' Wagenniadher, beftändige 
S. Afhland 


uten Arbeiter. Wertz & Thiele, 123 
lvenue. 

Verlangt: Ein tuüchtiger Bartender, muß ſein 
Geſchäft verſtehen. Adr.: W. 924 Abendpoſt. 
3008 


Zuverläffiger junger Porter. 


Verlangt: 
Saloon. 


Lincoln Ave., 


muß 


Perlangt: Lunchmann in Ealoon; 
1635 W. 


und MWorterarbeit verrichten Fönnen. 
bifion Str. 


kochen 
Di: 


Verlangt: Barbier, der etwas Engliſch verſteht. 
1639 W. Divijion Str., nahe Afhland. 


Verlangt: Yunger Päder an Brot und Cafes. — 
952 Wallace Str. 


Derlangt: Guter, ftetiner Barbier 
und Sonntag. 746 Willow Str. 


für Samftag 
dimt 


Berlangt: Gin Nunge an Gates, mit Erfahrung 
vorgezogen. 719 MWillom Str. 


Derlangt: Guter Lunchmann und Morter. 502 
Milwaukee Ave., Gde Grand pe, 


Verlangt: Mann al? Hausmann und Diener; 
muk Stadt:Meferenzen haben, fein anderer braucht 
nachzufragen. Vorzuſprechen Mittwoch Morgen, 
2213 Calumet Avenue. 

Verlangt: Junger Helfer an feinen Röcen; ſtetig 
und gute Gelegenheit zur Ausbildung. 106 Fifth 
Ave., Kimmer 14. 


Verlangt: Mann, Lawnmower zu bedienen und 
für Garftenarbeit. Nachzufragen: W Jackſon Blypd., 
R. F. Ludwig. 


Verlangt: 
Druderei. 


Rerlangt: Schneider an Damen: und SKHerren: 
Anzligen, fowie für Reparaturen. M. Bafow, 753 
6. Str. dımi 


Arbeit in 


allgemeine 
dimi 


Floor. 


Laufjunge für 
55 River Str., 2. 


Verlangt: Junger Mann für Garten: und Grüns 
bausarbeit. 7506 Guclid Ave. Tel. Hyde Park 1758. 


Berlangt: 3 Männer, die Muameberei zu erlernen. 
Ahr könnt in 2 Wochen erlernen. Mitffen englifch 
Iprechen und Schreiben. Ahr fönnt $15_ die Woche ver= 
dienen. Beltändige Arbeit da? ganze Jahr. Wir uns 
terrichten Euch. Dlfon Rug Go., 10065 W. Mapifon 


Str. 


Nerlangt: 


Junge in Bäckerei. Vorzuſprechen 
Abends nad 7 


Uhr. 2158 W. Chicago XUbe. 
unge, 16 biß 18 _Nahre alt, am 
5729 Loomis Straße. 

dimido 


274) 


Berlangt: 
Miichtwagen au arbeiten. 


Verlangt: Ein Mann. $12 die Woche. 


Fifth Avenue, 


Verlangt: Gin Xunge an Prod und Biscuits., 
2324 Wentiworth Ave. dimi 


Verlangt: Bäder, ein ftarfer Yunge an Gates; 
Nachtarbeit. 2452 N. Seivner pe. dimi 
Verlangt: Bell Boy, muß engliſch ſprechen, 16 
Xahre alt ſein und zu Hauſe wohnen. Hotel Bis— 
marck, 186 Randolph Str. 


Verlangt: Junge, um das Schneidergeſchäft zu 
erlernen, muß 16 Jahre alt ſein. Anzufragen: Zim⸗ 
mer 44 — 66 Oſt Randolph Str. 


Verlangt: Bäcker, gute zweite Hand an Brot und 
Rolls, muß auch engliſch ſprechen können. Adr.: 
D. 745 Abendpoſt. 

Verlangt: Schneider wünſcht Buſhelman. Geo. 
Mes, 517 Main Str., Evanſton Ill. 


Verlangt: Maſchiniſten, Maſchinenarbeiter, Gabi: 
netmakers, Gehilfen, Kiſtennagler, Fabrikarheiter, 
Molders, Farmarbeiter, Janitors, Porters Haus— 
leute. Old Reliable, 120 Randolph Str., Zim. W. 

Verlanat: Junge, um Ausgänge u.f.m, zu bes 
forgen. Zimmer 1, 435438 N. Glart Str. 

Perlangt: Welterer Päder an Brot 
mitzirhelfen. 432 Weft 69. Straße, 


und Cafes 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſcher Porter. Anzu—⸗ 
fragen: 3500 Lake Ave. R. H. MevLaughlin. 


Verlangt: Butcher, lediger Mann, um im Store 
zu helfen und Orvers abzuliefern. 3962 Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt: Starker Junge im Shop. Th. Scholl, 
3036 Archer Avenue. 


Verlangt: Guter Schuhmacher, ſofort, nur guter 
Mann. 2400 Ainslie Ave., nahe Lincoln. 


Verlangt: Amei Porters für Sundroom und Bil: 
fiard-Halle.. 820 1. 12. Strahe. 


Butcher; muß Er— 
tr, 


Verlangt: € in Iebiger, junger 
fahrung haben. 1610 MW. 3. © 

Perlangi: Wolfterer, beiter Lohn für erfter Kaffe: 
Arbeiter, 9° Stunden den Tag. Palentine Seaper 
&o., 1727 Schowid Straße. 

Derlangt: Gute Banfchlofier. Central Ardhitees 
tnral Aron Works, 4103 La Salle Etr. mbo 

Verlangt: Ehrliher Aunge, im Store zu arbeiten, 
Strutz &K Clottu Go., 77 Fifth ne. Hmzimf 


Verlangt: Fachkundiger Schneider ſtetige Arbden 
das ganze Jahr: aute Preiſe. Anzufragen: P. Hol⸗ 
lenfels, 6956 Nord Clart Strahße. 

Verlangt: Eiſendreher, der genau arbeiten Bann, 
enfalls guter Junge, 16 Zaähre alt. Maxant & 
Co., 222 Süd Canal Straßhe. dimi 

Verlangt: Mann filr Porterarbeit und hartenden. 
3601 Fullerton Avenue. 

Perlangt: Gin junger Glafer für Leichte, ftetige 
Arbeit. Mellecter and Harbware Manufacturing 
Eo., 721 Fufferton Ave. 


Perlangt: Grfter Maife Yuibelman. 1702 Wells 
Straße. mobi 


Nerfanat: Anaben bon 16 Yahren, für mehrere 
ante Stellungen, um Otihäft au erlernen, Solz⸗ 
Yiniihing, Greining. Gabinctarbeit, und Maid: 
nenorbeiter. ont Mfg. Go, Clybourn Ave. und 
Lewis Stt. modimi 
Verlangt: Anſtändiger junger Mann als Porter, 
einer der ſchon in Hallen qrarbeitet hat, beborzugt. 
Eha3. Gount, 1502 Sergwid Str., Ede Bladhoif 
mobi 


moDdt 


Perlannt: Nunger Mann für Partender und Bors 
ter für befieren Saloon in Reſidenzdiſtrift. Ede 
Weit Fullerton und Monticello Une. medi 

Berlangt: Männer und Anaben, in einer Blech: 
febrit; fteiige Wrbeit., WAdr.: ©. 509, Abenbpoft. 
) 26mz,1mX 


Derlangt: Maſchiniſt, Nidtunion, für B. .. 
Bahn. Nadzufragen gimmer 5, 412 Drachen di 
2703*% 


Verlangt: Bupverläfftge, umverheirathete Wrbeiter 
unter 45 Jahren, zum Grundihanfeln bet armern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, anfangend im 
April. Guter Lohn für angenehme rbeiter. 
Ed. Reichenbach, Jefferſon, Wis Smy,X,im 


Verlangt: AQuverläfftger junger Man al Efert 
und Ablieferer. Mat, 215—219 Ohio Str... mobi 
Eh 230 

Verlangt: Echneidergehilfe fire alle Urbeit, ftetig. 
3355 Southport Avenue. Rmzio 


Berlangt: Gute Button Witters, 1900 N. . 
boldt Str., Ede Cortland. Michaels. 8 
Verlangt: Carriage- und Wagen⸗Painter für Wa 
denarbeit. 840840 S. Halfted Str, ah 
Fr in Bäderei. 1805 N, 


Derlangt: Erfahrener 
loomingdale Road. mdi 


Wafhtenam Ave, Ede 


. 
X 


Verlangt: Gin Echneider, der 
zaen Tann. Eofort a —* 


— — — — — — 
Berlangt: Wagen-Knaben, über 


Kahre alt. Nahznfragen beim — 
Shipping-Clerk im Baſement, N 
um 82330 Vormittags. je 


Rothihild& Gompan. 


State und Ban YBuren Str 


und Wabafh Ave. imibof, 


Verlangt: Meinlicher Yunge 
Seuthport Abe., nahe Byron 


Berlangt: Junge in Bäderei an Gates. 939 Cem 
ter Straße. 


— —— — — — — 
Verlangt: Schneider, Buſhelman. 100 Center Stt 
nahe Sheffield Avenne. 


"Berlanat: Junge, der jhon an Gates gentbeite 
bat, $5 umd Board, Nachtarbeit. 804 North Ude, 
nahe Halfted Str. 


Verlangt: Aunge mit Grfahrung an Gates. 3189 
Arnitage Ave. ⸗ 


4 Baderei. 


Verlangt: riſch eingewanderter lediger Stal⸗ 
mann für Bäckerei; 80 monatlich, Koſt uünd Logis. 
1410 Fullerton Ave. 


Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer, welche auf bet 
Banfhloiferei gearbeitet haben. 1535 Melroje Str, 
nahe Wihland Pine, 


‚Verlangt: 
dienen Tönen, 


Aunger Buther, muß im Laden be= 
6. Dies, 1704 Belmont Une. 


Verlangt: PWarbier für jeden Abend, Gamftag 
und Sonntag. 1911 Grace Str., Ede Lincoln. . 
Verlangt: Büher, ftetige Arbeit. 1810 sr 
Park Blod. dim 
Verlangt: 2 Wurſtmacher. 1100 W. 67. Str, 
Ecke Aberdeen. 

Verlangt: 2 gute Urbeiter in Gärtnerei. $2 den 
Taa. 5525 Sefferfon pe. Y 

Verlangt: 
519 North 


Aunge, in Bäderfhop zu arbeiten. 
Ave., nahe Mohamt Str. 

Verlangt: Püder, auf dem Lande gu arbeiten, 
4d Meilen füdfih von Chicago. Guter Arbeiter an 
Brot, Rolls und Gakes. LXediger Deutf beyor⸗ 
zugt. $12 der Woche, Koft und Logis, Nadzufra- 
gen: 2552 N. Halited Str. Kommt fertig zur Arbeit.‘ 


Verlangt: Barbier, muß einwenig engliih fpree 
hen. Guter Arbeiter. Joe Sherman, 1433 Tell 
Place, nabe Milwautee Abe. 


Huffhmiede. 2642 Calumet 


Verlangt: Zwei 
Avenu⸗. 


Verlangt: 
tkönnen. 200 — 


en nn messen 
Berlangt: Ein junger Mann mit einiger Grfab- 
rung in PBafte und Tapeten. 
Wieboldt’$, 
Milwautee Ave. und Pauline Ste. 


Verlangt: Ein guter Schneider für neue und alt: 
Arbeit. Giner der etwas don Damenfchneiderei 
verfteht, wird borgesogen. 473 Weit 26. — 

imi 


Guter 
— 


2. 


Vorter, muß auch Bartenden 
Str. 


Verlangt: Guter Porxter fuͤr erſttlaſſigen Saloon 

und Réôftaurant. Beſte Referenzen erforderlich. 
Lohn 812, einſchließlich Board. 1514 Milmanfee 
Avenue. 


Verlangt: Yunger Mann mit Beichner-Talent für 
RAunit- Department; mub den Eltern mohnen. 
Gurt Teih & Eo., 125 Ohio Str., Ede La Selle 
Avenue. dido 


Verlangt: Gin Barbie. 1247 N. Lenpitt Str. 


Verlangt: Fin erfahrener unge in der Bälerei. 
1055 Grand Abe. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Urbeit. 
Stetige Arbeit für den richtigen Mann. 2210 MR. 
Elarf Str. 


Berlangt: Erfahrener Yunge an Gates. 104 R. 
Galifornia Une. 


Berlangt: Ein Aunge, der fhon an Brot gearbels 
tet hat. 1147 Webfter Une. 


Verlanot: Qaborers, an PRauholz zu arbeiten. — 
Angus MeRayp Go., 7% &. Desplalnes Bir. 


Verlangt: 6 Arbeiter für Vertarbeit. Sprecdht bor 
Morgens 7 Uhr. Riverfide Etate Banf. 


Derlangt: Aungen, an Gates zu helfen. 
Randolph Str. 


8 OR 


Berlangt: Männer und Kranen, 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent bas Wort.) 
ee ee 


Berlangt: 
Heizanlage, Kalle und 
W. Schulze & Co., 
boldtBlod. 


ilwaukee 


Aanitor, Mann und Frau, um bie 
lat zu bejorgen. $75. *. 
Ave., Ede Hume 
Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder, 6* 
zum Kochen und Hausarbeit; Mann für Yard 
Fenſter waſchen und ſich allgemein nützlich zu ma— 
chen. 7314 Sheridan Road. F. M. Lowry. 
Verlanat: 15 Arbeiter für Fabrilkarbeit, fad: 
‚ Benilfen, Mafchiniften, Handymen, 5 ⸗ 
‚ MBorters, Garpenterd, Stallmänner, Fuhr⸗ 
leute, Ebelente. Geutral Employment, immer 201, 
171 Waihington Str. 
Perlangt: Familien, um in Buderrüben zu ats 
beiten. Anzumelden bei J. P. Rothe, 1724 Haſtiug⸗ 
Straße. . Bınzimt 


— WBermittelunas-⸗Büro — 

Farmers, wenn Ihr Männer oder Frauen auf der 
Farm braucht, oder Leute im Sommexr⸗Hotel, laßzt 
e3 ung tilfen und mir beforgen ſie ſofort. Jobn 
Komnid, 2809 Milwaukee Avenue. 17mz2mX 


Stefungen iudhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.s 
hl 177 —— 


Geſucht: Deutſcher Drogiſt, 11 Jahre in Deutſch⸗ 
land in der Branche thätig geweſen, ſucht irgend 
weiche Beſchäftigung in Drogens Enaros:Geichäft. 
Unfragen unter Adr.: D. 735 Ubendpoft. dimi 
Weſucht Bäder fucht Stellung an Brot und Nolls 
allein oder al zweite Sand. W. Groshe, 5118 War: 
mid Avenue, 

Geſucht: Junger deutſcher Barbier, friſch einge⸗ 
wandert, wunſcht Beſchäftigung in deutſchem Bars 
biergeihäft. Nid. Traube, 145 Fullerton Ave. 


Geſucht: Junger, erſahtener Porter Juht Stelle 
im ln * Reſtaurant. 668 Rees Str. dimi 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
zweite Hand in Bäckerei. Schütz, 5041 JePteg ZU: 

mido 


Gefuht: Takes, PVaftrys und Brodbäder fucht fte: 
tige Stelle al$ Vormann. 29183 W. Adams Str, 
Phone Seelen 3826. 


 efuht: Grfter Rlaffe Catebäder, Konditor, beite 
Ade.: A. 


IN⸗ferenzen, ſucht Stelle als Vormann. 


4. 


ru —— — — — —ñ 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend eine Be: 
ſchaäugine. Adr.: A. 48 Abendpoſt. dimi 


— ————— ————— 
Gt: Wagenmadher, nit lange im Lande, 
fuht Arbeit. Adr.: U. 40 Abendpoſt. dimi 
Geiucht: Erfter Mlaffe Bäder an Brod und Rolis, 
ftetig und auberläifig, fuht Stellung. 1414 Eos 
greß Str. Bhone 2542 Kaymarlet. dimi 


Geſucht; Deutſcher Barbier, ſpricht emoliid, ſucht 
Arbeit. Board und Zimmer. 66 North Ave. 


Geſucht: Bäder, junger tüdhtiger Wrbeiter an Brot 
und Rolls, fucdht Stelle ala 2 ober 8. Sand. Stadt 
oder Land. %. Mobnit, 1709 &. Center Une. 


Geſucht: 


Aben dyoſt. 


Ahriger Erfah—⸗ 
iter minjcht 


Aunger Mann mit bi 
artender, Borter und 
Adr.: U. 32 Abenbpoft. 


Geſucht: 


unges Mädchen ſucht Arbeit in Re— 
ſtaurant. 30 W. 16. Str. 


xel. Samwındale 1442. 
Dimt 


Gefucht: Bartender fucht Plak; kann gut Lund 
berrichten und ift millig, Vorterarbeit zu thum. 
Bitte zu, Schreiben. Gunter, 1621 Mariöfleio ur. 
Telephonirt zwiichen 7—8 Abendbt. Monroe 1000. 


Gefuht: Aunger Mann, Anftretäher, t Stelle 
Eman Wofinte, 2018 Throop zu uns Br 


Geſucht; Tüchticer deutſcher Steinhauer 
Arbeit. Ade.: 2, 987 Abendpol, med 


Geſucht: Junger Bäder, Benchmen, 
als zmeite an dritte Sand. Ube.: 
Abendpoft. 


Geſucht: Geſetzter Deutſch⸗ Am 
im — 
fein Xeinfer, h 


fucht Etelle in Stadt 
n 
piller, 29 North ve. 


Geſucht: Bartender, durchaus erſahren, 
aüchtern, arbeitswillig, wunſcht bermanente 
lung. Telepbon: Lincoln 7178. 


Gefubt: Gute zweite Sand Bäder ee) 
an Brot oder Gates, a ni ee — 
B®., 3718 Wet 9. Ekr. mode 

Sefuct: Aumger tüdtiger Darbier mit auf 

eugniiien, fucht Tofort er ung. 3. Ienfen, ee 

dimt 
Geſucht: Denticher Roh 


Box 229, Eaft Chicago, Ind. f 
t ftetige Arheit, — 
* — Abe. mr 


Stels 
— 


ee gefahren. Adr.: * 


Geſucht: Junger Deutſch-Amerikaner, 
Stellung als Parkeeper; guter Arbeiter, 
AR bat Stabt-Beugnif. Weinrich 

enue. 


Gelucht; A ledi 
en ee Inc sum erhen t Se — 


Stadt; 





% ergnügungs . Begweilen 


. — What Every Moman Kinos.“ 
eater. — „The Girl iu she Tagı.® 
vyerahonje — „Mother.“ 
— „Ihe Eajictt Mey. 
— —— N 
. — „ibe Fourtb jate.® 
- — «the Eileer Gtar.- 


The Rewlyweds. N 
Opera Houje — „Ihe Coll of 
mpic. — „The Fortune Hunter.“ 
t. — Baubeville.“ 
dfeite Turnbafle. Nachmittags⸗ 
Konzert jeden Üben und 


moase 


wre 


on ame 
vs... 


donzert von Ballmanı'z Orcheſter. 
lic Houje. 
Sonntag Nadınittag. 
jenmzı — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmitiag. 


=» 


Fortiegung son ber 5. Seite. 


Gtellungen judhen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer NRudrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mann, fuht Arbeit als Wächter; 
berftegt aubh auf Poiler und Punipen aufzupai: 
fen; bat 3 Xahre Wachts gearbeitet. Befte Yeug: 
nijfe. 5122 Hermitage Ave. 


3, 


Geſucht: Partender, nüchtern und arbeit3iillig, 
Wwünjdht dauernde Berhäftigung. 1805 X. Part An. 


Gefucht: Friſch eingewanderter junger Deutſcher, 
der Vorliebe für Geihäft bat, wünjht Selle. Apr.: 
W. 946 Abendpoit. 

cu 


Gejuht: Junger Deutiher Gärtner, der 
Barmarbeit verfteht und meiten fann, wünjcht Stelle. 
“br.: W. 947 Mbenpdpoft. 

Arbeit, ein Jahr 


Geſucht: Junger Barbier ſucht U 
Stelle. 5. Lange, 


im Geihäft, münjdht eine ftetige 
3210 Mall Etr. 


Geſucht: Guter deutſcher Butcher und Wurſt⸗ 

macher, ſelbſtitandiger Arbeiter, ſucht ſtetigen PBlas; 
hr aud aufs Sand. DB. Harjes, 1321 Elvbourn 
Denue, 


Geſucht: 
Nordſeite 


ſucht Stellung. 
North Ave 
231mʒ, lap 


Porter 
2243 


und 
Klein, 


Barten der 
vorgezogen. 


Gejudt: Junger Kaufmann jucht ftetige Stenlle 
in Store oder OrdirDepartement. Habe gute Er: 
fahrung. Spreche deutſch, ungariſch, ſerbiſch und 
engliſch. Joſef G., 724 Vedder Str. dimi 


Geſucht: vVunchmann wünſcht Stelle. Kann lochen, 
derſteht das Bartenden und Saloonarbeit. K. 
Grob:, 2437 Grenibaw. Str. dimi 


eingewanderter junger Dann 
draußen 12 Kahre als Grocerys 
Köſter, 831 Dearborn Une. 


Friſch 


Geſucht: Ein friich eingewandertetr Mann ſucht 
ſtetige Stelle als Maſchiniſt und Schloſſer. Jo—⸗ 
hann Wolltobel, 211 Grand Ave. 

Geſucht: Eingewan 
welche Stelle. Adr.: 8. 


derter Deutſcher ſucht irgend⸗ 

800 Abendpoſt. 

t Zeichner (Maſchi⸗ 

und Stellung. Adr.; 
dimi 


Gejucht: Junger verheiratt 
ucn⸗Techniler, wünſcht ng 
. 145 Übendpoft. 


Geſucht: Di 
loch) jucht Stellune 
Geiucht: Junoer 
ut Sabeı orjorgen fann, 
Mdr.: D. 737 Abendpoft. 


Geſucht: 


ſucht 


ſtetigen Platz. 


Intelligenter, kaufmänniſch gebildeter 
junger Mann ſucht Beſchäftigung. Abr.: D. 788 
Abendpoſt. 

Geinht: Ein Butcher, 
ſtetigen Vlag, Stadt ode 
Seiler, 652 Weſt Madiſon 





Noch oder Lunchman ſucht 
Land, lein Trinter. ©. 
Straße, dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter Dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden un, Babrifen. 

Verlangt: Mädchen iiber 16 Jahre alt, 
al3 Kafiirerinnen und für DOffice-Stel- 
lungen. Wärflen nett ausichen und gute 
Zengniiie beibringen fünnen. Grammar, 
Schule-Graduirte vorgezogen. Nachzufra— 
gen, fertig zum Anfangen beim Superin— 
tendenten, 5. Floor, 8:330 Vormittags. 

Rothſchild Companh, 
State und Van Buren Straße 
und Wabaſh Ave. dimidofr 


Verlangt: Rettes Mädchen, um mitzuhelfen im 
Bäderladen. 3199 Armitage Ave. 


Verlangt: Putzmacherinnen, Wochen oder Stüd— 
arbeit; Lehrmädchen bezahlt während der Lehrzeit. 
Freuch Pattern Hat Go., 12—184 Dearborn tr. 
sub : Dimi 


Berlangt: Schmeiderinnen zum Umän- 
dern bon Damen-Goat!, ferner Maidis» 
nen-NRäherinnen. Nadızufragen beim Zu» 
perintendenten anf dem 5. Floor. 


NRothidhild & Gompanpy, 
Etate und Yan Buren Strafe und 
Wabailı Avenue. 


ıöreb"t 
Verlangt: Wrappers und Anfpestors. Müffen 16 
er: alt jein, Brinat Schulzeuanifje. Beftänpdige 
tbeit. 


Milmautee 


Wieboldt’s —— 
Uvenue und PBaulina Etrake. 


Perlangt: Kine gute Taillen-Macerin und für 
Site au Röden, 64 E. Dat Etr., Flat A. 

Berlangt: Gin gutes Mäpdden von 16 Jahren, 
wu im Mäderladen zu belfen. 3312 Xincoln Avpe. 


t: Erfahrene polniihe PVerfäuferinnen für 
Suits. 809 Milwaukee Ave., nahe Chi— 
di⸗ ſa 


Verl 
Mäntel wu 
[ago Avenue. 


erlangt: Dame zum Breijen in Wärberei. 1 
{ fce Avenue. 


Sriahrene Dame zum preſſen. Chas. 
N. California Avbe. 

zu erler⸗ 
State Str., 


Verlangt; 
In währen 


Verlangt: Mabche 
Teoliche Arbeit, und ſanitär. 
Electrie Meter Co. 12260 Marienna 

ve. Car. 


Fabrikarbeit; er⸗ 
Willis 


Str., Ede 


leichte 


Näpdchen), erfahren an Da: 
Unzufragen auf dem 9. 
Medifon Str. 
2dmz,im 


erlangt: 

Heiden und : 
Fioor, Superintendents3:Oftice, 11 
Meribck Died & 


Berlangt: Cnfort! Mädchen von 16 
Nabren, un das Scjueidergeichäft zu er- 
lernen. The Aonal Iailors, Firth Avenue 
und Toif Strafe. 


PVerlangt: Näberinnen für Umänderungsarbeit an 
Mäntin und Zuitt. Moeller Bros., 1272 Mit: 
gunufer Ane, 


Berlangt: Mädchen und Frauen, Die gut bügeln 
fönnen, ım einer gärberei. 109—11 Weit Illinois 
Etr., naye € Dimido 


&. 


t: Möpcen, etwa 16 Nahre alt, für 
ſtetige Beſchäftigung. Hill Suſpender 


etr. 


Verlangt: Gemedte, nette Lehtmadchen tn verfähies 
denen Tepartments de8 Embroidery Etablifiement; 
seichte, jaudere Urbeit. 

Chicago Praiding and Embtoidery Co., 
10—1% Martet Strake, 


Berlangt: 
tige Arbeit. 
Moyne. 


Eriter Klaſſe Kleidermacherinnen; 
1457 N. Irving Avenue, Ecke Le 
modimido 


Berlanat: Erfahrene Kleidermacerinnen. Lohn 
bis 310 Die Mode. 1120 8. Lincoln Str., nabe 
tafion Er. mobdtınt 


Berlangt: Ein Lehrmädden bei Kleidermaderin. 
1524 Searborn Ave. modimt 


Verlangt: Lehrmädden zum Kleidermaden. 1713 
Weit 21. Straf. modimi 


Berlangt: — — Möphen 
e unfere EGtriderei = Fabrik für verjchiedene Mrs 
iten; guter Lohn und er, Urbeit. Erjahrung 
it nicht abfjolut nothivendig. Wir geben den nöthis 
en Unterriht. Wir befhäitigen nur Mädchen vom 
beiten Gharakter. Frrichlander, Prady & Eo., 501 
Green Etr., nabe Weit Congreb Etr. Smzimz 


Perlangt: Ausbeiferinnen und Finiſhers an 
Ementers. Sietige Arbeit und guter Zohn. Sofort 
berzuipregen. Weitern Knitting Mills, 14 Jefferfon 
Sitahe. Bm1w 


Verlangt: Deutſche Stenographin, junge Dame, 
um Niederſchreiben ſtenographiſcher Diltate i 
utichen. Worzufprechen oder ichriftlih. Sears, 
Roebud & Co 26,28,29,30,31mg,1,2ap 


70 Fiftb Une — 6. Floor. Verlangt: Mädchen, 
16 bie 17 Nahre alt — Handarbeit — Boneing und 
Boring Eorjets — ftetige Arbeit und guter Lohn 
»a8 ganze Naher — chenjo 3 Nadel Etrippers und 
\ Elosp Stithers — an feinen Gorjets. 
* Gage-Dowuns Co. — 

ſamodimi 


Serlangt: Näherinnen an Damenkleidern. 900 S. 
Maribiield? Ane. nabe Taylor Str. S. Kile. 
Amyimt 


Verlangt: Mehrere Mädden, zum Betrieb von 
Näbmaihinen, an Eoat Pads; Erfahrung unnöthig; 
tige Ürbeit das ganze Kabr; guter Lohn von 
fang an. Erecliior Cont Pad Ko., 314 South 
1 Ett., 6. Floor. 


' 24m, lio& 
—— Erfahrene Kleider erinnen, sofort. 
0 Erdanı Ei. nahe Garfiche | Sy, 1X 


| 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ] Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes, tüdtiges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; auter Yohn. 4518 Grand Bipd. 


Verlangt: Eine gute Köchin im Lundroom; feine 


Sonntagarbeit. 7 Oft W. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie; muß Empfebluns 
sen haben. 4609 Michigan Ave, 1. Apartment. 


Verlangt: Ködin, muß mwaihen und bügeln föns 
nen. 643 Wells Sitr., eine Treppe. dimido 


Berlangt: Ein junges Mädden von 14 bis 15 
Aahren, um bebilflih zu sein in Sausarbeit und 
Kinder zu beauffihtigen. 1037 Lil Ane., Flat 2. 


Verlangt: Haushälterin. Hardt, 2044 Southport 
Avenue. 


Verlangt: Mäpdden für SuuSarbeit in Bäckerei. 


2185 N. Halfted Str, 


Verlangt: Mädchen 
129 Seramwid Straße. 


erlangt: Mädchen für allgemeine 
Goldftein & Co., 99 ®. 12. Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit.— 
519 North Upe., nahe Mohawt- Str. 


Verlangt: Mädchen für 
Küche zu helfen. Lohn $6. 
Humboldt Part Hotel. 


Ein deutfhes Mädchen für fodhen und 
allgemeine Hausarbeit. Lohn $6 die Woche. Nad): 
zufragen 645 Datdale Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes englifh:deutihes Mädden für 
Hausarbeit. $6 die Wode. H. Moliner, 1345 N. 
Horne Une. dimi 


für allgemeine Hausarbeit. 


Hausarbeit. 


immerarbeit und in 
In MW. North Üpe., 


Verlangt: 


Nerlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit und ein 
Mädchen für WBäderladen. 1233 Sedawick Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit und ein Mäd: 
hen für Bäderlavren. 3456 W. 63. Str. 


Perlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 2 in Familie. Mub WRefe: 
tenzen haben. 2636 -Kimball pe. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Braut niht zu fochen. 1958 Meit 
Superior Str. dimido 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
3834 Nortb Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 8 
in Familie. PBringt Referenzen. 1449 Congreß 
Str., 2. Flat. 


erlangt: Xüchtiges Mädchen für zweite Arbeit. 
Kleine Familie. Spreht vor oder telephonirt, Mr3. 
Kirihberger, Green Bay Road und Xincoln Xpe., 
Highland Bart 


Gir gutes Mäpdden für gewöhnliche 


Verlangt: I fü 
2100 Sheffield Ave, Store. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Zaundry. 5172 Midhigan Ane., 3. Fl 


Verlangt: Gefhirrwaiherin. 631 North Une. 


Berlangt: Eine Frau zum Wachen und Bügeln. 
213 North Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkes, tüchtiges Küchenmädchen. — 
213 Norty pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mrs. E, MUpdler, 4724 Brairie Avenue, 
2. Flat. dimi 


für Reinmahen zweimal die 


Verlangt: Frau dein 
5120 Evanſton Ave. 


Woche. The Winona, 


Verlangt: Junges Mädchen fürt Hausarbeit, eins 
das mit 4 Jahre alten Mädchen umgeben fann. 
Mrs. Maciolet, 2466 Irhard Str. 


Verlangt:_ Frau oder Mädchen, mebr für Geſell⸗ 
ihaft als Arbeit. Mrs. Haben, 1632 Waſhburn 
Ave., nahe Ajbland und 12. Str. 


Verlangt: Lund-Köhin, mit Referenzen. 84 €. 


Madiion Str. vs — 

Verlangt: Mädchen für 
3 Grwadhiene in der Yyamilie. 
Island Ave. 


allgemeine Sausarbeit; 
Sohn $. 1033 Blue 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei netter Familie. H. E. Dtto, 2405 Milmantee 
Adenuec. dimi 

Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 

auter Lohn, kleine Familie. 4447 
Ave., 3. Flat. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Vincennes 


Gute zweite Köchin; furze Stunden 
Sonntagdarbeit. 35 E. Yadjon Bipp. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Guter Platz. Referenzen verlangt. 
Drerel Ude, 1. fat. 


Verlangt: 
und feine 
Verlangt: 
2 in Familie. 
Nachrufragen 61% 
Verlangt: Sofort, erfahrene Köchin und zweites 
n; Schweitern vorgezogen: 4 in Familie; 
Empfeblungen. Apdr.: M. ©. 116 


Mädden für allge 
3631 Sheffieid 


Verlangt: Ein 
meine Hausarbeit; 
Avpenue, 4. 

Verlangt: 
tleine Familie. 


erfahrenes M 
tleine Familie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
334 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und waſchen. 
Kein Kochen. 5 bis $6 die Woche. Mrs. J. Cohn, 
1251 NR. Nodwel Str., Flat 3. 

Verlangt: Mädchen zum Gefdirriwaichen. 
Milwaufee Une, NReitaurant. 


1561 


Verlangt: Mäpden für leichte Hausarbeit. — 
1045 N, Aihlaud Ape. dimi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 750 Willow Str., Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
t: sofort nachzufragen bei €. 2. Feldidild, 3612 
Pine Örone Apr. — 
VBerlangt: Ein erftahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Dr. Sahud, 1315 N. Weſtern Ave. 
Verlangt: Waſchfrau. 1300 Central Park Ave. 
Verlangt: Ein tüchtiges Zimmer mädchen; 85.00; 
muß etwas engliſch ſprechen. 1635 Michigan Ave. 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
leichte Hausarbeit in Heiner Familie. 1315 Aad: 
fon Pipp., nahe Throop Str. 

Nerlangt: Mädchen für alfaemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. ®B. Lnons, 2930 Shaleipeare Ape., 
Gde Humboldt Zipd. 


Terlongt: Gin Mädchen von 16 biß 18 Aahren für 
feichte Sausardeit, Sofort anzufragen: I808 Gleve: 
land Üpenue, 3. Floor, 

Verlangt: 


Hausarbeit. 


Junges Wädchen zur Hilfe in der 
t. 


2141 N. Glarf St 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in fleiner Familie; muß etwas enalifh fpreden. 
307 Eheridan Road, 2. Flat. 

‚Verlangt: Gute Wäjherin zum machen und bügeln 
ein Tag in der Woche. Abr.: T. U. 576 Abendpoft. 


dimi 


Verlangt: Ein ſauberes, freundliches Mädchen für 
aligemeine Kausarbeit; muß finderlich jein; nur 
iolde, Dis mit der Wäiche umzugehen verftehen, 
finden ein gutes Heim; 85.00 Lohn, Hazel 
Avenue. Telephon: Yale Viem 5788. 


Verlangt: Ein 


in Kindermädchen, das jetzt konfirs 
mirt worden iſt, 


bevorzugt. 1806 Süd 40 Court. 
fodidoja 

Verlangt: En Köchin in 
Sohn $7.0, Empfehlungen erforberlih. 4529 Elig 
Avenue. modi 
— — nenn 
Verlangt: Junges Mädchen, um auf Kinder auf⸗ 
zurgſſen. 458 Ellis Ave. modt 


Berlangt: Ein gutes Mäbden für allgemeine 
Sausarbeit, zwei in der Familie. 5109 Indiana Ave., 
1. Flat. nz modi 


Heiner Ramilie; 


Verlangt: NYunges zmeites Mädchen. 4614 Cham: 
plain Ave. modi 


Verlangt: Cine ältere Frau als Haushälterin; 
fatüelijche hat den Vorzug; gut: KHeimath. leichte 
Urbeit; i&_ bin ganz allein, 74 Zahre alt. Martin 
Urrhbaht, Des Plaines, ZU. 


Köhinnen, Mädchen . für 


Verlangt: 
2. 4% € 


Haus arbeit 
und Kindermädchen. 3. S 


4. Str. 
modimi 


1956 Mil: 
modi 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

maıllce Wpe., Store, 
Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Empfehlungen. 4414 Vincennes Xpe,, 
mo—do 


Verlangt: 
Haus arbeit, 
Flat. 


Verlangt: Eofort, Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 3612 Pine Grove Upe., nahe Addiion Str. 
modimi 

Verlangt: Arbeitſames Waͤdchen für 


i ausarbeit; 
gute Heimath, drei in der Familie. 5328 Ellis 
2. Flat. 


Ave. 
modi 


Verlangt: Ein erfahrenes, gutes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; muß etwas fodhen können; guter 
LXobn und gutes Heim; keine Wälhe. 554 E. 51. 
Etr., 1. Apartm. 


Mäpdden, 
644 


modimi 


ur Silfe der Hausfrau; 
riar Place, 2. Flat, nabe 
modi 


Verlangt: Mädchen, 1 5. 
Morgan Str., I. Flour. 26m;,10X 


E. Schwanke's größtes deutſch-amerikaniſches Vers 
wittlungs-Inftitut. 1485 N. Clart Str., nabe North 
Abenue Gute Plätze und Mädchen prompt beſotgt. 
Gute Hauspälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 2291. Imı&* 


Verlangt: } 
Zwei in Familie. 
Halfted Str. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftebende 
Frau für Kochen und Hausarbeit in einer PVäderci. 
Ren Wafhen. 312 €. 31. Str. modi 


Verlangt: Mädden ür Süchenarbeit in Reftaus 
rotien, 2058 R. Haliten Str., Südmeftede Gars 
field modf 


. 


Berlangt: Franen und M 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Cent das Wort.) 
Yausarbeit. 

Verlangt: Gute deutihe Frau mittleren Alters 
oder alfeinftchennes Mäpdden für allgemeine leichte 
Hausarbeit, zwei in der Familie, keine Kinder. Un: 
zuftagen Morgens 9 bis 12 oder Abends nad 5 
User. Mrs. Bennett, IH Michigan pe. dido 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit. 

Muß tohen fünnen. 1048 Cleveland Abe., 2. en 

ı 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausatbeit. 2 

in Familie. $5. 2138 Columbia Str, nahe Mil: 
maufee pe. 


Verlangt: Junges Mädden, Heine? Kind zu be= 
auffihtigen. 4106 W. North Abe. 


Verlangt: Deutiches oder jlawifhes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Cohn; kann auch zubauje jchla- 
fen. Xoe Lomy, 1393 Monticcllo Ave., nahe Grand 
Avenue. 

Verlangt: Frau zum waſchen beim Tao. Anzu—⸗ 
fragen: Rivers, 3231 Lerington Str., nahe Kedzie. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
551 North Anenue. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen ziwifhen 2 und 5 Uhr, MIT NR. Haliten 
Str., 3. Flat. 

Verlongt: Mäpden für Hausarbeit. 
land Upe., Ede Eugenie Str., Saloon. 


170 Cleve⸗ 

dimi 
erlangt: Madchen, welches baden kann. 2321 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf Kinder 


aufzupaſſen. 1800 Milwaulkee Ave. 


Verlangt: Deutfches Mädchen. 1410 Milmaufee 


Avenue. 


Mädchen für 
Davis, 


allgemeine Kausarbeit; 


Verlangt: 
1410 Hoͤyne Ave., 


kein waſchen. Mrs. 
nahe North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, wo zweites Mädchen gehalten wird; muß engs 
lich fprehen. 1440 N. State Etr. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderel. 
1442 Elybourn Avenue. 


Verlangt: 50, Mädchen füür Hausarbeit; gute 
Pläge, $4 bis 88. Friſch Gingewanderte plazirt. 
Leflowitch, 1624 &. Halfted Etr. Phone Canal 3574. 

HOmzdimimolm 


Verlangt: Ein gute? deutihes Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit in Heiner Familie. Nahzufragen 
616 York Place, 2. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit zu helfen; 
gutes Heim, Leichte Arbeit, $3 die Woche. 2 R. 
Elizabeth Str., nahe Mapdiion. Dido 
Verlangt: Zimmermädchen, Gefchirrwäjcherinnen, 
Pantry — Linnen Mädchen, Diningroommäd— 
chen, Laundry, Fabrik, allgemeine Hausarbeit, Ehe⸗ 
leute, Köchinnen ete. 120 Randolph Str., Zim. 28. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
zuhauſe ſchlafen. 1822 Diverſey Blod., 1. — 
imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Lohn. 8525 Jagfon Blovd. 


Verlangt: Zwei nette, freundliche Aufwärterinnen 
für Dining-Room, und ein gutes ſtattes Mädchen 
für allgemeine Atbeit in der Küche. Sheridan Re— 
faurant, 1121 Wilſon Abe., neben Wilfon Abe. 
Hohbahnftation. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein machen. 1244 Dearborn Upe. 
29ımz1m& 
Perlangt: Mädchen, 15 biS 18 Jahre alt, bei der 
Sausarbeit behilflich zu fein; guter Lohn, Xeles 
phonire Rogers Park 157. 


Verlangt: 
guter Cohn: 





Verlangt: Nurje, Empfehlungen 


erforderlich. 
4931 Grand Pipd., 2. Apartment. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 6039 Union Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar— 
beit im Saloon; guter Lohn; feine Wälche. 3035 
Irving Park Pipd., Ede Mhipple Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 86.00 die Woche. 
Avenue, Roger: Bark, 


für allgemeine 
Teriedinan, 1442 Pratt 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. 3457 Flournoy Str., 
1. Flat. Telephon: Kedzie 8015. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und mas 
fen. 4532 Indiana Ave, 3. Flat. Maper. dimi 
—Sn —— — — — — — — — 
ar 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen untec viefer Mubrıt 1 Gent oas Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit bei deutſcher Fammie. 
325 N. Halfted Str. nahe Prompton. 





Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, zwei im Familie, kann deutſch und eng liſch. 
Pitte vorzufprehen, 1740 St. Michaels Court, oben. 





. Gefudt: Eine junge deutfche Frau wünfdht Stelle 
im Saloon oder Kejtaurant zu arbeiten von 8 bis 
3 Uhr Nachmittags. 1508 Larrabee Str., Flat 1, 
hinten. 

Geſucht: Eine deutſche Wiener Köchin ſucht Stelle 
in Privathaus. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1433 
CElybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen 
Stelle für leichte Hausarbeit. 
ſprechen, 1433 Clybourn Ave., 


Geſucht: Waſchfrau ſucht 
lungen. 


ſucht 
Bitte ſelber vorzu— 
hinten. 


Arbeit, hat Empfeh— 
2314 Southport Ave. Sabolch. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Miß Humel, 1514 Larrabee Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht 
Haus zu nehmen. 329 Goethe Str. 








Wäſche ins 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze 
oder KHausreiınigen, M12 Grand Xpe 


Gejudt: Deutihe Frau fuht Wafch: und Rein 
madpläge. 1401 Qudjon pe, 


en he a 
Gefuht: Deutihe Fran wünjht Wäfhe ing Haus, 
1615 Mohamt Str., im Store, 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 647 Center Str., nahe Orcharo Sir. 


ö— r — — —e — 
Gejuht: Deutihe Köchin ſucht Stelle in Saloon. 
153 W. 14. Str., Top Fioor. 


Geſucht: 2 friſch eingewangerte Mädchen ſuchen 
Plat für Hausarbeit oder in Saloon. Vitte ſelbſt 
vorzuſprechen, 644 Noble Str. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Hausarbeit bei äl— 
— Mann. Bitte naczufragen. 1109 Lyſie 
Straße. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädden jucht Stelle fftr 
leihte Hausarbeit. 1652 Ordhard Str., hinten. 
sımi 


he 2 a be As Fe FREE 
Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
803 S. Parnell Ave., Mrs. Kapeü. 


für Waſchen 


ee er) rt 
Geſucht: Frau ſucht Wafhpfäge; fan gut bügeln. 
1434 lethar Str. 


Gefuht: Deutfche, gutgebildete Dame mit 7ejähr. 
Zungen, jugt Stellung, am litbften mit Kind, tüichs 
tig in allen Hausarbeit, todhen, nähen, fliden, 
Krankenpflege ete, 8 Monate im Lande. Adr.: D. 
141 Ubenppoft. 


Gefuht: Junge Frau mit 7sjährigem Knaben 
fuht Stelle als Haushälterin bei alleinftehendem 
Herrn oder Wittmann mit paar Kindern. Adr.: D. 
754 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches 15-jähriges Mädchen ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit, jpricht engliih. Bitte 
felber vorzuiprehen, 2420 N. Aibland Ave. nahe 
Bullerton Ave. 


Gejuht: 17=jähriges, Deutih und engliih pre: 
hendes Mädchen jucht Stelle für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1438 Garfield Court, nahe Eiybourn und 
Southport Abe. 

Gefuht: Frifh eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber 
borzuiprehen, 2314 Upton Str., nahe Deilmaufee. 

Geiuht: Gutes Mäpdhen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1301 Gleveland Une., Flat 2, 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1338 Larrabee Str., nahe Elybourn. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Etclle für 
Hausarbeit, 5116 Auftine Etr. 

Gejuht: Frau gefegten Alters, alfeinftehend, gute 
Köchin, wünjht in beiferer Wittwerfamilie von Er: 
wachjenen die Wirihihaft zu führen. 3478 Nord 
Hamilton Avenue. 


Gefuht: Welteres deutihes Mädden fuht Stelle 
für Hausarbeit in beiferer Privatfamilie; Tann 
waichen und bügeln. Willie, 1821 Yugufta Str., 
hinten, 2. Flat. 


Geſucht: 
Reinmachplätze. 


Geſucht: 
zu nehmen. 


Geſucht: 3 friſch eingewanderte deutſche Mädchen 
fuhen Stelle für Hausarbeit. 2309 W. 21. Str. 


Geſucht: Aunger, netter, ehrliher Mann 
Stelle al3 Bartender und Porter. Adr.: Q, 
AÜbendpoft. 


ee le a le Eee Se SAFE 

Geſucht: Deutſche, friſch eingewanderte Frau ſucht 
Stelle Fir allgemeine Hausärbeit. Guie Köchnn.— 
Bitte verzujpregen. 115 W. Illinois Straße, 3. 
Flat. modimt 


— — tr 
Geſucht; Junger Deutſchamerikaner, yahte alt, 
tmäniht Stelle als Barkeeper; guter Arbeit, bält 
Vatz Sauber, Stadt:Zeugniffe. Auguft Weinrich 
29 North Udenue. fomodi 


——— zul Ki A a —2* — 
en juchen Stelung a b .s Yoe Pfeis 
ler, Bu — Bart, Yayına 


Frau wünſcht Waſch⸗, 
241 Ward Str., 


Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
142 Wolfram Sir., nahe Southvbort. 


Bügel: und 
hinten, oben. 


fucht 
47 


modi 


* 


(Anzeigen unter diefer Ruder? 1 Gent das Mort). 


I DEE 

Gesucht: — 32 Jahre alt, fucht Stelle in 
Stadt oder Land, Frau 1. Klajfe Wiener Ködin: 
fein waihen: Mahn ift erfahrener Hausmann. New 
Yorker Empfehlungen. Lohn $0. Rabe, 1525 Weit 
19. Straße. 


Gejuht: Kinderlojes Ehepaar fucht Stelle in Soms 
mer-Rejort, Frau gute Wiener Köchin, Mann Tann 
gut alle Gartenarbeiten und mit Geflitgelzuht um: 
geben, twünjcht das ganze_ Nabe Beſchäftiguna. M. 
®., 1515 Weft Madifon Str., 3. Floor, hinten, 


Geiucht: Deutihes Ehepaar mit einem Kind firht 
Sanitor:Stelfe. 1109 Lptle Str, dimi 


nenn 
— —— —— 
Heirathsgeſuche. 


(Anzergen unter diejer Wubeit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch. Alleinſtehende Wittwe, 
friedlichen Charatters, ſparſam, 
zig, mit ſchönem, ſchuldenfretem 
vermögen, wünſcht ſich mit achtbarem 
verheirathen. Briefe unter Adr.: D, 


40, 
iedoh nicht geis 
Heim und Ruurz 
Mann zu 
740 Abendpoft. 


— —— 
Unterricht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dus Wort.) 


Tüchtiger deutſcher Pianolehrer ſucht noch einige 
Schüler, 50c die Stunde. ©. Heim, . 19% Mohatot 
Straße, oberer Floor. 


Neue Zirtel rim Englifhen beginnen 
jest; 3 Donate, privat, jpeeben, lejen, jhreiben, 
10: Stunde 25. Illinois College (Chicago3 Grite 
u, Weltejte Schule), *715 North ve, nahe Halften 
Str. Stets geöffnet. Tefevbon: Lincoln 1151. 

jajondi 
a 02— 
Sl. Hedwig Rahn's Muſitſchule, 1326 Belmont 
Ade⸗nage Southport Ave, Gründücher ünter 
richt im Piano:, Violin-, Zither:, Mandoline: und 
Guitarreſpiel, 50 Ets. Wmz, 1w& 

Deutice Schule für Hebammen in Maternity Dos 
ipital, Dr. Eofup, 3639 W. 9, Str, Sömjeodim 


—— — — — — — 
N — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: 


Gerantirte erite Hypothek, 400, 6 
Prozent Zinſen bringend, auf Grundeigenthum, 
werth S15W. 


—Dscar Yojetti, 1940 Orhard Str., nahe Genter.— 
dimido 


Zu verfaufen: 100,000 Antheificheine der Late 
Greet Gold Mining Company, 15 CtS. per Atie; 
bezahlen Dividende, K. Zobel, 289 5. Bart Ave, 

modi 

Wünfhe 81700 zu borgen 
Framehaus, werth 8500. 
roit 283 mz, 1X 


Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum getauft; Geld auf zweite Knpothef 
in beliebigen Summen. €. Cstmald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. MNordfeite Office; 555_ North 
Ave, Ede Qarrabee, Bimmer 4. 2Almz*% 
WEB ra 5 ra it 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving? Bant, 
1341 DViltvaufee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Darleihen auf Leujeg, Miethen und zweite do 
theien. Zlorin, 0 N. Clart Str, —— 
20maiIm& 


gu verfaufen: DVefte erfte 6=proz. Hypotheten, in 
Summen von 500 aufivärts; Rang 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 555 North Ave, Ede LTarrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 10-12. Bot*k 
et en ee eh ee 

Greenebaum Song Bantlers, 

verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Ranvolph Str. 311*X 


zu 6 Prozent auf neues 
Adr.: 755 Abend⸗ 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn VB Foerfter x Co, 
151 La Salle Straße. I13j17* 


Geld zum Bauen; teine Kommiſſion; keine Advo— 
katengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; ver— 
beſſert und — % Telephone. Nandolph 30), 
9. D. Stone & Eo., 125 Monrve Str, 266*% 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe regiläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Heneh Mortgage Eo., 112 Clart Str., Zimmer 504. 

140*% 


€. ©. Bauling, 133 In Sale Str. Erſte Hy— 
hothefen zu verkaufen. Geld yu verleihen zum nie 
deigften Sinsfub. Telephbun: Main 230). Imai*% 


ET — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str. 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte heſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*&X 


Rechtsanwalt fpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Perfonal Injury, Banferott; mä- 
Bige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


smz,dimifr,im 


Ulbert U. Kraft, deutiher Adpofat. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geichäfte beftens beforgt. Erbfchaften eingezogen, Gut 
ausgeltattetes Kollektirungs:Dept., I überall 
durchgejegt. Löhne jchnell folfeftirt. Abftrafte eramtz 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer i3l2 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11jl* 


red. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Kechtsſachen prompt beſorgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halıter. 
7fb,*x 


John Wagner, deutiher Adnofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alie Rechts» 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Montoe Str., Zim. 1313, Ede en 

19in 


nennen lernen ee 

als Ahr nicht die Mittel habt und einen er: 
fahrenen Anwalt benöthigt, befucht Brandes, 1610 
Unity Building. Imz3,Im& 


Geld anf Möbel n. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Eie finanyielle 
Unterftfüßung? 

Wenn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in uns 
ferer Office und mir werden Xbnen unjere Metho: 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Vianos, ohne daB diefe Jhnen genommen werden. 

8 den allerniedrigftien Raten, 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrikieften Vlrtrauen bejorgt. 

Wenn Sie 23 eilig baben, gehen Sie nah dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Central .5059 
und wir werden |hnen unferen Ugenten jur Bes 
fprehung aufchiden. 

Federal Loan Eon, 
134 Monroe Str. 
3jp*% 


Zimmer E&08. 


Geld zu verfeihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Bejcheinigungen uf, 

Wir taflen die Waaren in Eurem Beftg. 
Wenn Ahr Geld braucht, kommt ju uns, 
Die bilfieften Raten in Chicago. 

Wenn hr micht vorfpregen könnt, füllt dieſen 
‚Blant“ aus, fhidt ihn nach unferer Office, und der 
Agent wird fofort vorjprehen und Wlles foitenfrei 
mit Euch bejpreden. 
Name 
Adreſſe — 000 000n 000000006 
Gewünfhte Summe: — 
UT: OUDEEBUE- VOR Torngesseasnsesennd.nn 
Wann vorzuſprechen —......... Spossaoncess 
u Frend & Company, 
Henry Spitzert, Chef-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 5, 
Zelephon: Nandolph 3075. 


Seildb!r - 
Brauden Gie Gelvptr N 
Sie tönnen_ den Betrag borgen au| 
bie Mibel, Piano oder anbere8 perföns 
liches Gigentfum au jeher niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in Meinen wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belle. 


Alles durchaus vertrauũch. 
3* “nie, 8 — * 
redri elm Ries, r. 
140 Dearborn Str., Zimmer Yos. 
Kartford Building. 
x 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗-Darlehen. 
$25 für 75c monatlih; 50 für $1.50 monatlich; $75 
fiir $2.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, vie 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 
69 Dearborn Str. G. Zrederid Keller, Digr., 5* 
⸗ 


õmaix 


Anleihen anf Möbel und Pianos zu billigiten Ras 
ten; iang_etablirt. Stunden 12 bi3 5. — Dito G, 
Boelder, 70 La Salle Str., Bimmer 34. 17f6*% 
— — — — — — — — — — — — TE Le 


Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 
Mihael 3. Start & Sons, 
Vatent =» Unmälte An und ausländride 
atente. Schupmarken u.f.m. Deutſch geſprochen. 

de Konsultation. Mehanifhe geihnungen. 


i 52-458 Monadnod Blod, Chicago. 
—— Of, Ionbiber 


(Anzeigen unter diejer Hubeit 2 Gets das Wort.) 


Zu vermieten: 9 Zimmer Flat, 2. Wloor, Nr. 
1807 Hammond Str., nähe Lincoln Bart, Dampf: 
heizung, Janitor, Miethe nur $4O den Monat. 

6 und 7 Zimmer moderne Ylats an Sedgwid 
Etr., 2212 und 2216, nahe Lincoln Park und Gfart 
Str. Miethe 835 umd 897,50 den Monat. 

I 9 Kraemer & Son, 

8 La Sale Sır, Phone: Main er 

i—fa 


gu dermiethen: \ 
150 Elybourn Abe., 2. Flat, Front, 5 Zimmer, 817 
1502 Clybourn Ave.2. Flat, hinten, 4 Zimmer, $10 
1502 Clybourn Ave., 8. Flat, Front, 5 Zimmer, 812 
1502 Clybourn Ave., 3. lat, hinten, 4 Zimmer, $10 
1506 Glybourn Ape,, 1. Floor, Haus hinten, 
4 Zimmer o 
Willis & Prantenftein, 115 Dearborn Strabe., 
modimi 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, gute Gelegenheit 
für alleinſtehende Frau, welche Landlord in Board 
nehmen will. 1522 Cleveland Ave. nahe North Ang. 
gu bermiethen: Zwei große Zimmer und ‚Altoven: 
gimmer. Phone: Yincoln 6071. 2058 Biflel Str. 


Zu vermiethen: Eine ihöne Wohnung von drei 
Zimmern an ältere deutſche Leute, ſehr billig. — 
3213 Seminary Upe., nahe Belmont Abe., 2. Flat. 

dimi 


Zu vermiethen: 6 ſchöne Zimmer, mit Gas und 
Bar, 818. 1850 Kimball Avbe. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und hohes Baſement; 
eine Icere Yot: auch Hühner können gehalten wer— 
den. $1O den Monat. Paul Grell, 4939 W. Dei: 
roje Str., einen Blod von Belmont Ape. 

Vermiethe 5 Zimmer Wohnung an rubige Bu 
milie. 695 Milwaufee Ave. adi 


gu veriniethen: Viers Zimmer Wohnung, mit Yup, 
Gas, eroßer Bord; neues Haus; nahe drei Straßen: 
ru und Hochbahn. Nachzufragen: 1714 R. 40. 
‚purt, 


Zu vermiethen: 3430 Nhodes Une, 3 Zimmer 
Lajıment Flat, Alles bel, Gas Range, Seigofen. 
Schlüffel im 1. Flat. 23mz, 1w 


Zu vermiethen: Sechs-Zimmer Wohnung, neu, 
$14, hinten; vier Zimmer, 11; gutes Dicht, Gas, 
Toilet, Hl. Ar24 Weit Obto Str. 2oniz, Iw& 


Vermiethe 8 und 4 Zimmer Flats mit Doppel⸗ 
Store. 1758 Larrabee Str., Flat 2. 9malm 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ru vermiethen: Zimmer mit Board an 1 oder 2 
Herren. 901 Center Str., 1 Blod von Hocbahn. 

Wittwe judt Boarder. 1619 Mohawt Str., Flat 
2, hinten, nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Preundlid möblirtes Zimmer, 
paſſend für Zwei, bei alleinftehender Frau. 103) 
Wells Straße. 

8037 Sin: 


Zu vermiethben: Möblirtes Bimmer. 


coln Ape., nahe Southport, Flat 2. 


Deutfche Boarders finden gutes Heim auf der 
Morbjeite, nahe Lincoln und PBelnont Anenue. — 
3114 Verrn Str, 


Voarders finden anftändiges Heim mit Wäfche. 
85 wöcentlih. 3525 Yincoln We. modimt 


Bilia zu vermiethen: Elegant möbls. Zimmer für 
einen oder ztvei Herren oder Damen, bei finderlojem 
Ehepaar. Gute öfterr, Hausmannstoft. Modern.— 
Tel.: 014 Bart Uoe., nahe Robey Sir. Wınz,im& 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Drei junge auftändige Herren 
fuhen beaneme immer mit vard bei. deutjcher 
Yamilie. Woftfeite bevorzugt, nahe North Ave. und 
Humboldt Part. Briefe mit Preisangabe gefl. er: 
beten unter Adr.: A. 31 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Frei Leute wünfchen 5_ oder 
6 Sinmer Flat oder Cottage, mit Bad und Ofen: 
heizung, in vejpeftabler Nachbarfhaft der Süpdjeite, 
öftlih don SHalfted Str., oder MNorpfeite, nicht zu 
teuer. 1841 Blue Island Ape. Taußig. 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer in Um: 
gegend don Milwaukee und MWeftern Ave. 3009 


Greſham Ave. 


Zu miethen geſucht: In der Nähe der deutſchen 
St. Johannes Kirche, Paſtor Succop, eine Cottage 
oder unteres Flat. Gegenwärtige Wohnung iſt ver— 
kauft und muß bis zum 1. Mai frei ſein. Adreſſe: 
Heury Buſching, 2119 Thomas Str. 26m31w* 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Weine Partie von gebrauchten 
Dreiiers, Chiffoniers, Schaufelftühlen, Miejiing: und 
GijensBettitellen, fowie VBernis Marten-Bettitellen, 
für 86.50. Fünf Partien von VagerhaussArtifeln 
aum Berfauf Diefe Woche, 6203 Wentworth Ave. 
Difen Abends. 20mz ſondido 


Verkaufe Möbel von 4 Zimmern. 1841 N. 
Straße, 2. Flat. 

Verkaufe Schlafſofa, faſt neu, mehrere andere 
Gegenſtände. 982 N. Wincheſter Äve. nahe Chicago 
Avenue. dimi 
Zu verkaufen; Guter Kochofen, Bicyhele und Erx— 
prebwagen, billig. 1625 Sarrabee Str. 

Tilligft zu verfanfen: 1 Heizofen, 1 Badofen ete. 
>15 Evanſton Ave., 2. Flat, Abends, 


gu 


Simmern. 


Halited 
Didoja 





berfaufen:  VBollftändige Ginrichtung von 4 
1621 Barry Ave. dimi 
Zu verkaufen; Haushaltungs-Möbel. Schloßman, 
5140 Michigan Avenue. Wmz1w 
Zu verkaufen: 8 Zimmer Möbel. 1410 Cleveland 
Avenue. 


Wegen Abreiſe billig Möbel zu verfaufen, Piano 
und Pianola, gut erhalten, 634 York Place nahe 
Clark Straße modi 


‚Muß verfaufen: Sämmtlihe elegante Möbel von 6 
Binmern, mit feinem Kocofen, jümmt! Küchen: und 
Waihgeihirr, muß verfchleudert werden, megen Abs 
teife Diefen Monat. Kommt, überzeugt Eud; aud 
ftüdweife. 2851 Eheffield Ave. nabe Seorge, 1. Floor. 

27m31wæ 


2. BESTEN 

Gelegenheit einer Lebenszeit, hübfche Möbel, wie 
neu, zu faufen; $65 Nugs für $20, $100 Varlor Set 
für 933, $10 Gardinen für $2.50, Leder Couch, 
Scaufelftiühle, Bilder, Tifhe, Stükle, Bettftellen, 
Spiegel, Nähmaihine, Piano. 1346 N, Roben Str. 
1. Flat, nahe Evergreen Abe. 2mz,im& 


—— rn N — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Buſh &K Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano intt einem UnionsLabel. Befter Werth 
in hochfeinen PVianos, der den Käufern je gebe 
wurde. Ein vollftändiges Lager bon diefen — 
Inſtrumenten ſtetz auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls bollftändige Auswahl von mohlfetleren fa: 
brifaten in neuen Upright, variirend don $150 bis 
$250. Bedingungen: $0 — $15 — 3 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts, Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn getauft 
QLufh & Gert3 Riono Co., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. vja, ſaſondido 


Mel 
885 kaufen Lyon & Healy Upright Piano. 733 
Milivaufee Ave, 1. Floor, ‘ 


28, 1m 
‚gu verlaufen: $50 faufen ein elegantes $300 Up: 
right Tiane. 1956 Larrabee Str. 2mzlio& 


5400 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Breis, 
wenn diefe Woche gefauft. 1346 N. Nobey Str., 
nahe Evergreen Ude, 1. lat. 2ömy,1mX 


Su verkaufen: Gutes Upright Piano, fpottbiflig, 
wegen Umzugs. 1455 N. Arbing Une, 2. lat, 
Nordweſtſeite. 10m* 


—— — —— —ñ—— —— 

$85 taufen ſchönes Kimball Upright Piano; $5 
monatlich; bei Aug. Groß & Son, 71 Meiis 
Ste., rahe North Abe. 16my,Im& 


SEE? 
Pferde, .Iagen, Hunde, Vög.! u. f. w. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrit 2 Cents 0a3 Wort.) 


Zu berfaufen: Gin zweifigige8_Yamilien-Buggy 
und ein Runabout, billig. Keinen Gebraud dafür. — 
Flinte, 2605 Ogden pe. didofa 

Zu verfaufen: Feines Top Buggy mit Gefhirr. 
1733 Glipbourn Ape., Store, 

Muß verfaufen zu irgend einer Dfferte— 230 

fd. jchweres Gejpann graue Stuten, 30 Pfund 

eipann graue Pferde, 2900 Pfd. Geipann Bay 
PVierde, ein 1400 Bid. Bay Pferd, eine 1300 Bid. 
ihimere faftanienbraune Stute, ein fchnelles Pacing 
Bony, ale junge und gute Zugpferde. 1251 Bohne 
AUnenue nahe Dipijion Str. modimi 


Zu verfaufen: Bädermugen (Zurntable) billig. — 
70 8. Verington Etr. fomodi 


Bu verfaafen: Ulle Sorten Pferde, Farm-Mäbhren, 
Grocery= und WButchers Pferde, ebenfalls fchmere Zugs 
Dierde, Maulejel, jowie Top Grocerys und Erprebs 
Wagen und Gefchire. Wir verkaufen auch auf munats 
lihe Abzahluny. 25 Pferd unter Garantie vers 
teuft. %. Off & Eons, 2023 Wapaih U.” 

omyim 


Herztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bebans 
dein alle Frauenzfranfheiten und nehmen Enthins 
—— an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Diviſion Stri, Ede Wood. Teledhon: ——— 

23i 


Dahdeder n.i.w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


.Becer's Asphaltum Meady rn Gomp., 
1884 Milwautee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Shindeln zur Hälfte des Wreijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte mann. hreibt um nähere Auße 
tunft und PVoranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Sumbolds 1828, Ailrz 


0 @efsäftögelegen — 
Anzeigen umer biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u verfanfen: Sehr billig! Gute Nord- 
a5 Saloon⸗Ecke, an guter Geſchüfts— 
traße, nebit gutgehendem Salson, 28 
Sahre etablirt. 


, Briedte & &. 
Er 3502 Milwaufee Ave. 


ei tocerg: und DelikatefiensKäufer, Achtung! 
, 35, ge gi wertd, faufen meinen eleganten 
Grocery:, Delikatefiens, Mild Depot, Bäderladen, 
mit großem VBorrath Grocery. feiner Ginrihtung mis 
GComputing:Waagen, National Kafy: Regıfter etc. ; 
lange etalict; fein wWeitbewerb. Diejer Play ift 
eine wirflihe Goldgrube; billige Miethe mit elc- 
ganten Zimmern und Bud. Gebe Zyeil au Jeit, 
wenn gewunſcht. Anzufragen zwiſchen 9 und 5 
MVittwoch. 
1140 Barry Ave., nahe Clifton Ave., 
cin Block von Belmont Avbenue. 


Zu verkaufen: 
Avenue. 


dimi 


1552 Devon 


Schubihop. bon 
dimi 


Guter 


Muß wegen Krankheit mein gutgehended Reſtau— 
rant ſofort verfaufen; Gejchäftsviertel, befte Lage, 
Wohnung dabeı, reis $0. 325 N. Aſhland 
ude., nahe Xincoln und Velmont. 
ee EEE 


Bäder, aufgepabt! Zu vertaufen: Cine gutgehen: 
de Baderer pur einen Schleuderpreis. Kommt und 
überzeugt Eu. Kerne Konturrenz. tyeiner Dtıpdleby 
Dien. AUrbeite mit einem Jungen allen. 68 “it 
Wa. Str. 


Haus, Pferd, Wagen, Hühner und 
Franz 
Saloon. 
dimi 


gu verfaufen: 
altes Zubehor für SW. Zu erpragen bei 
Schau, 3. Str. und California Avenue, 


und Notions 


u verlaufen: Gandys, 
: | * —A 


Laden. W48 North Aboe. 


Zu verkaufen: Saloon, 25 Jahre beſtehend, Süd— 
Ede, nahe Afhland Wve., für Polen oder Ungarn 
eine Goldgrube, ift wegen dringender Werhältutite 
für $400 jofort zu übernehmen. Großer VBorrath. 
Xizens bezapit. Charlie Hartmann, 412 Bearborn 
Str., Harvard Hotel. dimi 


Zigarren⸗ 


Zu vertaufen; Grocery und Delikateſſen Store, 
alles Baargeihäft, gut für arbeitjame Yeute. Nach— 
zufragen 717 Monroe Str. dimi 


Wer ſchnell gute Geſchäfte, tann ſein, was es will, 
taufen öder vertaufen will, gehe nach 1572 Clybourn 
Ave. M. Guthman. 


Zu verkaufen: Gute, alte Bäckerei. 1917 Madiſon 

traße. 

Bu verfaufen: J 
Shop, mit Wohnzimmern. 1821 Wells Str. 


Gut etablirter Schuh⸗Reparatur⸗ 
dmdo 


Yu verlaufen: Barbierftube, billig, furze Stuns 
den; 5 Stühle, gutes Gejdhäjt. dr. : D. 73 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehender Schuhihop, 


Aufgabe. 1366 Eleveland Ave. 


Zu verfaufen: Eine Bäderei, im beiten Gange, 
ale Majihinen, ganz neuer Bäder-Syop; tägliche 
Einnahme 80; Preis $2500. Anzahlung $1500. — 
1302 Sedgwid Str. 


wegen 


„Habe zu verkaufen: 82 Saloons, mit und ohne 
Lizens, beſte Lage, von 5400 bis 86000. Fragt Mor— 
gens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, alt etablirte Ecke, voll⸗ 
ſtändig unabhängig von Brauerei; eigene Lizens, 
Leaſe und Fixtures; wird preiswerth verkauft, gehe 
aus demSaloongeihäft. Adr.: T. U. 471 Abendpoft. 


Habe 9 Delifatefienftores au verlaufen, tägliche 
Einnahme von 815 bis $32, Seht’3 an. Fragt Wor= 
gens 9. 1572 Elybourn Ape, 


Sude verheiratheten Mann mit einigen Hundert 
Dollars zur MUlebernahme einer Nebenbeichäftigung 
mit auten Verdienft (Geihäft); muB etivas eng: 
lifd, fünnen. Uebernahme kann jofort erfolgen, da 
ih nah New York fahre. Ernftgemeinte Offerten 
erbeten. XAdr.: D. 739 Abenppoit, dimi 


Zu verfaufen: Saloon, unabhängig, fon 50 
Jahre im Ddiefent- Haufe, zwifchen dem Milwaukee— 
Bayrnhof und dem Union:Bahnhof gelegen. Apr.: 
NR. 249 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Deutfhe Abendzeitung: Route, jehr 
billig. Näheres 1418 N. Claremont Ave, 2. Flat. 

gu verkaufen: 2321 %. 
Halited Str. 


8 Bimmer-Roominghaus. 


Zu verfaufen: Milchgeihäft, billige. 1510 Cor: 
nelta Str. 


Zu verkaufen: Schubgefhäft. 2212 Leavitt Str. 
Verkaufe Gröcery: und Butcerftore, Pferd, Wa- 
gen Wocheneinnahme %300, billige Miethe, gute 
tahbarichaft. Seht’ an. Fragt Morgens 9. 1572 
Elybourn Ave, 


Zu verfanfen: 42 immer Roominghaus, Dear: 
born Ube., ausgezeichnete Lage; Reinverdienft $2000 
jährlich, $1300, halbe Anzahlung; alles vermiethet. 
Beite Gelegenheit. Lange, 704 Dearborn = 

imido 


Zu verkaufen: Gute Home:Bäderei, Nordfeite: Fein 
Bafement; nachweisbar $30 tägliche Einnahme; billig 
wegen Krankheit. Adr.: W. 933 Abenppoft. ſodi 


Yu vertaufen: Bargain! Bäckerei, Ladengeſchäft; 
lein Baſement-Shop, alles bequem eingerichtet; bii— 
lige Miethe; muß wegen Familien-Verhältniffe ver— 
kaufen. 1949 Larrabee Str. dodi 

Zu verkaufen: Gute Schuhmerktatt. 1552 Dear: 
born Ave. | modi 


gu verkaufen: fFleifcherladen, billig; Ginrichtung 
fo gut wie new; guter Gefhäftsumfaß; nur Baar: 
Kundfchaft; pute Nachbarfchaft für einen jüdiſchen 
Mann. Apr: ©. 517, Abendpoft. 26mz, 1wX 


Blackſmith⸗Shop billig verlaufen, wegen Fa⸗ 
milienangelegenheit, bei Carl Frenzel, Ehefterton, 
Andiana. SBmzlwr 


Zu verlaufen: Saloon, 2 Käufer, mit 446 Ader 
Lond in Deep River, Ind. Der einzige Saloon 
dafelbft. Will mich vom Gejchäft Sebi, Adr : 
Emil Knobloch, Deep Ricer, And. 24m3 1wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlkaufen: Hühnerfutter; bin auch Willens, 
mit Jemandem, bder einen geeigneten Plaß für 
Geflugelzucht hat, in Partnerſhip zu gehen. 30i 
Charlton Str, 


— — —— ——— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſch-⸗ungariſche Burſchen von 14 bis 28 Jah—⸗ 
ren, die Luft haben, in frifh angefangene Mufits 
fapelfe einzutreten, Zönnen borjprehen bei Philips, 
1533 Gleveland Abe. 


Vollmadten, ZTeftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verkaufsbriefe und jonftige notarielle Ar- 
beiten prompt und zuberläfiie. Sartorius, 178 
Wifth Ude., Abends u. Sonntags 1938 Dobant Gir, 

ondifr 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiberdaunsSteppbeden 
auf Beftellung gemaht. 2609 N. Halitev Str. Teles 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


Garpenter= und Reparatur:Arbeit gut ausgeführt. 
Wm. Kleinau, 940 N. Avers Ave. 
22,26,20m3,2,5,9,12,16ap 


Adhtung! — Büderheimath von Theodore Spran= 
ger, 1850 N. Mokey Str. Zelephon Humboldt =. 
mod 


Ulezander Deteltive » Agentur, 171 Maffincton 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Beweismaterial flir ger 
richtlihe Klagen, Diebftahbl und Schwindel entbedt; 
audb unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 


In Trubel, lommen Sie au uns. Watbh frei. 6fp® 


Sühneraugen, Warzen, SFroftbeulen, Nägel Turire 
ih wilienichaftlih, Prof. Uhl, 5937 S. Halfte Str. 
Böpfe fertigen wir aus Kammhaaren an. Bmzimt 


Schreibt nah meiner freien Offerte und helft 
mir meinen munderbaren  automatiihen Fiichhaten 
einzuführen. Dest 13, Undrem Papien, Elinten, a. 

20m326t% 


— Grundeigentbums-Befiger, aufgemerlti——— 
Unterjuht Eure Dadrinne und Spouting, ehe bie 
Renen-Satjon einfegt. Der Plak, wo man am bils 
Iigiten_dies bejorgen Tafien kann, ift 3. 9. Machter, 
4644 Mentworth Unenue. Bitte fchreibt Poftlarte, 

19maim% 


Sämorrhbotden fhlafend geheilt: jofertier 
Beilerung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, Uns 
entgeltlide Brobe,. 8. Damerau, 2904 — —— 

myim 


Kanfs- und Verfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


"Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Beier und Peoria Straße. 

Hier tönnt Khr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
eueundgebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 

Bufriedenheit garantirt, 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. VBerfaufräume: 
230-292-231-236-33 Welt Madifun Straße. 
—— Monroe 1712. ulius Bender, 
aar ſoder leichte Zahlungen. 


Hört! — Gute getragene Herrenkleider von den 
erften feinften Serrihaften, wie neu, als: Hoc: 
eine Unzüge, einzelne NRöde, Holen, Weiten, 
tüihjahrsüiberzieher, Filghüte, Fußzeug, alles bilz 
lig zu verfaufen, Ko oflales Lager. Deutiches Ge: 
fhäft. Ale Tage offen. 639 Noble Str., nabe 
Erie Str. Schacht’3 Laden. 2mz,didofa,im 


Zu verlaufen: Ein Mallcafe 16 Fuß, 2 Couns 
ter8 16 Fuß, zu Eurem eigenen ‚Preis. 642 Or: 
leans Str., Ede Erie. 


u derfaufen: Vıele Aahryänge Gartenlaube und 
Ueber Sand und Meer, jowie Novellen. Alles volls 


—— und gut gebunden, äußert preiswerih ve⸗ 
n 


% mzugs. 1453 R. Irving UÜbe. 2%. Bu 


# 


| Ungeigen unter biefer Kubrit 2 


und Häufer. ı e. 


Cents Das Wort) 


a . 
Nurpieite. 

Yu dverfaufen. 4 Zimmer Has, blok 800; 8100 
inzahlung, 810 den Monat, nahe Hochdahn. 
Beteg Shmis, 2150 Irving Part Bivd. dimido 
Neues Steinfront 2: Flat (ipeyieller Preis, wenn 
dieſe Woche verlauftſ. $500 erite Anzaͤhlung, 8W8 
monatlich, 1046 Farragut Ave. Scht e3 heute an, 
es bezahlt ji. Nehmt Roben‘ Str. Gar bis Far⸗ 
racıt Ave. Eigenthümer am Pla Nahmittags. 
William Zuetell, 401, 145 La Sale Etr, 
didoſa 


gu verkaufen: Socben ſern cworden 2 lat 
Bricgebaude, Vad, Gas, d, Licht, ee 
Eombination Firtures, 30 Zub Lot, alle Straßen: 
Berbeijerungen, bequem zur Ravenswood KHochbahır: 
linie, 85500; 8500 Baar, 25 monatlich. Dido 
8elosty, Byron und Leapitt Str, 


Zu kaufen geſucht: 
zwiſchen Latefront, 
Avenue. 


— 


— a ct 
23 oder mehr Yub PBauftelle, 
! Halfted Str., Kinzie und North 
Keine Agenten. Adr.: D. 756 Abendpoft. 
— Sertanfin: 3 Bimmer-Gottage, Lot 5 bei 
> au Srancisco Str., nahe Irving Bart Xivp. 
$1300. Thrs, 3017 Southport Wve. : 
Vertaufe wegen Abreiſe zwei gut gebaute Frame⸗ 
hauſer, auf einer Lot; durchweg moderne Ginrich: 
tung; 4 umd 5⸗Zimmer Flat; monatliche Miethe 
$64; bpreiswerth. 2700 Tiverfey Court, nahe Lin: 
coln Avenue. didoſa 


Schönes Heim an Boswortb Une, 8 Zimmer 
Haus, Bad umd Gas, nur KOR0O 8500 Anzahlung. 
Spencer & Heins, Lincoln Ave. u. N. PBaulina Str. 

mija 

Diefe Woche: Stein und Brid 2 lat Haus, für 
841300. Beningungen nah Belieben. 6 
Spencer & Heins, Lincoln Ave. u. NR. PBaulina Str. 

mifa 


Gute Geldanlage: Gin Jahr 
Steingebäube, 6 Wlats, in guter 
$14,000. Bringt $I500 Miethe. 
Spencer & Heins, Lincoln Une. 


altes dreiftödiges 
Nachbar ſchaft, für 
Furnace und Ofen. 
u, R. Paulina Str. 
E mija 
Muß verkauft mwerden: 2 Flat 
Burling Str. Braut etwas 
Spencer & Heins, Lincoln Ave. 


Framehaus 
Reparatur. 82000. 
u. R. Baulina Str. 
ı mija 
— [0 

Muß verkaufen: Bride und Framehaus, Baie- 


ment, drei de und ein 2) Zimmer Flat, Miethe & 2. 

Nahe North Ave. und am Er. Nur ah = 

zahlung $1000. 

—Dscar Yofetti, 1940 Orchard Str., nahe Eenter.— 
dimido 


an 


4128 N. Veavitt Straße, Geichäftsgebäude, ange 
gezeichnete Gegend für Buther-Geihäft; preiswerth 
und auf elichte Bedingungen. ſaſodi 


Auguft Zorpe, 320 North Avenue, 


Zu verkaufen: Vargain, zweiſtöckiges Framehaus, 
4 Zimmer Flats, Attie und Bafement. Eigen⸗ 


thilmer, 3231 Osgood Etr, jodido 


— ———— 
Zu verkaufen: Cottage, 6 große Zimmer, hoher 
Dachboden und, Baſemeni, Bad, Gas, heißes und 
faltes Maier, $2850; $300 Baar, $15 monatlih. — 
2: Flat Vridgebäude, modernes Wlunbing, 83000; 
8400 Baar, $15 monatlich. Zelosty, 1905 Belmont 
Avenue. ſodido 
—— 

Dayton Straße nahe Center Str., modernes Flat⸗ 
baude mit zwei 5 Zimmer Flats, nebft 4 Zimmer 
Cottage. Toipe, 820 North pe. ſadi 


Nabe Southport Ave. KHohbahnftation, Zeftödiges 
Gchäude mit 3-5 Wohnungen; jährliche 


l a > Zimmer 
Miethe 8540; Preis $4400. ZTorpe, 820 North we 
adı 


Yu verkaufen: $3900, vermicthet zu $93 monatlich, 
ſchönes Zwei-Familien-Haus an Wrightwood Aven, 
öftlih ron der Hochbahn; fchr billin, wegen Umzugs; 
Ibeii kann aur eriter Hypothet kepen bleiben. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſadido 


—— — ci 

Zu dverfaufen: 30 Fuß Lot an Addifon Str., nahe 
Ravenswood „L“, $850, leihe Geld oder baue, — 
Zelosty, Addifon und Leapitt Str, fadıdo 


8350 Baar, 82400 Hypothel, koſtet ein prachtvolles 
Haus von 6 Zimmern; elektriſches Licht, Sartholz: 
—— große Barn; alle Steuern bezaͤhit; an 
Diverſey Boul. Seltener Bargain. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 

Zweig:DOffice: Ede Elybourn und Belmont Ave. 

ſadido 
— —— — —⸗ — ⸗ — —ñe— 

Zu verfaufen :Steinfront 2-lat Gebäude, eles 
gantes Hein, bringt gute Miethe, Auf Abzahlungen, 
4412 N. Robey Etr. 2ömzimft 


Norbweitjeite. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen; 4 Bimmer 
Cottage, 1629 N. Datley Ane., 83500 laufen ziweis 
ftödiges 5_SZimmer ylatgebäude, Gas, Bad, 37 
ee Lot, Troy Str., nahe North Upe.; 750 faus 
en 1631 Kimball Ade., zmeiftöcdiges fünf 4 Zim— 
ner Flatgebäude, Miethe $50 per Monat; $6300 
faufen neues 3 Flat Bridgebäude, Gas, Bad, elets 
trifhes Xicht, 30 Fuk Lot. Macht Offerten. 

Napratil, M4l North Une. 


Halbe UAcre Lotten 
Nur wenige Blod_von der Ede von Milwaukee 
Une. und Irving Part Boul,, 
In Weft Irving Bart. 
$675 und aufwärts; $50 Baar, $10 den Monat. 
Das billigite Gigentbum in Chicago. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fadido 


Zu berfaufen: Nur $300 Baar, Weft monatlich, 
faufen neue Brid:Cottage, 621 N. St. Louis Ape., 
zwifchen Obio und Huron Str., Lot MUX13. — 
Zur Befihtigung nehmt Chicago Ape. Car.: Dmdo 


— engen 
Aufgepaßt! Findet beſſeren Bargain!—$850 Taus 
fen Cottage und Lot; taufhe aud. Napratil, 2241 ' 

North Une. 


Zu verfaufen: Unter Teichhten Bebingun« 
gen, neue 2:-Flat Bridgebäude an Hamlir 
Ave. und Difens; gute Fahrgelegenheit. 
Geo. W. Stand & Co., 114 Dearborn Str., 
Zimmer 408. Telephon: 3071 Randolph. 

12maim2 


Sud ſeite. 


Vertaufe wegen Abreiſe, Gebäude mit gutgehendem 
Store, nahe neuer Schule und Straßenbahn-Remiſe. 
1741 Weſt 609. Str. modi 


Sudweſtſeite. 
Bl Bimmer Cottage, mit hohem 
lods nörblih don 12. Str., nahe 
Kedzie Ane.; gebflafterte Straße; Car:Linte und uns 
gefähr fünf inuten von Kochbahnftation. 3241 
Hillmore Straße. 12mz*xX 


Farmländerelen. 


Erkurfionen am 5. und 19. April nach den 
Siwigart Ländereien in Michigan. 
86.00 für die ‚Rundfahrt, 


Ein fbezteller Pullman 6 iſt dem dus an 
ehängt, ausfhlieblih für Kunden vr Smwigar 
gi ndereien; feine Ertratoften; Abfahrt Diends 
tag, Mittags, obige Daten; fein Umfteigen; kein 
un Pa: Durgteiſe⸗ auptquartier gu Wellfton; 
gute DBequemlichkeiten f e_ Männer wie Frauen; 
2 ganze Tage, um bie Läudereien gu infpigiren; 
efpanne und ihrer frei; bringt Euch nach Haufe 
um 7 Uhr Freitag Morgen; komfortable und anges 
nehme Meife; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz 
befeßt, deshalb fommt zu mir fohald alg möglich. 
Die größte und befte Auswahl von Farm⸗ Klee⸗ 
und Obft:Ländereien im Obft-Gürtel; Maniftee und 
Qudington haben über 30,000 Konjumenten; Schnells 
banıpfer befördern bie Produkte Über Nacht nach vem 
Chicagoer Markte; Preife die niedrigften für gute 
Zändereien, $10 618 $25 der Mere; Vedingungen fo 
niedrig tie 810 Unzahlung und $5 den Monat auf 
49 Arres; falls hr fterbt, gibt meine Verjiherung 
Eurer Familie die Farm frei. Sprecht vor oder 
Ihreibt fofort nah Euren XTidets. Yahrgeld wird 
Käufern vergütet. ragt nah Karte und daS beite 
Büchlein über Michigan. 
. Spigart, 
1259 Firkt National Bant 


Zu verlaufen: 
Bafement, zwei 


— 
ſda.. Chbicago. 
Umzdidoſone 


„Std Sarm au vertaufen. 
Eine 240 Were Stod Farm, drei Meilen vom 
Dconto, Wisconfin, dem Countyfig, und zwei Meis 
len von Venfaufee, zu verkaufen; 185 Ader davon 
ind yenflügt. der Reft " mit SHartholy und Tan⸗ 
nenholz beitanden; eignet jind ausgezeichnet ala Wiehs 
meide. Das Land befteht aus reihem, jhmarzen 
Lehmboden, ohne Steine; eignet ji befonners jie 
die Anpflanzung von Hafer, Weizen, Mais, Gerite, 
Roggen, Buchtweizen, Zuderrüben, Erbien, und allen 
anderen ——— Alle Gebäude, vor 
wei Jahren gebaut, befinden na in beftem Zus 
ande, umfafjend ein zmeiftöd, Isimmer Haus, 
mit einem Brid-Bafement unter dem gangen Haus 
eine Barn, die 2% Tonnen Heu faht, einen tal 
ür zwanzig Stüd_ Vieh, fenarate Mafchinen- und 
ageniwerfftätte. Der Käufer biefer Marm rehält 
alle Mafchinerie, Geräthfhaften, mehrere Magen 
und andere Farmelltenfilien, anfamme nmit - 13 
Stüt Vieh, 6. Pferden, Schafen, Schiwelnen, Hihs 
nern, einen feinen jungen Obftgarten, gute Bruns 
nen, meilenlange Zäune Preis beträgt ” 
wenn innerhalb drei Moden geuft; Baar, 
Reſt Tann nah Wunfd bezahlt werden. Taufs 
twırb nicht im Verrat gegogen. Muk wegen Todess 
fall_tn der Familie verfauft werden. Am anderen 
alle tünnte man tiefe Gigenthum nicht unter 
15,000 _taufen, Näheres bei %. M, Koten, 411 
Iron Wlod, Milwaukee, Wis, Wgent für den 
Truftee. fafonmodt 


un. 
Verfaufen oder vertaufche meine 4 der Farm, 
fein Sand, Michigan, gute Gebäude, Mich, Ban 
gerätbihaften. Ade.: D. 784 Ubendpoft. 


Zu_ verlaufen: 63 Uder mit 12 Bimmer Baus, ers 
fter Kaffe ee 14 Uder — fer 
Safer, 15 Ader Klee, Meft file Korn und Gurten 
am. Lafer velegem, mit, oder ohne 0 Biehbeftann, 2 
eilen zur Straßenbahn un t. 
Schulze, 7 Drchard Str. . "ife 


— iäe ee he na 
Anfolut das befte Farmland im fipimeltlihen Wiss 
fonfin zu $20 per Mo wert 230; Zahlungen nah 
Wunfh des Käufers. Spreht vor bei Neht, dem 
Eigenthümer, 119 Sa Salle Str., Chicago. 
Smy,imX 


—— Michigan Farmen 
80 Arres, 11 Bimmer Hans, großer Sta, Brunnen, 
Windmühle. Großer Aepfelgarten und anderes Obft. 
Dreis 81500. — Ferner Heine Geflitgel: umd Chfts 
Farınen. Schreibt, Poftkarte. Mir ichtden Lifte — 
Geo. Gorlik, South Haven, Mid. Bınzıo 


Berichiedenes. 
a Rh SR 


Eine Cottage zu miethen oder 
nabe der NorthweiternsHochbahn. 
Lot3 am sy 
ale. Ar.: D, 


Zu verkaufen: Bargain! 10 fei 
zen fir 


Ohio Straße, 
cago River, nu 
7 Unnlan Seen, 





urtheilt. 
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Bevorjichende -VBergnügungen. 


Der Bayern » Frauenverein 
vom Fotwn of Lafe wird am kommenden 
Samftag fein 1Ojähriges Stiftungsfeft, vers 
bunden mit Bell, in der Teutonia-Turns 
halle, Ede 53. Str. und Afhland Ape., in 
wirdiger Meije feiern. Der mit den Vor⸗ 
bereitungen zum seit Diefes im füldmeftlichen 
Stadttheile zu den ftärkften und bevorzugs 
teften Vereinigungen zählenden frauenvders 
eines befchäftigte Ausjchuß befteht auß den 
Mitgründerinnen: Anna Zipf, Präfidentin; 
Unna Zirngibl, Vorfizende; Margarethe 
Mahl, Sekretärin; Minna el, Schakmeis 
fterin; Chriftine Clum und Barbara Franz. 
68 ift für gutes Bier, Effen und gute Mufil 
geforgt worden, fomit fteht den Freunden 
und Gönnern des Wereins ein venußreicher 
Ubend in Ausficht. 

Die Vereinigten 
tifh = Amerifanijfhen Vereins 
von Coof County geben am lommenden 
Samftag in der Süpjeite-Turnhalle einen 
großen Yall zur Feier des 19. Stiftungss 
feftes. GroßsVizepräjident Eugen Bent 
und die SHerren vom Feſtausſchuß, John 
Walter, Boriiger; %. U. Mayer, Sefretär; 
—— Tempel, Schatzmeiſter; Geo. Koch und 

ndreas Weljch, treffen Die Vorkehrungen 
zu dem fFeft und verjichern, Daß e8 in jeder 
Hinfiht großartig werden wird. Die ftarfe 
Mitgliederihaft und die Beliebtheit der Dr: 
ganijatton jihern einen jehr zahlreichen 
Bejuh. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abds., 
Gintrittsfarten fojiten im Norverfauf 25 und 
an ner Kafje 50 Eent8. 

Ein mit Verlonfung und Agitationg-Ber- 
fammlung verbundenes Kalilo-Frängchen 
veranftaltet der deutihe Verein Alpen: 
tofe am fommenden Sonntag unter ber 
bewährten Zeitung der Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Karl Brodmann, 
Louis Mattern, Minna Tromwbridae, Quije 
Mattern, Katie Lichtenthal und Theo. Tims 
mermann in Sieben3 Halle, Cinbourn Upe., 
nahe Pladhawf Str. Für gute linterhals 
tung ift beitens geforgt, aud werden Hans 
didaten bei diejer Gelegenheit frei aufges 
nommen. Das felt beginnt um 3 Ihr Nach: 
mittags, der Eintritt foftet 15 Cents. 

Sein Silber-Aubiläum begeht ver Urion 
Männerhor der Süpdfeite am 
tomnenden Sonntag und Montag in der 
Süpdfeite » Turnhalle. Die Vorarbeiten 
zu dem voramsjichtlih glänzenden Feſt 
ivurder, mit Hilfe von fünf UntersYAus- 
fchüfien, von folgenden Mitgliedern bes 
Morftands bejorgt: Emil Richter, Vorfiger; 
Kohn Epuehler, Sekretär; Peter Schmidt, 
Albert Wehrwein, Schatzmeiſter; Theo. 
Spuehfer, Auguft Schweiger, €. Küglin, Hp. 
Stroh, Gus. Janowsky, Theo. Spuehler jr., 
Nictor Wernede, Wım. Kolbe, Chag. Scholz, 
Garl Zente, Sam. Wahltuehn, Wm. Strues 
hing, Adam Streit, E. von Molfsteel. Zum 
Sgefte eingeladen worden find die Behörden 
des Nordamerifanifhen Sängerbundes, alle 
gleichnamigen Bunbesvereine, der Sängers 
bund von TFreeport, IU., und alle Geſang⸗ 
vereine Chicagos. Den Hauptiheil des fer 
ftes bildet das am Sonntag um 4 Uhr ber 
einnende Konzert nebit fFeftrede, Bantett 
und Ball; am Montag Übend findet ein 
großer Sänger-Kommers ſtatt. Die Halle 
wird feſtlich geſchmückt werden. 

Am nächſten Sonntag gibt der Ge⸗ 
miſchte Chor Fidelia in Hads 
Halle einen Ball, welchem durch Geſangs⸗ 
und komiſche Vorträge willlommene Ab⸗ 
wechſslung verliehen werden wird. Die Da⸗ 
men Fiſcher, Strich und Matſchke und die 
Herren Ohlinger und Breiner, welche den 
Feſtausſchuß bilden, haben ſich die Mitwir⸗ 
fung mehrerer Geſangvereine und tüchtiger 
Vortragskräfte geſichert. Das Feſt beginnt 
um 4 uhr Nachmitiags, der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Sein 10jähriges Stiftungsfeſt felert der 
Erneſtine Deutſche Frauen⸗Un—⸗ 
terſtützungsverein am nädften 
Sonntag Nahm. 3 Uhr beginnend, in der 
Walgalla-Halle, 3700 Wentiworth Ave. 3 
Programm umfaht mufifalifche, gefangliche 
und deflamatorifche Vorträge und, felhftbers 
ftändfich, Ball.- Für Speifen und Getränfe 
bat das Komite in umfichtiger Weife gejorgt, 


Settionen de Bapys 


fo dak es an Nichts fehlen wird, um biefes 
Teit zu einem genugreichen zu mahen. Eins 
trittäfarten Tojten 25 Cents. Die Leitung 
bes Treftes Liegt in den Händen der Damen 
Raroline Zimmermann, Präfidentin; Vouije 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, zı 
et ae Se ‚ Zimmer-60, 


Die erste biefer Anitalt fi 
alalten urn einahen ed aih e 
Te, en 
alib von ibren Gebremen mw beiten kan np 
erimdlih unter Garantie 
nibeiten der Männer, 5% 


n, 
vd la 
bitafe Selhung bon Brügen Welle 4 en. 
artcocele fultiet ums, „Bebee AR 
unfer — 
Er Bebanbelt  Webunbe 
Nur drei Dallars 


t. — Shheibet dies aus. — Stunden: 
2 teens bi3 5 Ube Abenbz 3 
Doubs Bingen ne 5 use ; Conntags 


Der “Inter-Ocean” ift die einzige Seitung in Chicago, 
die recht und billig über deutihe Angelegenheiten in Amerika 


Der “Inter-Ocean” wird von ehemaligen Zöglingen der 
Univerfität Heidelberg geleitet und herausgegeben. 

Der ““Inter-Ocean” ift die einzige Heitung in Chicago, die 
in dem jegigen bitteren Streite zwifchen Deutfchland und England 
den dDeutichen Standpunft würdigt und vertritt. 

Der ““Inter-Ocean” fennt feinen Redts: und Geredhtig. 
feitsunterfdyied zwifchen Almerifanern deutfcher -und Amerifanern 
britifcher Abftammung. 

Jeder Ameritaner deutfcher Geburt 
eine gute und ehrenhafte Regierung. 


Sefen Sie die Enthüllungen des "“Inter-Ocean” über die 
Zuftände in unferer Stadt? 


Der Seitungshändler, der die „Abendpoft" abliefert, wird 
Ihnen auf Derlangen auch den ““Inter-Ocean” beforgen. 
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Thelaner, Zaura Reich, Dorothea Willms, 
Sanghobel, B. Vinz und M. Biehn. 

Sein 10. Stiftungsfeft begeht der Qu: 
vemburger Sängerbund am 
nädhften Sonntag, von 3 Uhr Nachmittags 
an in Vondorf3 Halle. Gin reichhaltiges 
und gediegenes Unterhaltungs: Programm, 
welches eine Theater- Aufführung, Konzert 
und Ball umfaßt, ift aufgeftellt und mird 
unter Mitwirtung verichievener Gejangvers 
eine zur Ausführung fommen. Die Befus 
her des SFeites können daher recht genußreis 
hen Stunden entgegenjehen. Der Eintritt 
foftet nur 25 Gents. 

Einen Siederabend veranftaltet der Wir 
der Part Männerhor am fommen- 
den Sonntag in der Wider Parf-Halle. Das 
anfprechende Programm fann nicht verfehe 
len, viele Zuhörer . ızuloden, die ohne Zwei⸗ 
fel einen genußreichen Abend verleben mer: 
den; der Anfang Hit auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgejegt; Inhaber von Karten zahlen De 
an der Kaffe, ohne Karten koftet der Eintritt 
50 Eent2. 

De wıtdeutfhe Unterftüg> 
unrgspderein von Chicago feiert am 
Samftag Abend, dem 9. April, im großen 
Saale der Wider Park Halle fein 14. Stif: 
tungsfeſt. Das Feſt wird von folgendem 
Ausſchuß vorbereitet: Hans’ Borg, Bräft: 
dent des Vereins; F. J. Siegler, Vorſitzen⸗ 
der; Augufta Nordtam, Setr.; Mag Lun= 
tenbein, Schatm.; Aug. Ejchemann, Henry 
Partie, Gertrude Altvatter und Ida Carls. 


Der Bürger=: Frauen: Unters 
ftüygungsverein von Late Niem wird 
am Samftag, 9. April, ein Stiftungsfeft mit 
öffentlicher Beamten-Inftallirung und Ball 
feiern. Das Feft wird in Schmitts Halle, 
Elybourn Ave. und Leapitt Str., abgehals 
ten werden, der blühende Zuftand des Ver: 
eins verbürgt zahlreichen Befuh. Der bes 
liebte Damenhor „Bolyhumnia* wird feine 
fchönften Lieder zu Gehör bringen, auch wird 
für Vorträge und andere Unterhaltung be— 
ften8 geforgt werden. Die Leitung des %e> 
ftes Liege in den Händen folgender Damen: 
Präjidentin, Yugufte Triphahn; Vizepräjis 
dentin, Katie Kalf; Vorfigende, Ida Schneis 
denbadh; Sekretärin, Minnie Schalla; Schaß» 
meifterin, Koh. Boening; Emmy Wortmann, 
Adolphine Müller, Marie Bannier, Sophie 
Sander, Ottilie Heyden, Niarie Mölms, 
Augufte Mahr und Matilde I3berner. Der 
Eintritt foftet 10 Cents im Worverfauf, an 
der Kaffe 25 Et3. Anfang 8 Uhr. 


Die wohlbelannte Körners LogeNe. 
54, ©. M. B., gibt am Sonntag, 10. April, 
in Had3 Halle, Nr. 1764 Larrabee Straße, 
einen Preis-Neltenball, der voraussichtlich 
fehr fhön verlaufen wird, denn die Loge vers 
fteht fich meifterhaft auf die Veranftaltung 
gemüthlicher, heiterer Unterhaltungen. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgefegt, 
die Betheiligung fojtet 25 Cents. 

Der North Chicago Frauen⸗ 
derein feiert am Sonntag, 10. April, in 
Vondorfs Halle jein 12. Stiftungsfeft. U. 
a. jind Konzert und Ball angejagt, und man 
hat die Mitwirkung mehrerer Gejangveretne 
und ESoliften zu mujifalifhen und fomifchen 
Vorträgen gewonnen. Der Anfang des recht 
angenehme Unterhaltung in Ausjicht ftels 
Ienden eftes ift auf 3 Uhr Nadmittags 
feftgefegt, EintrittStarten toften im Vorvers 
tauf 25 und an der Kafje 35 EtS. Der Feft« 
ausihuß, der jich große Mühe gibt, um Als 
les recht {hön vorzubereiten, befteht au8 den 
Damen: Käthe Keitler, Präfidentin; Magd, 
Meier, Borjigende; Yda Buerger, Selr.; K. 
Bedopell, Shagm.; K. Nenner, S. Thomfen, 
MH. Erthel, Strehlom, Wathgeber, Weißs 
beder und Scheiner. 


Der Raijerfyrtedric Deutfhe Ges 
nfeitige Unterftühungsverein hält am 
onntag, dem 10. April, von Nachmittags 
$ Uhr ab, in Siebens Halle, 1455 Eiybourn 
Übe., einen mit Agitationsverfammlung ders 
bundenen Schürzen- und NedtiesBall ab, 
Der Feftausihus fucht etwas Neues zu bier 
ten, um ben Bejuchern einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Alle, die dem Verein beitreten 
tollen, werden unter denfelben Bedingungen 
aufgenommen tie vorher. Der Berein bes 
zahlt Krankengeld und Sterbegeld und vers 
fichert, daß er in Bezug auf Kaffe und Mit» 
tiederzahl gut beftellt ift. Der Eintritt !os 
het 10 Eent3 die Perfon. 

Die LiedertafelPormärts, einer 
ber beliebteiten Gefangvereine Ghicagos, bes 

eht am Sonntag, 10. Upril, in der Nords 

Peite-Zurnhale ihr 35. Stiftungsfef. Das 
fehr forgfältig ausgearbeitete und reichhals 
tige Programm wird fpäter mitgetheilt wers 
ben. Der Anfang tft auf 7:30 Uhr Abends, 
der Eintrittspreis auf 50 Et3. feftgefegt. 

Der Elifaberb »- Damen - Uns 
tertügungSperein bon a 
feiert am Gase 17. April, im kieinen 
Saale von Ehönhofens Halle fein erftes 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Be 
amten = Inftallirung und Ball. Der Feft: 
ausjhuß, beftehend aus den Damen €. Holl« 
ftein, Vereinspräfidentin; M. Meffert, Se— 
fretärin; Abendroth, Kisking, Traub, Yad- 
haus, Ufhold und Tanol, ift rährig an ber 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige vergnügte Stunden yır bereiten. Das 
Det beginnt um 4 Uhr Nadmittags, der 

intritt foftet 15 Et8. die Perfon. 

Der Bringeffin Heinrih Deut 
fhe Gegenfeitige Unterftüg- 
ungsverein hält am Sonntag, 17. 
April, von Nahmittags 3 Uhr ab in Sie 
ben3 Halle, 1455 Elybourn Ave., einen mit 
Agitationsverfammlung verbundenen gtos 


oder Herkunft wünfcht 


iver fEhnell gibt, gibt doppelt 


Diele Sefer der „Abendpoft"Iefen ein 


Englifches Morgenblatt. 


Warum würde es fich nicht empfehlen, den ““Inter-Ooean” 
zu halten, der nur die wirklichen Thatjachen berichtet und vor 
urtheilslofe Meinungen hat ? 

Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über Ddeutihe Angelegenheiten in Europa 
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Ben Kalifo-Bal ab. Das Komite gibt fi 
viele Mühe, um den Bejuchern einen recht 
vergnügten Tag zu bereiten; um 8 Uhr wird 
eine lleberrajchung vor fich gehen. Herren 
und Damen, die dem Verein beitreten twols 
len, werden ohne Gebühren für ärztliche 
Unterfuhung und Buch und Abzeichen auf: 
genommen. Der Eintritt foftet 10 Cent Die 
Perſon. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
men-Verein wird am Samſtag, 23. 
April, Abds. 8 Uhr, ſein 183. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ball, in der Mozart-Halle, 
Clybourn Ave., nahe Halſted Str., feiern. 
Das rührige Komite dieſes ſo beliebten und 
erfolgreichen Vereins der Nordſeite ſcheut 
keine Mühe und Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
echt ſchwäbiſch-gemüthlichen zu geſtalten. Für 
gute Muſik, gutes Eſſen und feine Getränke 
iſt Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſidentin Marie 
Schwab und der Damen Marg. Reuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Daſing, 
Pauline Seibt, Klara Beiner, Frieda Hüb— 
ner, Eliſabeth Georgi und Kreszenzia Gans— 
loſer. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 

Sein 6. Stiftungsfeit feiert der Nord» 
Chicago Deutfde Gegenfeis 
tige interftüßungösperein am 
Sonntag, 24. April, in Had3 Halle. Das 
um 3 Uhr Nachmittags beginnende Feit 
wird bon einem tüchtiaen Musfchuß vor» 
bereitet und wird aus Stonzert, Gefang3- 
und fomifchen Vorträgen und Ball beites 
hen; den Befuchern jtehen fomit recht uns 
terhaltende Stunden bevor. Der Cintritt 
foitet 25 Gent3. 

Einen Kalifo-Ball veranftaltet der Vef- 
fing = Yrauenperein am Samftag 
Abend, 23. April, in der Northmeit-Halle, 
Nortd und MWeftern Uve. Um Komite find 
die Damen Marie Rofe, Präjidentin; Em: 
ma Hejie, Karoline Berghaus, Barbaragyan: 
fel, Anna Körten und Anna ander mit dem 
Neftreben thätia, dem Abend fo genußreich 
wie möglich zu machen. Der Eintritt fos 
ftet 25 Gte. 

Die Lincoln » Loge Nr. 10, Or- 
den der Hermannsjöhne, hält am Sonn» 
tag, 17. April, 3 Uhr Nachm., in der 
Sdilfer-Halle, 1560 Wella Str., nahe 
North Ave., ein Familienkränzchen nebſt 
Agitations-Verfammlung ab. Der Orden 
zahlt jeinen Mitgliedern 13 Wochen im 
Sabre $5 die Woche Krankengeld und 
$100 Sterbegeld. Männer und Frauen 
im Wlter von 18 bis 55 Jahren fünnen 
fich dem altbewährten Orden anfchlieken, 
die Aufnahme it frei, jedoch muß $1.00 
für ärztliche Unterfuchung hinterlegt mer» 
den. Das Stomite ijt fleigig an der Ar» 
beit, dieſes Kränzchen ſo ſchön Inte möglich 
zu arrangiren. Eintritt 10 Eent3. 

Sein mit Bffentlicher Beamtens:Ynftallis 
tung und Tanzfränzchen verbundenes bier» 
t8 Stiftungsfeft begeht der Verein 
Shillertrene am Sonntag, 1. Mat, 
in der Vorwärts-Turnhalle. Die Schakmeis 
fterin Bertha Scheubert wird die Einfüh— 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Leitung des Teiles von den Mitgliedern 
Margarethe Krohn, Präfidentin; Heinrid) 
Sührftedt, Bertha Heisler, Amine Menzel, 
Martha acobs, Anna Liebermann, Friß 
Biefterfeld und Minntegimmermann beforgt 
toird. Das FFeft beginnt um 3 Uhr Nadı> 
mittags, Gintrittsfarten find für 15 Et}. 
an der Kafje zu haben. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite feiert am 
Sonntag, 1. Mai, fein 20jähriges Stif⸗ 
tungsfeft mit Yahnenmweihe in der Südfeites 
Zurnhalfe. Mit den Vorkehrungen zu Dem 
für alle Badener Chicagos bedeutfamen Feſt 
2 die Herren Karl Stolz, Präftdent des 

ereins; Konftanz Wolf, Vorjigender bes 
Uusichuifes; Aug. Zimmermann, Schatzmei⸗ 
ſter; John Walters, Sekretär Fritz Beh, 
Martin Walter, Guftan Yaumgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Chrift. Lindemann, Wil. Götzinger und 
Wilh. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einem denkwürdigen und genußrei⸗ 
hen zu machen. Mit dem um 3 Uhr Nadıs 
mittags beginnenden feft ift ein großes Kons 
zert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliften mitwirken werden. Bei der 
Fahnenweihe werden die Babiiche Sängers 
runde und der Badifche Kranten:Unter u⸗ 
Hungsperein don Milmaufee die Pathenftelle 
übernehmen. 

— — — 


Beamtenwahl. 


— 


In der regelmäßigen Verſammlung 
de Diretoriums ber Schmweizeri« 

hen MWohlthätigfeits-Ge 
{ elifchaft murben folgenve Beamte 
für das Yahr 1910 gemählt: Son ul 
Arnold Holinger, Präfident; Gott! b 
Merz, Vize - Präjibent; Faver Wal⸗ 
tert, Sekretär; John L. Schneller, Fi⸗ 
nanz⸗Sekretär; Anton Locher, Schatz⸗ 
meiſter; Konſul A. Holinger, Vertreter 
bet der deutſchen Geſellſchaft; Dr. 
Kunz, Vertreter bei den Vereinigten 
Schweizer ⸗Vereine. 


— Gewiſſenhaft. — Warum haft’ 
denn dem Michel gleich zwei Waiſchen 


hintereinander gegeben? — 3, meißt, 


1 audgeftattet. 


Die Kinder von Williem t. mucchell 
erdaiten je fat $1,000,000: 


Mit dem Teftament des verftorbenen 
Bizepräftdenten der Illinois Truſt & 
Savings Bant, Wiltam H. Mitchell, 
wurde geftern ein Vermögenäperzeich- 
ni beim Nachlaßgericht eingereicht. 
E3 geht daraus hervor, daß der Werth 
der Yabrhabe $5,250,000 und der bes 
Grundbefiges $190,000 beträgt. Mits 
HellE Sohn Kohn, Präftdent der ge 
nannten Bant, tft ala Teftamentsvoll- 
ftreder mit unumfchräntter Vollmacht 
Haus und Grunbftüd 
2004 Calumet Ave. nebft allem Zube 
hör, ſowie Bank⸗ und Eiſenbahn⸗ 
Aktien im Werthe von 831,500,000 er⸗ 
hält die Wittwe, Frau Jane Mitchell, 
den Reſt hat John Mitchell fünf Jahre 
lang in Truſt zu halten und dann 
gleichmäßig an die ſechs Kinder zu ver⸗ 
theilen, bon denen jedes faft $1,000,- 
000 erhalten wird. Die Kinder find 
Sohn und Guy Hamilton Mitchell, 
Frau Chauncey $%. Blair, Frau Chas. 
Adams, Frau Arthur Meifcton und 
Frau Andrem R. Sheriff. 


Eine gute Idee. 


Polizeichef Steward ift, um ärger: 
liche Betriebaftörungen möglichft zu bes 
ſchränken, auf die Idee verfallen, daß 
jeder Straßenbahnwagen die nothwen⸗ 
digen Hebewinden und Ausbeſſerungs⸗ 
geräthe, ſowie Wagenerſatztheile mit fich 
führen ſollte, ſodaß, falis ein Achſen— 
bruch oder ſonſt ein Unfall ſich ereignet, 
nicht erſt das Eintreffen des fogenann⸗ 
ten „Wrackwagens“ abgewartet werden 
müßte. Er hofft, daß die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften ſeinen Plan verwirk⸗ 
lichen werden. 
— — — — 


Todesfälle. 


Nacftehendb beröffentlichen roir die Namen de 
Dentihen, über deren Tod dem Gefundheitsant 


Meldung auging: 


Quefing, W., 40 X.; 2024 Nabmond Court. 
Bromer, Amalie, 65 I.; 1648 Grace Str. 
Brandhoefer, Leon, 59 &; 14 €. 112. Etr. 
Sint, Sench, 50 9.; 1732 Humboldt tr. 
Goldblatt, Gerfbon, 43 N.; 1437 W. 13. Etr, 
u Louife, 50 3.; 2025 Laflin Etr. 
Geiger, George, 34 3.: 1222 Barry Abe, 
Ranter, Annie, 54 3.; 1317 ®W, 13. Ce, 
Korlad, Paul, 36 $.; . 49. tt. 
Kramer, Emilia, 50 3 

Koch, Iobn, 34 I.: 943 W, 3% 

Licht, Carl, ‚1 3.; 1080 Windeiter Abe. 
Keifler, William, 36 9.; 2933 W, Rolf Str, 
Edaifner, Edward, 57 S.; 704 €. 37. Str. 
Schmidt, Carolina, 59%.; 1658 Elybourn Ade. 
Sager, Benjam,, 48 R.; 36 &.Desplaines Etr. 
Voelkert, Joachim, 74 3.; 3332 N. Reavittätr, 
Werdel, Nellie, 35 S.; 1319 Nelfon Str. 
Weidel, U., 70 3.; 2836 Hermitage be, 
Weis, John, 56 %.; 2028 Dayton tr 
MWoller, William, 78 I.; 034 N. Mood Str. 


— 
Bau-Erfaubrriicheine 


wurden ausgeftelit an: 


4352 ©. Sacramınto Ave., 138ſtöckige Frame⸗Cot⸗ 
tage, Fred Urnpdt, $160. 

05 Welt 47. Str, zwei zmweiftödige Vrid«Ges 
bäude, Alois Hopp, 87000 

7816 Beoria Str., dreiftödiges Bridgebäude, 9. 3. 
GConnors, 895. 

7805 Beoria Str., zmweiftödiges Bridgebaude, W. ©. 
Wright, 5000. 

4646 Eberly Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, PB. H. 
Clayton, 85500). 

1122 N. Lawndale Ave., zweiſtöckiges Brick⸗Apart⸗ 
mentgebäude, William Fostet, 82300. 

6349 Wincheſter  Uve., zweiſtöckiges Framegebäude, 
J. H. Wilſon, 260. 

6510 Seeley Abe., zweiſtöckiges Framegebäude, J. 


C. Klenk, 82800 
zweiftöckiges Brickgebäude, An⸗ 


3222 Cryſtal Str., 
drew Jenſen, 855500 

362 W. Obio Str., einftödiges Pridaebäude, Tyler 

& Hivpad, 51000. 


2457-2465 QTouby Wpe., einftöfiges Frames Treibs 


hau?, Peter Endre, 86500 

630 Hatthorne Place, einftödiges Gebäude, W. C. 
Davis, 82000. 

735 Rogers Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude; Jas. 
Sampfon, SER. 

4822 N. Troy Str., 
N. Wummer, 85000. 

243 ©. 41. Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, H. 
Jaguſch, 33800. 

4212 Cortez Stri, zweiſtöckiges Brickgebäude, Mi— 
chael Stagnick, 834000. 

1710 Chaſe Ape., zweiſtöckiges Brickgebäude, Cathe⸗ 
tine Klant, SEN, 

3634 N. Gentrai Part Upe., 
aebäude, N. 9. Kobnfon, 82000. 

IIND N. Central Part Ape., Iyaftödiges Frames 
gebäude, N. 9. Zohnfon, 82000. 

46534 Newport Ane., ziveiltödtges FFramegebäupde, E. 
9. Garfjon, KON. 

3064-3067 Palmer Square, einftödige Brick-Kirche, 
Firſt Evangelical Church of Chicago, 810,000. 

1819 N. 40. Et., zweiſtöckßiges Framegebäude, Tho— 
mas Erdevig, 82000. 

1821 N. 40. Gt., zmeiftödiges Framegebäude, Tho⸗ 
nad Erding, 3300. ® 

55M Hermitage Ave., zweiſtöckiges Bridgebäude, M. 
Gent, 8420. 

10649 Buffalo Uve., zwei einftödige Framegebäude, 
X Kohn, 8300. 

94445 N. Epaulding Brids 

Tabrifgebäude, M. Steece, ZH. 

1313 Columbia, Ape., zweiftödiges Bridgebäude, &. 


zmweiftöfiges Bridgebäude, W. 


126ſtöckiges Frame⸗ 
) 


Upe.,  einitödiges 


t., qwei zweiſtödige Bridgebaude, 
500 


zweiſtöckiges 
Herman Aiilkairren, 800. 
5440-42 Galumet Une., Dreiitödiges Brid:Aparts 
mentgebäude, 3. 3. Edgewortb, $17,000. 
23422 Welt 4. Str., Dreiftödiges Brid:Aparts 


mentaebände, N. &. Weit, $20,000. 
42 N. 51.” Gt., zweiftödiges VBridsGebäude, F. 
Nelfon, 2500. 
359 @. —— breiftödiges Bridgebäude,, &. 
500. 
Troy Str., 
654 Homan Xpe., weiſtocliges Brickgebäaude, David 
Feege, *84000. 
6808 Michnaan Ape., 
Alfred Gallaren, 860. 
TI N. Hamlin Une., 1Yaitödiged ConcretesGebäude, 
1843 N. Harding Uoe., zmweiftöciges Vridgebäubt, 
U. Wendel, 83200 
-E. U. Wajdburn, 82000. 
3 NR. 40. Gt., Iboftödiges Eonerete:Gebdude, E. 
3610 Arping Bart 
„F. Schultz, 840 
gebäude, Henrv Kranß, 8300 
1414—18-—%0 Norwood ER frames 
714 MW. Chicago Xpe., dreiftödiges Brickgebdude, 
C. M. Nelſon, 8000 
4642 Eberly Ave., zweiſtöckiges Bridgebdude, J. O. 


zweiſtöckiges 
L. Mortenſen, 8000 
— zweiftöckige Bridgebäude, 
>% 
E. A. Waſhburn, $2000 
495 N. Ridgewan Une, ſtödiges Framegebdude, 
A. Maihburn, 82 
de 
1412-22-40 Rorwood Ane., 
qebäude, Henrp Krank, 8350 
Nielfen, 850 


M. 
7211 Oglesbn Ave., wweiſtöckiges Bridgebäude, G. 


Allen, 86500. 
4933 Yrving Wpe., Ieftödiges Frramegebäude, Sys 
bertv & Lobeinrid, 840. 

4515 Spaulding Wpe., ziweiitödige® Framegebäude, 
Huberty & SLoheinrich, b 
A42—4 Vaine W., zteiftödiges 

Huberty & Loheinrich 


Framegebäude, 


Votava, 


33 N Framegebäude, 


— ziveniftödiges Bridachäus 
j ziweiftödiges frames 


Framenebäude, 


, 84900. 
52 W. North Ape.. zweiftöftges Brtdgebäude, WM. 
S. Schoenroch, 6500. 
RB &. Weitern Une,, — Brid⸗Ge⸗ 
R. H. Yeske, 00. 
Nobey Strt. einſtöckiges Frame⸗-Treishaus, 
Gleaſon Bros. 813,400. 
639 Carventer Stri, zweiftodiges Brickhaus, Win. 
Danielfon, BONN. 


— 


Badikalkur 


der 


Nervenlchwäche. 


Schwage, nervöſe Fexſonen, 
d 


bon /} 
N, 
e ffen, “ und 
& , Saarandfall, Abnahme des 8 
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neues Heilver· 
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Untbony Kelip, R Reto, 26, M. 
vn 4 Sutton, Wiigabeth Slndgre, Be 
R W. Croß fr, Vorothy #. pher, 
Mary Dinbil, 84, M: 
teginia Yabbiomsti, 27, 20. 
le Saipan, 24, 0. 
rund Krtefton, fa Benfon, 27, 27. 
ohn Burbette, Miaude Thompfon, 49, 9. 
mes D. Bryant, Enima M. Brbant, 49, 40. 
obann Bold, Magdalena Gentef, 236, 28. 
amuel Kingiton, Elſie Downer, 
cArdle, Amelin Holz, 34, 29. 
enjamin Seiler, Cora Midhberg, — 
Kofeph Bedmann, Yulia un 2, D. 
&eorge Tb. Anderfon, Ethe — %, 9. 
zehn anfon, Alma Neljon, 25 
eiie Strauß, Frances ©. Anfetb 3, 8. 
Thomas Madej, Nellie Gobe ieroshe, 36, 2. 
David R. Greene, Eleanor Merrell, 22, 18. 
Edward d; Kelly, Mary E, Rode, 34, 26. 
Nathan perfton, Iennie Groß, 32, 8. 
Wiliem 4. Etigall, Hazel A. MWellman, %, 9. 
gemme D. Baulitih, Lois U. Beterfon, 23, 21. 
avid Grokberg, Gildie Eltin, 2, 21. 
Bernard Bidel, Anna Profier, 21, 20. 
Urthur Echuehler, Anna Exickſon, 28, 
Groß Stiveins, Anna Funt, 33, 20. 
Sohn Kane, ‚Dlargaret Tooles, 49, 37. 
Berolin Babin, Bapica Soric, 22, 20. 
am Cohen, Sarah_Wallet, 29, 23. 
Daniel X. Murphh, Dagomar $: Zohnfon 
Arthur Damiaui, Thelima Niols, 2 
Willtem Trisbie, Margaret Roache, 8, 18, 
Nojeph VB. Raeth, Clara %. Bolltath, 97, 27. 
zes J. MeGonnell, Kanet Fletcher, 27, 18. 
omenico Yuida, Therefe Einopoli, 22, 17. 
Louis Gerfin, Emma Dittmann, 27, %. 
Undrew E. Garrett, Mapme fFalin, 30, RM. 
Charles PB. Kinball, Frances M.Stanien, 24, 19. 
Vatrid W. Guilfonle, M. M. Leughrame, 58, 8 
Yojeph Granty, Alice Hemphill, 33, W. 
Koui! W. Ham, Gffie Eraigmile, 26, 88. 
Robert S. Kutting, Edith E. Morrijon, 36, 90. 
Alois KHorniicher, Natalle Ellgutb, 32, 34. 
Ralph Glaie, mn Detpifh, 42, 35. 
enty Gold, Annie Saravith, M, 22. 
Same McAvoy, Idela Wallace, 2, 2. 
Frank Melir, Magdufa Goftrna, 29, 28. 
Roy SH. Marlett, Udeline E. Goldhammer, 21, ®. 
Michael Sicz, Jozefina Majercod, 2, 19 
George Granger, Amelia Fortin, 38, MW, 
William Corrigan, Mollie Rulau, 3, A. 
Kar N. La Mena, Louife Sarey, 21, 18. 
Edward W. Anderfon, Ella Kurth, 22, 2. 
Edward Ban Heiien, Cither Leahey, 23, 20, 
Edward Smiggett, Sigrid Knudjen, 8, %. 
Brant Matyjiat, Stella Zagosta, WM, 18. 
Vavel Batcen, Mary Rufanopsfi, 42, 3. 
Sraig Benjon, Eva Y. Sullivan, 97, 23. 
George Kettering, Mary Brady, 25, 27. 
Vaul Kida, Kriſtina Haplit, 39, 
Edward Thies, Clara Flentge, A, 2 
Goetano FFertero, Mary Benante, 24, 17. 
Wiſenty Furoszinski, Iozefa Sikorsta, 3, W. 
Gojimo Temendola, Glare Notaco, 19, 19. 
Baul Mommien jr., Clara Buehler, 25, RM. 
Patrid Larkin, Katherine Whiteman, 50, 48. 
John Senzel, Francis Malovina, 24, 3. 
ae B. PRoler, Minnetta A. Meyer, 4, 4. 
Sohn B. Mesny, Mary E. Miller, 58, 42. 
Anton teline: Pauline Wagner, 2, 17. 
Gottfried Nelfon, Cftber_ Lundblad, 8, 21. 
George Taylor, Anna Smith, 21, 18. 
Chrifty Cor, Bridget Mooney, 37, 28. 
Angelo Aroaro, PBasqualina Gregorio, U, 
9 Krupida, Frances Pudil, 9, 19, 


Ludbit Sehlon 
gemt wert, 
—— olicyto, 


19, 


22, 19. 


ohn Home, Lillie Shearts, 26, 2. 

arıy Donat, Cnntbia Lewis, 35, 19. 

Sohn KFergufon, Agnes Dahlin, 24, 4. 

R. Henry Gottrell, Lydia Simmermann, 21, Ql, 
James PBadar, Stazie Bruhe, 3, @, 

Louis R. PRelletin, Alice M. Griffin, 21, 18, 
Morris Gab, SHannie Pihonsty, 2, 9. 
Howard M. Pray, Minnie Speht, 36, 2. 


— 90. — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Genebiebe gegen George Woods, grauſame Be— 
handſung: JJohanne gegen Severin Johnſon, 
raufame Behandlung; Ella gegen Charles 
eorge, Perlaffen; PVirajsie gegen William $. 
Partlett, VBerlaffen; Cadte gegen Homer Me 
Barrah, graufame Behandlung; Xenie gegen 
rant V. Ienfind, Ebebrudh: Beatrice €. 
Slliam Vedder, graufame Behandlung; Mabel 
egen Albert E. Fulton, Ehebruh; March gegen 
intcenz Maggole, graufame Behandlung; Chas. 
W. gegen Elizabeth Hanraban, Perlaffen; Frans 
ced gegen Martin Bitke,Berlaffen; Selen gegen 
BWiltam I. Einclair, Trunffucht. 
— 0 — 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 29. Mar; 1010. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 
Wintermweizen, Ne. 2, roth, 81. 18 81.20; 
Nr. 3, roth, 81.13 51. 18163 Nr. 2, hart, 

81.14—$1.14%; Nr. 3, hart, $1.08-—$1.134%. 
Brühbjahbrsmeizen, Nr. 1, $L18%; Nr. 2, 
$1.14%a-—$1.16; Nr. 3, $1.08-$1. 144%. 
Mais, Ne. 2, Me; Nr. 2, weiß, My; Nr. 2, 
gelb, Ge; Mr. 3, 6lHlbac;, Nr. 8, welß 
ur; Nr. 3, gelb, 6(1—6e0; Nr. 4, 
bie. 


Hafer, Nr. 2, IIANie; Nr. 2, weiß, 4554- 
I6hor; Nr. 3, AA; Ne. 3, weiß, 43—45c; 
Ne. 4, weiß, 4143; Etandard, IHya—46Krc. 

——— Nr. 2, TAA—R0e; Nr. 8, 72T; 
Nr. 4, 62-18. 

Gerfte „Malting", 5-68; „Mizing”, 54-5Te; 
„Screenings“, 056. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.40-$5.50 das Faß; 
Noggenmehl, $3.70-83.%; Minnefota ard 
Parert, Straight Grport Bags, 84.90-85.10; 
bejondere Marfen, 26.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — PBeftes neues 
Timothy, 818.00-—818.50; Re. 1, 817.00-$17.50; 
Nr. 2, $15.50-816.50, Nr. 3, $12.00-813.50; 
beftes Prairie, $14.50-815.00;  do., Nr. R 
$13.50-814.00: Nr. 2, $12.00-$13.50; Padhen, 
06.50-87.50. 

Timotbye Samen. „Countey Lot3”, 82.7 

25. 


KReleeſamen. „Caſh Lots“, $8.75—$12.25. 
O 


Stantard, meiß, 
eadlight, 175 .... 
TE —— Shseduuennsenen 
Michigan Teft ... 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, der 5 
do. gereinigt, per 5 F 


Terpentin 
Schlachtvpred. 

Rindodieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50-88.85 per, 100 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 85.75-87.50; wmitllere bis amägefuchte 
Kühe, $4.00-87.00; gute bis ausgeiuchte Kälber, 
IN; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
85. 00 66. 90. 

Scchweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 

$11.00—811.15 per 100 Pfund; aute bis aus⸗ 

ejnchte (zum Verjandt), 810.95-—$11.2%0; mitt: 

ere bi3 ausgefuchte Tyleifchermaare, $10.0— 
$11.15; gute bis autseſucht Ferkel, 89.50 
*10.90; „Stacs“, $11.55—$12.3. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., 87. 00- 

8.25⸗88.00; Vear⸗ 


89.00; „Native Ewes“, 00; 
Pr 58.00-89.50; „Native Lambs*, 98.00- 


Mofterei-Brodufte. 


Aa-- muB 
—— 


25225222 
Dam 


33 
$ 


Buttes— 

„Greamery‘, egtra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das 

Nr. 2, das Biund...ceese daneee 

nDairies”, ertra, das Pfund... 
Mi: I, arena“ 
eNcdled“, Das Pfund..uesnonounee 

Vachwaare, das Pfund........... 

Eie — 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) £ 
„do. (Kiften eingeichlojien)... 0. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Exrtras“, das Dutzend 

Käie— 

Nahınkafe, „Twins“, das Pfund.. 

„HDoung America“, das Biund... 

„Daiſies“, das Pfund 

„Brick“, das Piund... 

Schweizer, das Pfund. . 


imburger, da3 Pfaud 
Geflügel und Kalbflch 
Geflügel tlebend)— 


Hühner, Da Pfund........... ... 
„Springs*, das Pfund.......... 


gamı, das oo... 
ruthühner, das Pfund. .eosasose 
Günfe, das Pund..euuonossnense 
Enten, daß J 
Geflügel (Eisſpeicher 
Hhner, das Pfund.............. 
„Springs“, das Pfund ......... 
Truthühner, das PBund....... 
Enten, das Bund Ö 
&änie, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
5⸗ Bid. Gewidt, das Pfund 0. 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
&--100 Bd. Gewicht, das Pfund 0.1 h 
Gemäte und irtihes Edit, 


s22p>>> 
FEBESEN 


„Lu 
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5325355 KR 
Euer N 


SSEISIS 


22 ge22>P20> 8 4 


LLboo 
— 


Ueniet, das Yab 
itronen, Ka il i 
rangen, Kalifornia, 

Ananas, die Kift 

Melcnatrauber, das 

Spargeln, Dugend 

Kraut, neun, die Stifte 

Gurten, das Dukend 
{umenfohl, 
ellerie, die 

Meerrettig, Dusen 

Ropfialat, Die Stiep 

Blattfalat, die Kite 

Bote Nüben, newe, das 
ohrrüben, neue, das Pa 
wiebeln, der Sad... 


[47203 


BELIETLASERESE 


die Rifte.. 


sbLbLLLLLELN 
Susassauses >58 ma 


Ran . 
DOODDmD DD 


88a 


blokl ud 


Ss 


BEAgES 


ronsbe 
Erdbeeren, Flor ida, 


40 
ounet-— 
üne Ehnittbobnen, die Aiepe.. 1.00 
Bo obnen, auserlefen..... 
et ie ia, 100 Wie. iB n 
en, Ralifornia, —1 
Kartoffein, Cariabung, Buſhel. 


a ee I IR 


dns denssrdadd 


“.. ö 
das Omart.....c. 0, 


egen 


* * —* 
Leiden 


Spezial» und zugezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 


Flecken, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Ingendverirrun⸗ 
gen, Entzündungen, verkuotete 
geihwollene Benen 


hrauchl bezahll 
zu werden 
dis geheilſtl 


Ste an gewiſſen Krank⸗ 
de deifen Heilung Sie Ihrem 
amilienarzt nicht anverirauen 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit. —Haben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa⸗ 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Ben bon 4 echtem Lebensgang, 

ittern der Glieder, Scheubett, Be- 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei geliefert. 


a Sprehitunden: Yon 10 6i3 4 Ihr Nachmittag und von 07 Uhr. Ubenbs; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 hr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Strafie, nahe 


Banferotterflärungen. 


um Entlaftung bon ihren VBerbinblicleiten 
fuchen im Diltriltsgericht nad: 
Gefuh um Banferotterllärung | der Sptcop 
Moodenware Company; Forderungen: J. %. 
Selloms, 8509; ©. ©. 'Hanfon, 813.00; u 3. 
. Eopelin i 
George 9. Groeter; Verbinblichleiten $3,506.64, 
Beitände $65. 
— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Farwell Ave. Nordoftede Morton Str, Güdfront, 
100 bei 135; Anna M. und James CE. Sharp an 
Sohn Stanter, $1200. 

Merje Ave, 120 F. dftl. von Soutbhport, Nordfr., 
50 bei 173; Xaura WM. und Ranjon H. Randall 
an William 9. Puſheck, 85500, 

Aihland Uve., Nordiwveitele Nelfon Str, Oftfront, 
50 ve 125; P. Nofch an Ada Werthold, $2650. 

1448 Bryn Dlateı ve, Südfr., 30 bei 137%; Eds | 
mund 5 Ward an George B. Dueller, $7900. 

Slether Str. Rr F. meftl. von Lincoln, Nordfe. 
25 a 125; €. &. Mueller an 3. Charles Voß, 


). 
Arving Uve., 150 %. fübl. von Bhron Str., Oft: | 9 


front, 30 dei 124 MW. Zeicsty 
Thieſe, $1000. 

Leland Ape., 120 F. mweitl. von Leavitt Str., Norde : 
front, O0 %. bis zur Hochbahn; Herman ©. Bes 
terjon an Henry Curtis, $6250. 

Magnolia Une., 62 %. jüdl. von Berwyn, Weſtfr., 
57, bei 133; D. E. Simonds an Meter Ries, 
$4750. 

Paulina Str., 
33 bei 165, 
nofd, 87200. 

Carmen PIpe., 191 %. 

$r., 60 bei 128, M. U. 
derfon, $3000. 

GreenwoodTerrace, 576 _%. füböftl. von Wright- 
mood Xbe., ©. W. fr., 24 bei 125, I. ©. i 
Heimerl an Rauline Lehmann, $3000. i 

Innen⸗Lot, 141 F. nörbl. bon Sunnhſide Abe,, 
141 3. öftl. don Lincoln Upe.. 22%, bei 234, | 
Anna Engberg an Maria Bifhoff, 33000. ! 

MWahne Npe., 258 $. nördl. bon Bruon Mater | 
Une. 33 bei 142, John Carlfon an Bellie E. 
Olſon, $2000. 

Winthrop Mbde., 150 $. füdl. bon Bertonn 
Abe., DO. Bu; 50 bei 150, ®W. Giertfen an ! 
Bm. 9. Miller, $6,500. 

Evans Ube., 115 3. nördl. bon 62, Str, D. 
$r., 45 bet 122, 3%. ®. Bed an Kohn Howard 
Sorte, $1,925. 

Indiana pe, 608 %. fühl. bon 51. Etr., D. ! 
r., 50 bei 171, Benjamin Cohen an William | 
oben, $1,300. : 

Dasfelbe Grunditüd, Samuel Enaländer, Tru- 
ftee, an benfelben, 


an Hermann 


nördl. don Ainsite, Meitfe.. | 
Walter an Guftand W. Ur: 


öftl. don Clark Str., ©. 
MeRulty an Alfreo An- 


184 5. 
e. $. 


Unfer 


tft daB einzige Band, baß auch ben größ- 
ten Brud) ‚ohne Unterrieınen fider Hält 
and mit der Zeit Heilt; roftet nit und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfahrenfien 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
verlauft unter Garantie. Wir fabriziren 
Uber 70 Sorten von 66e aufw. für ein⸗ 
feitine und bon $1.25 aufwärts für Anh» 
pelte Brudbänder, Gummi-Strämpfe, 


be ae 
HOTTINGER’S 
A BANDAGEN-FABRIK, 


TIhurmellir auf dem Gebäude, 
Ede Milwanfee und Chicago Ave, 
nehmt Elevator aum 6. Stod. 


— — 


ag L > 2 
Iteies Maſeum wiſſenſchaftl. Wunder. 
Wiſſen iſt Macht. 

K Wir find ſchreck⸗ 
lich und wunder⸗ 
bar gemadit, Set» 

ten, berfäumt 

nicht, dieſes wun⸗ 

derbare und freie 

Mufeum zu befus 

den. — Hunderte 

bon tntereflante 
gaemblaren de 
enſchlichen Adı 


onftrofitäten. — 
erner eite bo 
** biſto riſche 
Sammlung rei 
aus It, mie zu⸗ 
tor in Amerifa 
zeigt. Ah, ein, 
geladen, bie Bunper ber Sterniunde, Phnfiolos 
ie, Chemie und Patbologie zu ftubiren. 
ſ⸗ ſpaniſche Zn Et. 
älentanten von berühmten Männern, 
m Nurfür Hetren. — 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


CGark Str. nahe Madiion, Chicago, I, 
Ks and bon 10 Vorm. 5iß i2 Uhr Na ts. 


Bruchbänder. 


infow unb bsppelt 


zu und zuerft. erfpyart Eu 23 
banber m te bi ee een 
Behlles Deutſche Apothele, 

441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 


Royal Rheumatic Remedy 


Ein Syezififum für jede Form dieſes Leidend 
Verſchafft prompte Linderung. boc und $1.00 
Größen. In Apotheken oder 


2245 W. Lake Str. 
13ma,fondidoim 


DR. KLEENE, 


Ohren, Ralen- und Hnldarzt. 


BE 


ı Goldfüilfungen... 


Madifon Str., Chicago, IL. 
ıfd,e.0.b. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem umil 

lichen RE H 
welde3 ohne Schmerzen 
bon Kindern, Grauen un 


b. 


j W 
100 verſchiedene Sorien vo 
Elaſtiſche Striunnfe, FE ( aufodt 


eg (nahen ; 
um ür neBer on 
52.00 aufw. —S 
fünftliche _Belne-unb Arme u 
t w. au Sabriipreifen. Sreu 
mer Niden, Beine, Be un 
ale andern Verbacfunge 
werben mit 'unferesı Upbara 
i ten geheilt. Wir haben das 
\\ H aitefte, aröhte, Brukehbanbe 
—— orthovediſche Bandagen ⸗ Ge⸗ 
fiat. forte unfere eigene Fabrif in Amerifas 
nterfuchen und Unpaifen frei bon dem ged * 
beisihen Spestaliften, Inhaber a 4 . 
zeimnungen und Diplome für orthop. Chlrurgle. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Prüfibent, 
60 Kifth Moe, nahe Randolph Str. 
geiaünt offen 5i8 6 Uhr Abenbs, Sonntags A 
bi3 313 Uhr. — Ymuen-Bangaift-Bedienung 5 
me 


En] Zahnarbeit, 


Glr Sente, die Gelb fparen wollen, 
VBeites Material, feine Arbeit, niebrigfte 'Preife, 


Goldfronen, 22F. $2.00 | Gold Bribgework..$1.00 
50 | Silberfiidiungen .. ..25 
Ncu-Emaillirung 1.50 | Alvenfardridgeiuort 3.00 


a Volles Gebif 1.00 
RR Fiſchbein Zäühne FA 

— Veſtes Gebiß z.do 

Bitaliſirte Luft fur ſchmerzloſes Zahnzliehen. 


Zähne Unterſucht Frei! 


Ausgezogen 
Gercinigt 
Alte Arbeit für 10 Janrewarantich 


Union Dental 60., 


(&tablirt 15: Jahre.) 


289 Wabash Avenue. da 


S.We⸗Ecke Ban Buren Str. und Wabafh Ave, 
Sprechſtunden: Jaguch bis 0 Ubr Wend. — 
Eonnlags von 10 bis 4 Ubr. aAb ſriondi⸗ 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial Arzt 
für Privat» und Harnfranfheiten Bir 


Männer, 


Etablirt 1806. 


Nath 
rechſtunden: Taglich von 10 Borm 
— dende — 


enftag, Donnerftag» 
De geman 16 Bm a 3 die 
Himmer Bil (2. Floox), 112 S. Clart 
Etraſe, Ede Waſhington Strafe, 
Shimgo Opera Houſe Blda.) 


frei. 


laſo 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Norboft-Eke 
Halfted und Adams Sir, über der Apnihele 


Gekiife von 82.50 an. x 
@oldizonen bon 82,50 an. 7 


' Brüdenarbeit von 82.50 an. 


Gold⸗, Borzels 
lau» und Gil. 
berfüllungen, in | 
bon 50e an. } FRI ⸗— 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterſuchung und Rath frei. Auch auf wo⸗ 
entliche Abzaͤhlungen. — Zahnpulder für jeden 
apenten frei. Etunden bon 9 Vormittags bis 
bends. Diendtag, — Samstag big 
Ubends, Teleyhon Dionzse 1017, tondidoe 


Wichtig Tür Männer. 


Wenn Merzte oder Araneien En nit Helfen, 
ut unfere fidheren, erproßten Heilmittel, 
elhe temals fehlfflagen, in folgenden gebels 
men Serantheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Im 
sieen jeden nod So bartnädigen Fall von g% 
heimen Krankheiten und Wrin-Leiden. Preis 
61.00 per Flafhe.— Doktor Tuder’d Bint Eye» 
ific Zurirt Wlutdergiftung in allen Stadien. — 
teiß $2.00 p. g — IF ois Paſtilles 
igor eilen Männerich h 8* iofe 
— Nerböfität, a im Urin, Melandolle 
nd nicht aufriedenftellendes beleben. eis 
jioo bie en kl für 92.50. — Die obigen 
etlmittel nur und au baben. 


Behlie'3 Deutiche Apotheke, 
441 Sid State Straße, Thicago 3u 
Bel,eod®. 


HEUMATISMU 


Ab folui geheilt durch 
Schrages Rheumatic Gure. 

Btele Sabre im Markte. Xaufenie bon Seh 
funcen. Keine Sehlichläge. In der ranzen Wei 
verlauft. Die fhlimmften Säle geheilt, bon im 
gendrelder Urfadhe und ganz glei wie lange 
ſchon beſtehend. Freles Buch über Heilung von 
NRheumatiſmus, und Zeugnifſe. 


SCHRAE’sS $1,000,000 GURE 


und Webltes Ave. Chicago. 
de 


Bekanntefer 


Optiker 


BEE TEN f ber Norbfelte. 
E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Av, 


Montag, Dienstag, Donnerstag, Cambtag offen 
bis d Ubr Abends. Sonntaas 


& 


* Pr ER 
a Sl 
A — A. 5% 
ar. 
D 
—* Tre 


— Bent, 
BORSCH &C0. 215 2 





' Bimmer* 1414. 


72 Ost 


"Gelegenheit, Maffer, Wein und Lund für 10 


State, 
SDearborn Str. 
Telephon: 
Private Er. 3 


— —— —— — — ———— — — 


Die Rmaben babei nichts geroinnen, die 


1875 von 
€. 3. Lehmann 


Heim-Bargains — Kommt zu dieſem Verkauf 


In Grade einges 
tbeiltes Glas ce 
zum Meiien, 


Biehtring Cream 
und Eier:Schlä: 
ger, in Grade ge 
theilter Macß⸗ 
"Jar, morgen zu 


15c 


Rod =» Aufhänger 
aus Draht, ftart 
ver zinnt — £ 


morgen zu au 


dc Staubpfans 
ne, langer Griff, 
mit 
vorrichtung, 
che den Rand auf 
den Boden drückt, 
fein Bücen uö— 
thia — 


Nickelplattirtes 
Mepifieb, Pirs 
tenbolz = Griff, 


— IBe 


. 2.50 Blod Zin 
ar Wälheleiiid — 

wel⸗ 16 Un. Aus 
pier-Boden — 
No. 9 Größe zu 


1.59 


2av:Shwamm 
reghilärer 


—— aus 


gemacht, 
Griff, 
au 


3 
18c 


420.95 Gas Banges für nur 13.95 


10) Gas-Ranges zu etma der Hälfte der regulären Vreife. 
zöliger Dfen, volle Größe Top Giant Brenner, 
läre Brenner, Duriveg ftarfer MWellepille Stahl benubt zur Ser- 
der jemals in Gas-Ranges offerirt wurde, 


ftellung, beiter Werth, 
voller 820.95 Werth, zu 


227.5 No. 8 


Stahl = Ranges, 
großer, geräumis 4 
er Badofen und 
ufwärme Glojet, 

‚ garantirt perfett 
badend, au 


17.50 


i Hart: n 
MWeichlohle, jest 
> 
1.75 
83.235 2:-Brenner 
Gofolin «= Defen, 
der Reliable — 
volles Cabinet, zu 


1.75 


„National* 
fertig ge 
miſchte Haus⸗ 

W Zarben, ga « 
rantirt für 5 


FIRST’TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
sweimal jährlih gutge 


ſchrieben. 
Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Nosbweftede»Dearborn und Monrve Str. 


(Die Altten biefer Bant 
find im Befik der Altien-Inhaber der 
nBirft Nationel Bank of Ghicage".) 


Wollen ie reid) und 
jelbfifländig werden? 


Des Geheimniß liegt in dem MWört> 
hen fparen, ohne basjelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Kins 
ommen, tft Reichthum und Selbfts 
indigfeit unmdglih. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen, Wir 
esahlen 3% Zinfen auf Spar-Ans 
lagen. — Binfen halbjährlich gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Side North We. und Larrabee Str. 
Offen Sautſtag Wend von 6-9 Uhr. 


Wn. G. HEINEMAnN & 60, 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


berleihen Gelb:anf Grundeigenthum gum 


tedrigjten zeitgemäßen Binifu 
—— — 


Spenaie ler Vribat⸗ Fonda, 
auf Grunbeigentdum au 
berleiben. $200 bis 89000. 


A. V. EHEIM, Rechtsanwalt. 
134 Monroe Sitz; 


.Ghasse Mausefalle 


n 


Men und burdhaud verfchieden von ben alt« 
mobdtihen Würgeinftrumenten. 


Leicht zu ftellen Köder bequem 


Immer fertig 
Ein Köder fängt drei Mänfe, 


Kein beißes ober Zalted Maffer Ehen 
Rd. Die 8 blutet nicht, * A e 
ee 10 Gens in HSardw Haushal · 

are⸗, 

gs· und Grocerh ·Stores. 


13ma fondtdo,19t 


Des Arbeiters frau 


und feine Kinder 
finden in 


Adams Str. 


(Bafement) 


mb 15 Gentö jernist su 5 
Wiefer Play tft egflufib für Frauen und Minden 


HARRY PLOHR, 


— 


(Zurüdbehalten für fpätere Ablieferung.) 


„Bulion” 
fertig ge 
miſchte Floor 
Wrarbe, trodnet 

RE über Naht — 
Jahre, zu * su 


| Streifen an den Hofen. 


uf Rolle Größe 18: 
Simmering Brenner, drei vegus 


3.95 


81.95 gr. 
veiter Bad-Dfen, 
für Lob Gaſo⸗ 
— Gas: oder 
else m 
m 1.90 
$1.95 feuerlofer 
Robofen, — ganz 
aus Metall; ſeht 
die Demonſtration 
und verſucht was 
auf ihm gekocht 
murde, m 
Preis 2.50 
8.8 Gas Heib⸗ 
waſſer⸗Heizer, der 
Jewel, fertig zum 
Anſchluß an irs 
gend einen Boiler 


95 für nur 


Bleimweiß, 

hin Kegs 

von 12% 

BAR bis 100 Nid 
Rn Da Biund 
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Plauderei aus Europa, 


Ton Uuguft Boedlin, 


Was man werden will. — In Gnaden berab- 
fhhiedet. — Berufe für penfionirte Difiziere. 
— Briefe, die fie nicht erreichten. — Ameri- 
fanifhes in Deutichland. — Coeducation, — 
Herr Dueg und Genoifen. — Sremdenlegio- 
näre und Elſaß-Lothringen. 

Als ich noch ein kleiner Knabe war, 

— lang, lang iſt's her — und mich je— 

mand frug, was ich ſpäter werden 

ſollte, lautete die Antwort: „Schan— 
darm, Poſtillon oder Droſchkenkut— 
ſcher.“ Als ich etwas älter geworden 
war und eines Tages einen Biſchof in 
aller ſeiner Pracht ſah, ſchwärmte ich 
für dieſen Stand, und endlich ent— 
ſchied ich mich für den Soldatenberuf 
und wollte es mindeſtens bis zum Ge— 
neral bringen, mit den breiten rothen 
Ich bin nun 
weder das eine noch das andere gewor— 
den, aber dennoch mit meinem Looſe 
ſehr zufrieden, und ich möchte nicht 
einmal mit dem General v. Z. tau— 
ſchen, meinem alten Schulkameraden, 
der es in verhältnißmäßig jungen 

Jahren zur Exzellenz gebracht hat, 

kürzlich aber plötzlich und unerwartet 

wie ein morſcher Aſt abgeſägt wurde. 

„Seine Majeſtät, der König, haben 

Allergnädigſt geruht, Euer Exzellenz 

den erbetenen Abſchied zu bewilligen.“ 

hieß es in dem amtlichen Schreiben des 

Militärkabinets, in Wirklichkeit hatte 

der General aber nicht im Traume 

daran gedacht, die glänzende Uniform 
mit dem beſcheidenen Zivilanzug, den 


Helm mit dem Zylinder und den Sä⸗ 


bel mit dem Regenſchirm zu vertau— 
ſchen. Jetzt geht er, wie ſeine vielen 
Schickſalsgenoſſen, die „aus Geſund— 
heitsrückſichten“ abgehalftert wurden, 
fleißig ſpazieren, lieſt ſtatt der „Kreuz⸗ 
zeitung“ das „Berliner Tageblatt“ 
und die „Frankfurter Zeitung“ und 
geht den aktiven Kameraden krampf⸗ 
haft aus dem Wege. Ein penſionirter 
Offizier hat ſeine Rolle ausgeſpielt. 
Er hat nichts mehr zu befehlen, und 
jeder junge Leutnant gilt im geſell— 
ſchaftlichen Leben mehr als er. Hat 
er außer ſeiner Penſion nicht viel zu—⸗ 
zuſetzen, oder iſt er ſo ehrgeizig, doch 
noch einen neuen Wirkungskreis zu ſu⸗ 
chen, ſo bewirbt er ſich um ein Zivil⸗ 
amt. Unter den Kandidaten für das 
Amt eines Bürgermeiſters einer klei— 
nen Stadt, das eines Amtmanns, 
Landvogts, Steuerempfängers, Poli—⸗ 
zeianwalts und dergleichen beſcheidene 
Poſten befinden ſich denn immer eine 
Anzahl Offiziere, vom General ab» 
märt3 bi3 zum Leutnant, von denen 
nur menige im Verhältniß zur Zahl 
der Bewerber ihr Ziel erreichen. So 
hatten fich mehr ala ein Dutend Offi- 
ziere a. D. für dad VBürgermeifteramt 
des rheinifchen Städtchen? Königs- 
minter, gar vielen mohlbefannt, gemel- 
det, aber feiner von ihnen fand Gnade 
bor den Augen der Stadtverordneten, 
noch ein Schufter, der nicht länger bei 
feinen Leiften bleiben mollte und fich 
für den Poften gemeldet hatte. Die 
Uemterjagd jteht auch bier in Hoher 
Blüthe. Wem Gott ein Amt gibt, der 
ift fein heraus; denn fein gefellfchaft- 
liches Anfehen fteigt um 100 Prozent 
und am Schluß der irdiichen Lauf- 
bahn al8 Beamter lacht die Belohnung 
für treue Dienfte in der Geftalt der 
Penfion und eines Orden zu den ans 
dern, die man bielleiht fchon früher 
erhalten Hat. Klirzlich unterhielt ich 
mi ald Gaft eines jehr mohlhaben 
den Herrn — eines höheren Dffizierd 
a. D., der in der Wahl feiner Schwies 
gereltern fehr vorjichtig gemefen war, 
mit beffen zwei Knaben im Alter von 
6 und 8 Jahren. Als ich fie frug, ob 
fte jpäter auch Offiziere werden moll- 
ten, fehütielten fie die Köpfe und der 
ältere bemerkte altflug: „Nee, nachher 
wird man ja doc in den Wurfchtkeffel 
geworfen, wie Vater, und dann ift e8 
alle mit der Mufik.” Dieſe Aeuße— 
zung rührte von feinem „alten Herrn“ 
wie die Söhne feinerer Familien 
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morgen 


ihre Väter zu nennen pflegen, und ich 
munderte mich deshalb nicht darüber. 
Aber lachen mußte ich, als der Kleine 
Kerl ganz ernfthaft fortfuhr: „Sch 
erde Chauffeur,“ und fein Bruder 
dazmwifchen rief: „und ich Luftfchiffer, 
bann ift man fein heraus.” Giner 
meiner Neffen, Gnymnafiajt jüngeren 
Semefterd, mill nächiteng Matrofe 
werden, ein anderer Schumann, eine 
kleine Nachbarstochter, ebenfalls Kind 
reicher Leute, Poſtbeamtin und ihre 
nur ein Jahr ältere Schweſter Verkäu— 
ferin in einer Konditorei. Der zehn— 
jährige Sohn eines Schugmanns aber, 
der jieht, tie fich fein Water bei kärg⸗ 
licher Beſoldung abrackern muß, thut 
es nicht unter einem Admiral! 


Wie manche erwachſene Leute, die 
gern ohne ſonderliche Mühe reich wer— 
den möchten, gibt es auch Kinder, die 

—* den Kaiſer, die Kaiſerin und an— 
dere hohe und reiche Leute Briefe 
ſchreiben, in denen ſie um mehr oder 
minder große Summen bitten, oder 
allerlei andere Anliegen vortragen. 
Sogar an die amerikaniſchen Milliar— 

däre Rockefeller, Morgan, Carnegie 

und — Hattie Green, den alten Geiz: 
| Tragen, geben Unmengen von Bittge- 
juchen ab, die, ich brauche e8 faum zu 
erwähnen, fämmtlih unbeantwortet 
bleiben. Wer deutichländifche Zeitun- 

gen aufmerkffjam lieft, findet im 

„Brieffaften“ fehr häufig Auskünfte 

über die Udreffen diefer als große 

Wohlthäter der Menfchheit angefehe- 

nen Herrfchaften, und ich felbft bin 
noch neulich von einer verfchrobenen 
alten Dame um die Adreffe irgend ei- 
ne3 jteinteichen Amerifaner3 gebeten 
morben, den fie fiir die Nothleidenden 
ihres Vereins anpumpen wollte. Ich 
gab ihr den guten Rath, das Porto zu 
| Iparen und Dielen Betrag der Armen- 
| kafje als Scherflein zuzumenden. Vor 
acht Kahren hatte fich eine Schülerin, 
| Bertha 9. in Tempelburg, in mehre- 
ren Schreiben an den Milliardär 3. 
Rodefeller in Nem NMork gewandt und 
dann auch nach Halle gefchrieben, ala 
der jteinreiche Amerifaner dort weilte, 
Jetzt hat die Ubfenderin, die inzimifchen 
18 Nabre alt geworden und in Berlin 
in Gtellung tft, die Briefe zurüderhal- 
ten. Nodefeller hat fie ebenjomenig 
tie taufend andere, die an ihn gerich- 
tet morden find, jemals perfünlich zu 
Geſicht bekommen. Es maren alfo 
Briefe, die ihn nicht erreichten! Und 
wenn ſie ihn auch erreicht hätten, wür— 
de das Ergebniß dasſelbe geweſen ſein. 
Man lieſt jetzt bedeutend mehr als in 
früheren Jahren, in deutſchen Zeitun— 
gen bon ben ‚Vereinigten Staaten, als 
lerding3 zumeift von den dortigen 
Milltiardären und Mord- und Raub: 
thaten. Sn gebildeter Gefelichaft 
[priht man vom Training, Lamn- 
Ienni3 und Dutfibern, die Gentlemen 
tragen den Smofina, die Damen bes 
fuer den Fine o’Clod Tea und be- 
mühen fich im Verein mit den Gentle- 
men möglichjt amerifanifh und eng— 
Tifch zu erfcheinen. Ya, fogar die vielge- 
priefene Koedufation hat man in ein» 
zelnen Städten eingeführt, die aber 
bon Fachleuten als durchaus unzuver⸗ 
läſſig und verfehlt verurtheilt ſind. 
So beiſpielsweiſe im Muſterländchen 
Baden, wo die „Südweſtdeutſchen 
auf Grund einer Um— 

D= 

di 

gemeinſchaftliche Erziehung beider 

Geſchlechter ausſprechen. IIn ihrer 

ganzen Haltung ſcheinen die Mädchen 
eher nach den Knaben zu färben als 
umgekehrt. Burſchikoſes Auftreten 
und krankhafter Ehrgeiz wurden nicht 
ſelten beobachtet. Im Allgemeinen ſind 
die Knaben nicht ſonderlich erfreut 
über die Anmefenheit der Mäbchen. 

Natürlich fehlt es an einzelnen Fällen 

bon Liebeleien und regelrechtem Pouf- 
firen, ja auch von geradezu zunifchem 

Benehmen der Primaner den Mäbdehen 

gegenüber nicht. Auf Grund von Mits 
theilungen von Studenten, melche bie 

Koedufation durchgemacht haben, foms 

men einige Lehrer zu der Anficht, daß 


frage bei den in Frage fommenden 
beren Schulen fich ebenfall3 gegen 


| 
Schulblätter“ 


— — — su 


Mädchen aber viel verlieren. Die ganz 
überwiegende Mehrheit der babifchen 
Mittelfgullehrer:ift daher fein Freund 
der Zufammenerziehung von Knaben 
und Mädchen uls eines allgemeinen 
Grziehungsideald." Da die deutjchen 
Frauenrechtlerinnen fich ftet3 auf die 
borzüglichen Erfahrungen mit der Ko- 
edufation in Baden zu berufen pflegen, 
ift dad Ergebniß diejer Umfrage dop- 
pelt bemerfensmwerth. Auch bei Jhnen 
follen jd ähnliche Erfahrungen gemacht 
worden fein. 

Mehr. ald die Vereinigten Staaten 
mit ihren unbegrenzten Möglichkeiten 
ift zur Zeit Frankreich in aller 
Leute Mund. Die großartigen Räube— 
reien des Kloftergütervermalters Duez 
und feiner zahlreichen Genoffen fön- 
nen fich mit den beiten Stückchen diefer 
Art bei Ihnen mefjen, und reihen fich 
würdig an den einstigen Banamafanal: 
Thmwindel an, bei dem zahlreiche 
Sranzofen ihr ganzes Vermögen ein 
gebüßt haben. Duez ijt ja inzmifchen 
nebjt einem Raubgenofjen eingefperrt 
morden, aber jchon jet pfeifen e3 bie 
Ratten in ihren Löchern, daß ihnen 
am Ende, wie auch damals den PBa= 
namadieben, nicht® Ernitliches gejche= 
ben mird, trog aller fittlichen Ent- 
rüftung und der feierlichen Verfiche- 
rung des Minifterpräfidenten Briaut. 
Wie bei vem Panamaffandal, fiten 
die Mitjchuldigen de Duez im Senat 
und in der Kammer oder find, mie er, 
Snhaber fetter Aemter. Wenn man 
dem abgefahten Dieb zu Leibe gebt, 
wird er plaudern und um dieß zu ber= 
hindern, wird man fehon Mittel und 
Mege finden, um ihn loszueifen und 
feine Schuldgenoffen zu ſchützen. Eine 
nette Schwefelbande! 

So unglaublich es klingen mag: die 
Zahl der franzöſiſchen Fremdenlegio— 
näre aus Elſaß-Lothringen iſt in 
dauerndem Steigen. Kürzlich wurde 
aus Frankreich amtlich gemeldet, daß 
im Jahre 1908 nicht weniger als 939 
militärpflichtige Reichsländer in die 
Fremdenlegion gingen, im abgelaufe— 
nen Jahre 1909 ſind aber gar 1022 
Elſaß-Lothringer in franzöſiſche Hee— 
resdienſte getreten, doppelt ſo viel als 
in 1907 und dreimal ſo viel als in 
1906! Dagegen iſt erfreulicher Weiſe 
die Zahl der Fremdenlegionäre aus 
Alt-Deutſchland geſunken, ſie betrug 
aber immer noch 258 im Jahre 1909. 

Nun ſollen die Reichslande, wo die 
Französlinge noch nach 40jähriger 
deutſcher Herrſchaft in großer Zahl 
ihren Einfluß ausüben, eine eigene 
Verfaſſung erhalten und dem Verlan— 
gen, Elſaß-Lothringen zu einem voll— 
berechtigten Bundesſtaat zu machen, 
Rechnung getragen werden. Ein Alt— 
Elſäſſer forderte ſtatt deſſen in einer 
Zuſchrift an den Berliner „Reichsbo— 
ten“ die Einverleibung in Breußen, da 
nach feiner Anficht die Autonomie zur 
Schaffung einer mehr oder imeniger 
verſchleierten Republik mit franzöſi— 
ſcher Vorherrſchaft führen würde.. 
Man würde, ſo ſagt der Einſender, 
über Verpreußung ſchimpfen, aber 
nicht mehr und nicht lauter als heute. 
Man würde dem „Vaterland Frank— 
reich“ ſeine unauslöſchliche Treue ver— 
ſichern und Frankreich würde in glei— 
cher Weiſe antworten und — rüſten. 
Ganz wie heute und morgen. Aber der 
praktiſche Sinn der Reichsländer wür— 
de ſich verhältnißmäßig raſch drein— 
finden, dem Beiſpiel der Fabrikanten 
folgend, die wußten, wo ihre Inter— 
eſſen am beſten gewahrt werden. So 
weit ich mit den Verhältniſſen in den 
Reichslanden bekannt bin, und ich 
glaube ſie gründlich zu kennen, bin 
auch ich nicht im Zweifel, daß die heu— 
tige Zwitterſtellung von Elſaß-Loth— 
ringen auf die Dauer unhaltbar iſt. 
Entweder gibt man dem Lande einen 
Monarchen - ald Dberhaupt, modurd) 
die Zahl der 23 Bundesfürften aller» 
ding um einen bermehrt würde, ober 
man Schlägt e3 zu Preußen, oder, noch 
bejfer, man vertheilt e8 an Preußen, 
Bayern und Baden, die nächften Nach» 
barn, unter Baarentfchädigung der an= 
deren Bundesländer, die auch etwas 
von der Beute mithaben mollen. 

_—. — 
„Der Herr von Wien‘. 


Der „Berliner Lofal = Anzeiger” 
mibmet dem, mie gemeldet, am 10. 
März verftorbenen Bürgermeifter bon 
Mien, Dr.Queger, den folgenden Nach— 
ruf: 

Bari Queger, ber ich felbft gern ben 
Herrn von Mien nannte, war am 24. 
Dttober 1844 in Wien in der Vorftabt 
Margarethen geboren und aus fehr be- 
ſcheidenen Verhältniſſen hervorgegan⸗ 
gen. Sein Vater hatte als ausgedien— 
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ter Soldat die Portierftelle im There- 
ftanum erhalten, und wurde fpäter 
Auffeher des technologischen Kabinetts 
im technifchen Spnftitut. Der zäben 
Ausdauer und der Beharrlichkeit, die 
die Grundzüge feine Karafter3 bil- 
ben, dankte e& Queger, daß er Da3Gym- 
naftum und die Univerfität abfolptren 
fonnte und jehon mit 20 Jahren Ad- 
bofat wurde. Al3 Demofrat wurde er 
1875 in den Wiener Gemeinderath ge- 
mählt. Ein TFeuer- und Sprudelfopf, 
fuhr er den alten würdiaen Herren von 
der liberalen Regierung fehr oft und 
derb in die Parade. Er wurde daher 
der Aufnahme in die Vereinigung de3 
Liberalismus nicht für würdig erach- 
tet und war gezwungen, fich gegen die 
Liberalen feinen Weg zu bahnen. 

Er hat fich als der ftärfere erwiefen, 
menn auch zu der Zeit, da er die politi= 
The Schaubühne betrat, der Tiberali3- 
mus nur noch ein in den lebten Zügen 
liegender Zöme mar. 

Im niederöfterreihifchen Landtag, 
in den er im jahre 1890 eintrat, und 
noch jehneller im Gemeinderath mußte 
er feine Vartei, die chriftlich-Tnziale, die 
er begründet, immer mehr und mehr 
zu ftärfen. Rückſichtslos, ohne jeden 
Sfrupel führte er den Krieg, in dem 
er Sieger blieb. 

Mie fein anderer por ihm, veritand 
er e3 vor allen Dingen, da3 Volt für 
fich zu gewinnen. Xhm mar fein Qo= 
fal zu Elein, feine Berfammlung zu ge= 
ring, als daß er dort nicht gefprochen 
hätte. Oft fprach er an einem Tage an 
bier bi3 fünf Bunften der Stadt, draus 
Ben in Hernals, in ber Brigittenau, 
dann auf der Landftraße — kurz, fei> 
ne Mühe, feinen Weg fcheute er, menn 
e3 galt, fich feine Leute zu erobern. 
Dann hatte er noch eind: er war ein 
borzüglicher Nebner, der geborene 
Volksredner. Er ſprach zu den Wie— 
nern, wie ihm und ihnen der Schnabel 
gewachſen war. Derb, aber geſund und 
kräftig, und voll Witz und blitzender 
Schlagfertigkeit. Man hat im Reichs— 
tagsviertel und in der inneren Stadt 
wohl oft gewitzelt über den „dummen 
Kerl von Wien“, der ſich von Dr. Lue⸗ 
ger an der Naſe herumführen ließ. — 
Der „dumme Kerl“ war aber die Stu⸗ 
fe, auf der Lueger zur Macht empor» 
ſtieg, und der dicke Schädel dieſes 
„dummen Kerls von Wien“ war es, 
der die liberale Herrlichkeit in Trüm⸗ 
mer rannte. 

Lueger riß das Volk mit Schlag⸗ 
worten an ſich, aber trotz ſeiner emi⸗ 
nent oratoriſchen Begabung, hätte er 
nie und nimmer den Erfolg gehabt, 
wäre nicht fein treuefter und verläß- 
lichfter Bundesgenoffe feine eigene Per- 
fönlichteit gemefen. Die mar’8, die ihm 
die Stadt Wien zu Füßen marf, ihn 
zum unumfchräntten Herrn des Lan 
de3 Nieberöfterreich machte. 

Wie das Dolf von Wien an ihm 
hing, da3 fah man in den berühmten 
Babeni = Tagen im Xahre 1895, als 
der Kaifer ihm auf den Rath Babeniz 
zweimal die Beſtätigung als Bürger— 
meiſter verſagte. Wie eine Mauer ſtand 
das Volk um ihn, und gefährlich war 
die Zeit. Die ungarifchen Hufaren rit- 
ten über den Ring, und die Straßen 
hallten von den fchmweren ZTritten ber 
bosnifchen Regimenter, die Badeni ge- 
gen die Wiener in Wien mobil machte, 
Aber Lueger blieb auch hier der Sieger. 
Babeni mußte demiffioniren und end» 
lich, im Jahre 1896, mard ihm Die 
Krönung feines Ehrgeizes. Nach; einem 
kurzen Interregnum Strobachs wurde 
er am 8. April 1897 zum Bürgermei⸗ 


fter der Stabt Wien gewählt. 


Nicht mehr der Süngfte war er, da 
er fein Ziel erreichte. In das Blond 
feines Barte3 mifchten fich immer mehr 
graue Fäden, und feine munberbare 
Standfraft ließ merklich nach. Wber 
da muß man ihm zugeitehen: er hat, 
am Fiele angelangt, feine Hände nicht 
in den Schoß gelegt. Wenn aud; feine 
Yeinde nicht viel Gutes von feiner Re— 
gierungszeit erzählen werden, wenn fie 
ihm, dem Reaftionären, feine Engher= 
zigfeit der Schule und der Wiſſenſchaft 
gegenüber, und dad MWillfürregiment, 
das mit ihm in dad Rathhaus einzog, 
bormwerfen — das eine werden fie ihm 
nicht verfagen können, daß er für Wien 
felbft mehr gethan hat, al3 alle die 
großen VBürgermeifter vor ihm. Er 
hat Wien zu einer mirflich modernen 
Stadt gemadt. Die Stabtbahn, an 
der die Liberalen mehr ald ein Dezeus 
nium gebaut, ftellte er binnen zwei 
Sahren her. Er befreite Die Stabt von 
der Iyrannei der englifhen Gadges 
felffehaft, wenn ihn diefer Sieg auch 
ftebzig Millionen foftete. Sein Wert 
jind die großen Gartenflächen, die fid 
jebt um Wien ziehen, zahlreiche Schul- 
gebäude und Kirchen, fomte die Elel- 
trizitätsanlagen. An ihm hat e3 nicht 
gelegen, daß noch nicht die Fleinen und 
finfteren Straßen in der inneren Gtabt 
berfehmwunden find. Die großen un 
Tchäßbaren Verdienfte, die der Bürger- 
meifter Queger fich um feine Vaterftabt 
erworben hat, werden auch diejenigen 
nicht abftreiten, die den einfetigen und 
ımduldfamen Parteimann ftet® auf 
das Schärffte befämpft haben. 


—-- 
Der Goldfhak der Piraten. 


m Süden Spaniens, nahe an ber 
Küfte, in der Nähe der Stadt Colmes 
nar, hat ein Zufall zu einer inter- 
effanten und foftbaren Entdedung ges 
führt. In der Nähe von Colmenar 
ift die Ruine einer alten Burg; eim 
Arbeiter, der hier auf eigene Yauft 
Ausgrabungen begonnen hatte, fand 
dabei eine Anzahl altfpanifcher Gold» 
und Silbermünzen. Er meldete feinen 
Fund ben Behörden, die fofort eine 
Inftematifhe Durchforſchung der 
Ruine anordneten. Die Fundamente 
der alten Burg wurden freigelegt, und 
dabei ſtieß man tief unter der Erde 
auf ein Verließ, das ſorgſam verſiegelt 
war. Nachdem man ſich zu dem 
Raume Eingang verſchafft hatte, fand 
man zwiſchen den Mauern zwei alte 
verroſtete Eiſenkiſten. Es iſt kein 
Zweifel, daß es ſich um einen Schatz 
handelt, der hier von Piraten vergan— 
gener Jahrhunderte verſteckt worden 
iſt. Die Sachverſtändigen, die den 
Anhalt der Truhen geprüft haben, er⸗ 
klären, daß es ſich um geraubte Werth— 
ſachen handle, die von Schiffen ſtam— 
men, die zu Beginn des 18. Jahr—⸗ 
hunderts eine Beute von Seeräubern 
wurden. Der aufgefundene Schatz be⸗ 
ſteht zum großen Theile aus alten 
ſpaniſchen und portugieſiſchen Mün— 
zen; daneben aber finden fich zahlreiche 
Gold- und Silberfchmudjtüde, foft- 
bare Bafen, Jumelen und au) Kir: 
hengeräte. Die Auffindung des 
Schatzes hat bei der Benölferung leb- 
haftes Auffehen erregt; die Ausara- 
bungen merden bon der Regierung 
fortgeſetzt. 


— Gemüthlich. — Bettler (der von 


einem Herrn einen Anzug, Geld und 


Eſſen erhält): Na, Sie 


ſſen ſind aber doch 
wirklich äã gutes Schaf! 


K. W. KEMPF 


64 La Salle Str. 
Shifisfarten di," 


Linien zu 
den billigiten PBreijen. 


Geldjendungen ": 


allen 

Bläben der Welt; zimeimal mös 
chentlich. 

4= und 5⸗prozentige; 


Bond Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
notarielf 


Vo Ima chten ausgeſtellt. 
Erbſch afte n eingezogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe. 


Sonntag? offen von 9 bi3 12 Uhr. 
Bına,difa® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
NRach Rotterdam, Bremen, mburg, A 
ben, Berlin, Oderburg, Glen oehle * 
bar und allen Plaͤtzen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 31. März und 14. April. 
Schnellzug nach New Vork ohne Umſteigen. 
. Hebergaptuing. 
PINnet pl Uannehmlichleiten mit Gepäd, 
Verfpätung im Hafen. 
Unnüge Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Einzige Dentih-Ungariicge Agentur in Chicago. 
Wegen Umbau de3 Haufes 71 Oft Wafhington 
Etr., Bi8 1. Mai 
87-839 Ost Washington Str. 
Thüre 303, 3. Stod. 
ↄ26feb, didoſas 
Schiffskarten 
Extra billig für April. 
Ozean-rFahrt 
Schnelldampfer — nadf 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
52 für Sreifarten 
von Europe. 


545 in Kajüte. 


Beförderung ohne Umfteigen. 


gece rn und Bedienung. . 
epyät dom Haufe abgeholt und auf Dampjes 
beförbert. 


Anton Boeneri, Heneralagent 
266 Süd Clark Str. 


In Chicago ſeit 1871. 15ſepæ⸗ 


Jeder Mann kann ſich 
ſelbſt kuriren. 


Wenn Cie entfräftet, entnerbt, 

geſchwächt —, wenn Sie ſchwach 

und müde fühlen — wenn Sie 

—35 probirt haben, ohne 

daß, ſie Ibrem Zuſtand aufge— 

VAX bolfen haben — feien Sie nit 
enuthigt, 

ni Elektrizität wird Ahnen helfen. 

Dr. Lorenz’ Electro-Body-Battery 

ftellt wieder her und baut auf. 

Es maht Männer gefund, Träls 

tig, Stark, energifh,  chraeisig, 

fraftboll und mächtig, geitärtt, 


ı männlid. Rath und Probe frei. Kuriert ale 
| Shwäden, Nerböfität, Abeumatismus, Magen 


leiden, Varicocele und Werluite. Rabrikyreiss 
Lifte per Poft frei, berfienelt zu Mn Er 
Lorenz Truß & Electric Wort3, 
2240 Lincoln Ave, Chicnao, 
25mz frſondie 


Für Männer! 


Freie Konſultation 


Leiden Sie an verlore 
Rn 
D inier 
Me Be Weigs, TE an 
Q r,Weles, 1756 Didifion 
Se, Eis Dad u 


ai 





